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Neber deullchen Jriedensverlrag 


Berjtändigung zwiihen Senatoren beider 
Parteien erreicht. 


Zweidrittelmehrheit ſcheint geſichert 


Waſhington, 12. Jan. Ungefähr Kongreß bei der Regelung der Ver— 
zwanzig demokratiſche Senatoren hältniſſe zwiſchen Kapital vnd Ar— 
haben ſich am Samstag abend in beiterſchaft zurſeite ſtehen ſoll, wird 
einer Konfer —— bei dem Kongreß binnen kurzem ein— 

ter Konferenz auf einen om? 0°) gereicht werden. 
miß für die Ratifizierung des deut-| Mad) dem Fanadiichen Vorbild foll 
ihen Sriedensvertrages geeinigt.|da8 Parlament ein Gewerbegejeg 
Zu den Teilnehmern an der Son.|ausarbeiten. CS foll 100 Mitglie- 
ferenz gehörten unter anderen die er ran * —* —— 
* 2 2 ten und anderen Arbeitervereinigun: 
(Zip dren SD ) uf, N eb In: 2 > 
— — —E ca, l | gen zu wählen find; 100 Mitglieder, 
derwood, Ala.; Mettellar, Ten; | pie das Stapital vertreten und Sanf 
Kendrick, Wyo.; Smith, Georgia; leute wie auch Berufsleute einſchlie— 
Vomerene, O.; Dial, So. Carolina; hen ſollen; und 50 oder 100 Ver— 
- . ... — “nn a 2 ’ 2 
Sarrifon, Miff., und Stanley, Kytreter des Publikums. 

Die Geſamtzahl der demokratiſchen 

Senatoren, die ſich auf das neue “ 
Programm verpflichteten, wird aus Mexikanifdje „Aole 
56 angegeben, während vonſeiten 

der Republifaner auf 35 Stimmen) _ 
geredet wird, fodal; der Stompro:| SP 
mißvorſchlag mit 65 Stimmen, aljo 
einer Stimme mehr, als für eine 
Zweidrittelmehrheit erforderlich iſt, 
angenommen werden würde. 

Nach dieſem Vorſchlag ſoll das 


Ilen ſich der Hilfe der Carranza— 
beamten erfrenen. 


Heben Neger zum Aufruhr. 


Chicago, Montag, den 12. Januar 1920. — % 5 Ihr Ausgabe, 


hund als Lebensreller. 


W 


ies durch ſein Bellen ſeinen 
Herrn anf drohende Gefahr Hin, 
| 

| ana 

| Das Haus in Flammen, 


Feuer offenbar von Mitgliedern der 
„Schwarzen Sand“ angelent. — Zwei 
Ninaben von der Feuerwehr auf Die 

| Etrafie getragen. 


| 
| 


' Gin euer, welches unzweifelhaft 
auf Branditiftung zurüdzuführen 
it, zeritörte heute zu früher Mor- 
nenitunde Charles PDiggiovannas 
zweiitöcdiges Wohnhaus, Nr. 5218 
Bloomingdale Road, und gefähr: 
deie eine Zeitlang das Leben der 
fünf Bewohner. 
Nur den Gebell des von der Fa- 
milie gehaltenen Sumdes ift e8 zu 
danfen, dab der Sausvater rechtzei- 
tig erwachte und Zeit fand, fich, die 
Gattin und eines feiner drei Sin- 
der in Sicherheit zu bringen. Die 
|beiden anderen, Sinaben int Alter 
|von zehn bezw. vier Kahren, waren 
beit Anfunft der Feuerivehr bereits 
vom Rau übermannt und musten 
bon den eneriwehrleuten ins Freie 
aeihafft werden. Der angerichtete 
Schaden beträgt gegen $5000, 
‚ Der. jtädtiiche Brandinipeftor hat 
eine grümdliche Unterfuchung einge: 


leitet. Wie es heißt, erhielt Diggio- 


„Vorwort“ aus dem Lodge-Natifi-| 


Can Antonio, Terad, 12. Yan. 


sierungsbefhluß aeitrichen umd der Beweiſe dafür, daß die Errichtung 
Vorbehalt zu Actikel 10 des Ver. einer Bolfchewiti-Regierung inMeri- 
trages jo abgeändert werden, daB|to von Carranzabeamten befürwor: 
die darin erwähnte moraliihe Ver- | tet und von Amerikanern, die fich der 
pilihtung beitehen, die Enticei-| Kriegsaushebung entzogen haben, 


dung dariiber, ob ee fche | umterftüt wird, Sollen dem Senats— 
Truppen außer Landes gefandt wer: 


den follen, aber dein Kongreh vor- 
behalten bleibt. | 

Die Konferenz mar das Ergebnis 
einer Beiprehung zimifchen Genator | 
Lodge und den Befürmweriern „mils 
der“ Vorbehalte über den bor einigen 
Tagen vorgelegten Stendrid - Me- 
Kellar = Kompromißplan, in deren 
Verlauf der Erftaenannte den Demo- 
traten feine Geneigtheit zu us 


abe kegie, ein eimas anderes Pro- 
tamm au2zuarbeiten. 

Die Anfihten darüber, wie Präfi- 
dent Wilfon fich zu diefem Kompro= 
miß fiellen wird, find geteilt. Wäh- 
rend auf ber einen Geite geglaubt | 
wird, daß er zu einer offenen ehe 


A ini fund tat und ihnen 


unterausfhuß für die Unterluhung 
der meritanifchen Verhältniffe, ver 
im diefer Woche bier mit den Ver— 


I|nehmungen beginnen wird, vorgeleat 


werben. VBorfiter Sen. X. B. Fall, 
Rep., New Merico, wird heute hier 
erwartet. 

Zum Teil beitehen diefe Beweiſe in 
den Veröffentlichungen des von ber 
fommuniftifhen Partei in Merito 
herausgegebenen offiziellen Blattes, 
die durch Berichte der amerilanifchen 
Regierung und ihrer Spezialagenten 
ergänzt werben. 

30,000 Trüdcberger. 

Der merifanifhen Zeitung zu— 
folge haben fih 30,000 Amerikaner 
der Kriegdaushebung durch dierylucht 


zwiichen dem Senat und dem Präji. | nad Merito entzogen. Zumeift find 
denten führen und Iegterer den Ver. |Tie nad) den Vereinigten Staaten zu> 
trag nach feiner Ratifizierung in ber | Tüdgelehrt, biele find aber zurüdges 
porgejchlagenen Weife unerlebigt Laf- — und bie Namen einzelner er 
fen wird, gibt man fich anderfeits |Theinen in ben Veröffentlihungen 
der Hoffnung hin, daß, nachdem die | der Kommuniſten und Induſtrie— 


Ratifizierung einmal zus Tatſache 
geworden, Präſident Wilſon ſich den 
Wünſchen des Senats geneigter zei— 
gen wird, als er ſich augenblicklich 
den Anſchein gibt. | 
Aufrubhrgeich angenommen. | 

im Senat ijt da3 von Genator | 
Sterling beantragte Aufrubrges | 
je ohne Namensauftuf angenem: | 
men worden. E3 fett Höcjititrafen | 
von 5000 Doll. und 5 Jahren Ge: | 
fängnis feſt nud ſchließt alle Mit— 
teilungen, in welchen Gewalttätigleit 
oder Sabotage befürwortet werden, 
von dem Poſtverſand aus. Der Wi— 
derſpruch gegen die letztere Beſtim⸗ 
mirng kam im ber Annahme eines 
von Sen. Borah, Idaho, beantragten 
Amendemenis zum Ausdruck, das 
Perſonen, denen der Poſtgebrauch ent— 
zogen wird, das Recht erteilt, von 


arbeiter der Welt (J. W. W.). 

Zu den Dokumenten, die dem 
Ausſchuß vorgelegt werden ſollen, ge— 
hört auch die Organiſation der kom— 
muniſtiſchen Partei in Mexiko. Zu 
ihrem Vollzugsausſchuß gehören u. a. 
die als Amerikaner verzeichneten A. 
E. Gale und J. C. Parker; ferner 
Demitri Nikitin, angeblich ein Ruſſe, 
der Jich aber auch vor der Aushebung 
nah Merito geflüchtet, und Yul- 
gencio E. Luna, ein Philippino. 
Sale war früher n Albany, N. 9., 


be ift der Redakteur des fommus= 


niftifhen Organs. 
Ein fommuniftiiher Aufruf. 

Die kommuniſtiſche Partei Hat 
fürzlich in Meriko folgenden Aufruf 
verbreitet: 

„Die fommuniftiihe Partei von 
Merito wendet ji au die fommu= 


den Entfcheidungen des Generalpoit= |nijtifchen und fozialiftifchen Parteien 


vanna erſt Figrzlicy einen Drohbrief, 
in weldem er zur Hergabe einer ge: 
wilien®eldfunmte aufgefordert wur. 
jde, mit dem Hinzufügen, daß fein 
Haus in Brand geiterft werden wür- 
dc, falls er nicht zahle, Er lieh die 
Warnung unbeachtet, und das Feuer 
war die olge. Denn dab Brand: 
Itiftung vorliegt, daran it nicht zu 
zweifeln; die Slammen wurden aıt 
;wei, räumlidı von einander ge- 
trennten Stellen gleichzeitig ent- 
det. 

Die heimatloje Familie, mit Ein- 
Ihluß des treuen Hundes, fand vor- 
laufig Unterkunft bei Nadıbarn, 


— — — 
Nachfolger f. Schatzamtsſekretär 

Waſhington, 12. Jan. Präſident 
Wilſon hat Schatzamtsſekreiär Glaß 
heute zu einer Konferenz im Weißen 
Hauſe eingeladen, um, wie es heißt, 
mit ihm die Ernennung eines Nach: 
folgers3 zu befprehen. Mair fieht 
ibr bald entgegen, damit Herr Glaf 
feinen Si im Genat einnehmen 
fann, in den er anftelle des veritor- 
benen Senator? Martin, Virginien, 
gewählt worden iit. 


Soffentlih nicht zu ipät! 


New Horf, 12, Jan. Eine ameri: 
fanifche Handeldarmee von über 300 
Käufern und Verfaufern ift Ende vo- 
riger Woche mit dem Dampfer „New 
Umfterdam“ der Holländifchen Linie 
abgefahren, um in Deutichland die 
Märkte zu erobern. 


Die legten Truppen von Brei, 


New York, 12. Jan. Das lebte | vernichtet worden fei, haben fich nicht 


Kontingent amerifaniicer Truppen, 
welde im Militäarlager zu Breit ein- 
qnartiert tvaren, it mit dem Trans- 
portdampfer „George Wajhington” 
heute hier eingetroffen. 

Tas Schiff bradıte 237 Ditiziere, 
———— und Ziviliſten, und 
615 Mann gemeine Soldaten. Es 
wird jetzt der Schiffsbehörde überge— 
ben und wird bald eine neue Be— 
ſtimmung erhalten. 

— —— — 


Verloren den Mut. 


meiſters zu appellieren. vom linken Flügel der Welt. 

Das Gefeh verbietet, für den ge) „Die gemeiniten Banditen der) Drei mit Revolvern bewaffnete 
waltfamen Umfturz der Bundes- Welt — die internationalen Ban |Junge Kerle famen heute in die Wirt- 
oder aller Regierung oder für gewalt= |diten — haben jeit vielen Monaten ſchaft von John Huß, Nr. 2328 
ſame Angriffe auf Perſonen oder verſucht, zwiſchen den Vereinigten Leavitt Straße, und befahlen Huß, 
Sachen durch Wort, Schrift oder Staaten und Mexiko Krieg zu ver- der allein war, die Hände hochzuhal⸗ 


Drud zu agitieren. Auch Verſuche, urſachen. Dieſe Banditen, dieſe 
die Durchführung von Geſetzen zu Straßenräuber, dieſe Verbrecher 
verhindern, find verboten. Flaggen, ſind vogelfrei und verdienen keine 
Banner oder Abzeichen, die als Sym- menſchliche Beachtung. Sie haben 
bole der regierungsfeindlichen Be- Armeen und Flotten, Kannonen, 
ſtrebungen gelten, dürfen nicht be- Bahnzüge, Pferde, Gold in unbe: 
— * 2 grenzier Menge. Sie eignen und 
Ausländer, die ſich gegen das Ge— kontrollieren Regierungen, Könige, 
ſes vergehen, ſollen deportiert wer- Präſidenten, Kongreſſe, Kirchen und 
den und für immer von den Verei- Hochſchulen. 
nigten Staaten ansgejchlojien blei-) „Sie würden Tauſende oder 
ben. Zehntauſende hinſchlachten laſſen, 
Todesſtrafe für „Rote“. um Mexiko und ſeine Schätze in ih— 
Im Hauſe liegt ein ähnlicher Ge— ren Beſitz zu befommen, die hiejigen 
jeßentwurf dor, deifen Beſtimmun—- bolſchewiſtiſchen Beſtrebungen zu er- 
aen weit Shärfer aefaht find. Auf Ntiden, die zaren für ihre Oelfelder 
Empfehlung einer Geſchworenen. und Minen zu beſeitigen und das 
bant foll gegen Perfonen, deren gegen | mexifanifche Volk für feine Weige- 
die Regierung gerichtetenllmmtriebe zur | — ſich an dem lebtten Kriege zu 
Vernichtung von Menſchenleben füh⸗ eteiligen, zu beiteafen. 
ren, auf die Todesitrafe erkannt An die Neger. 
werden dürfen. Aufrührerifcher Li-| Ein anderer Artifel mit der Un- 
teratur foll nicht nur der Gebraud) |terihriit „Der Neger und Krieg mit 
der Roit, jondern aud) der Erprei- |Merito“ fordert die amerikaniſchen 
gefellihaften verboten, die rote Neger auf, jid) gegen die Regierung 
Sahne foll bei öffentlihen Ber- in Wafhington zu erheben, 
jammlungen nicht entfaltet und da8 | „Der amerifaniiche Kapitalismus 
Recht der Zeugnisderwergerung, un | Hat Furdıt vor dem Bolſchewismus 
fich nicht der Strafverfolgung aus |in Mexiko,“ heißt e8 in einem ivei- 
zufegen, foll aufgehoben werden. |teren Artikel, „und deshalb verlangt 
Ein bejonderer Ziwed diefer Vorlage | man nad Intervention. Merito it 
beiteht darin, die „Barlor Bolfhe- Fein fructbarer Boden für den Sa- 
wifi“ zu unterdrüden, men de3 Sozialismus. Das weil; 
ei Gewerbe: Barlament. der Kapitalismus, und will ficher 
9 Eine Vorlage für die Einrichtung |nchen. Sich felkft überlaffen, Fonn- 


Gewerbeparlaments, das dem ten dieje „barhariigen“ megifani- tion bedroht gewvejen io 


ten. US Huß, der $100 in ber 
Taſche Hatte, zögerte, feuerten fie brei 
Schüffe auf ihn ab, ohne ihn zu tref> 
fen, worauf fie fih ohne Beute da= 
bonmadhten. 

— —û— —e 


Feuer und Waſſer. 


| 

Ein Feuer, das geitern in ber An 
lage der Lehon Company, Fabritan- 
ten von Dadrappe, an W. 44. Str. 
und Dalley Ave. zum Ausbruch kam, 
fonnte erjt gelöfcht werben, nachdem 
ein Schaden von etwa $5000 ange= 
richtet worden war. Der Haupticha= 
den entitand durch Walfer, tmelches 
in die Flammen gejchleubert werben 
mußte. 


ihen Beons, die gerade beginnen, 
ein verſchwommenes Klaſſenbewußt— 
ſein zu gewinnen, die ganze Indu— 
ſtrie, das Land und den Beſitz kom— 
muniſtiſch geſtalten. Unter einem 
Protektorat von Wall Street und 
Wall Street? Regierung jteht das 
nicht zu befürchten.“ 
Garranza Fein Sozialift. 

Tarranza, jagt der Berfafier, ift 
zwar Feift Sozialift, aber man habe 
guten Grund zu dem Glauben, da 
ein Programm von gemäßigtem 
Sozilasmus durdgeführt worden 
wäre, „wenn er nicht beftändig von: 
dem Damoflesichwert der 


Mexikos Heimſuchung. 


Weitere Berichte beſtätigen die Größe 
des Unglücks. 

Stadt Mexiko, 12. Jan. Berichte 
aus San Weaguel meiwwen, daß der 
neue durd; das Erdbeben am 3. as 
nuar gebildete Vulkan noch Teuer 
und KRaud ausjpeit, aber feine Ges ı 
walt allmählid) verliert, Dagegen | 
berichtet eine Depeiche des Bürger-⸗ 
meiſters von Chalchicomula im Staat 
Puebla, daß nach dem erſten Erdbe— 
ben noch zahlreiche Stöße verſpürt 
worden ſind und er Berichte über die 
Zerftörung der benachbarten Drt= ! 
igaften Saltillo, Kafragua und | 
Ehichotla erhalten hat. | 

Sehähundert Zote hat die Zer- 
ftörung von Barranca Grande gefor= 
dert, wird aus Peracruz depejchiert. 
Lie frühere Hauptftadt Jalapa und 
Zeocelv liegen in Trümmern und bie 
Ortſchaft Ayahualco wird durch 
große von den benachbarten Bergen 
herabſtürzende Felsblöcke zerſchmet— 
tert. Von dem Dorf Santito in 
Puebla, das von giftigen Gaſen heim— 
geſucht vorden iſt, iſt nur ein kleines 
Kind übrig geblieben. 

Regierungsnachrichten, die einge— 
laufen ſind, nachdem ſich die erſte 
Aufregung und Verwirrung gelegt 
hatten, geber wenig Hoffnung dafür, 
daß die Zahl der Toten unter 2000 
ſinken wird. 

Der „tote See”, 

Die Namen der ficben Ortichaften 
in dem Eofre de Perotetal, die ver- 
funfen und jebt von einem gropgen 
See bededt jind, "ıuten nach neueren 


Das mörderifhe Gas. 
Nennzchnjähriges junges Madden 


ihm zum Opfer nefallen. 


Schlittſchuhl 


äufer verunglückt. 


Verletzung führt ſeinen Tod herbei. — 
John Pelkington ſeinen Verletzungen 
erlegen. — Achtjähriger Knabe von 
Kraftwagen überfahren. 


An Leuchtgas, welches einem 
ſchadhaften Gasſchlauch entſtrömte, 
erſtickte geſtern in ihrer Wohnung, 
Nr. 3311 Eryſtal Str., die 19jäh— 
rige Anna Roſenberger. Die 56- 
jährige Frau Mary Harth, welche 
gleichfalls bewußtlos aufgefunden 
nud nach dem St. Elizabeth Hoſpi— 
tal geſchafft wurde, wird voraus— 
ſichtlich mit dem Leben davonkom— 
men. Die beiden Frauen waren 
mit der Bereitung des Mittageſſens 
beſchäftigt, als ſie von dem moͤrde— 
riſchen Gas übermannt wurden. 

Angſt vor Strafe veranlaßte den 
18jährigen Stanley Negoski, Nr. 
845 Nord Lincoln Straße, ſei— 
nen Eltern die Tatſache zu ver— 
heimlichen, daß er am Neujahrstage 
beim Schlittſchuhlaufen im Hum— 
boldt Park ſtürzte. Vor einigen Ta— 
gen verſchlimmerte ſich ſein Zuſtand 
derart, daß ſeine Ueberführung nach 
dem St. Eliſabeth Hoſpital nötig 


ſchreiben, vorausgeſetzt, derKongreß 


wurde, wo der Tod ihn geſtern von 


Verichten folgendermaßen: Platana⸗ 
lan, Quimextlan, Barranca Grande, 
Guscalera, Iſthahuacan, us 
| 


und San Kofe Aldhichica. 
Eine vom Bürgermeifter von La 
Fraqua, NRuebla, eingetroffene Der | 


| pejche meldet, er habe nicht früher be- 


richten fönnen, weil der Ort durd) 
beitändige Erdftöße falt dem Boden | 
gleihgemackht worden jei. Aus ben | 
Haustrümmern ferien 70 Leichen ge- 
borgen worden, zahlreiche Perjonen 
lägen im Sterben infolae ihrer Ver— 
legungen und Nahrungsmittel und 
TonftigeBebarf3artifel würden fnapp. 
Greuliches Schickſal. 

Die Familie von Profeſſor Fran— 
cisco Riveros in Barranca Nueva iſt 
ben einem einzig daſtehenden Geſchick 
befallen worden. Durch das Erd— 
beben hat ſich in der Erde eine große 
Spalte geöffnet, in die ihr Haus ver— 
funten ift. Ceit über einer Woche 
lebt vie Familie am Boden dieler 
Schlucht, über 140 Fuß unter ber 
Erdoberfläche, während Nachbarn 
Nahrungsmittel und Trinkwaſſer 
hinablaſſen, ſtets in der Gefahr, 
durch Ablöſung von Felsblöcken die 
unten Weilenden zu zerfchmettern. 


ſeinen Leiden erlöſte. 

Um nicht die achtjährige Florence 
O'Brien zu überfahren, lenkte geſtern 
C. R. Ely, Nr. 2119 Rokeby Str., 
ſeinen Kraftwagen an Broadway und 
Rolemont Avenue ſo unerwartet zur 
Seite, daß er die 50jährige Frau 
Mary Nyden, Nr. 4606 Dover Str., 
überfuhr und ſo ſchwer verletzte, daß 
ſie heute früh im Lake View Hoſpital 
ſtarb. 

Verletzungen führten Tod herbei. 

Im Norwegiſch Lutheriſchen Dia— 
fonifjenhofpital erlag geitern der 60- 
jährige Yohn 9. Pilkington, Nr. 
3751 Byron Straße, den Verlegun: 
gen, bie.er fich, mie berichtet, fürz- 
lid) zuzog, ala er. beim Weberfchrei- 
ten des Yahrdammes an Kroing Part 
Boulevard und Hamlin Avenue von 
einem Kraftwagen überfahren wurde. 
Die Polizei nahm feinerzeit davon 
Abitand, den Autolenter Fred Sad, 
Nr. 5342 Euyler Avenue, zu verbaf: 
ten. 

Der in Dienften der Gürtelbahn 
ftehende Sonberpoliziftt William $. 


Quigley, Nr. 1439 O. 55. Straße, 


wurde geſtern, als er den Vorgarten 
ſeiner Wohnung betreten wollte, von 


einem Kraftwagen niedergerannt und 
Regen ober neue Stöße werden liegt jetzt in bedentlichem Zuſtande im 
ihnen ſchließlich den Tod bringen, ſo Si Bernhards Hoſpital darnieder. 
befürchtet man. Der Unfall ereignete ſich, als der 

In der Stadt Veracruz hat ein Kraftwagen, um einen Zuſammen— 
Windfturm den durch das Erdbeben | stop mit einem anderen zu vermeiden, 
aerhinuchten Turm des Stabthaufes auf den Vürgerfteig fuhr. Er murde 


umgeworfen. Die Gerüchte, dap au) | yon Frau W. MW. Vincent, Nr. 5141 
diefe Stabt durd) ein neues Erbbeben | Harper Avenue, gelentt. 


Un der Canal Str. und W. Rooje- 
velt Road mwurbe geftern der adht- 
Shiedenstunde war grumdlos. | jährige Yofeph Roval, Nr. 516 Weit 

Genua, 12, Jan. Die ausgangs ;Rocfeveit Road, von einem Auto 
der Woche nad) London übermittelte überfahren. Diefes_ fuhr, ohne daß 
Meldung, daß der große Dampfer man ſich um das Opfer kümmerte, 
„Principeſſa Mafaldi“ auf der Fahrt weiter. Dr. Shephard Remington, 
von Buenos Aires nach Mittelmeer- Nr. 1246 S. Lawndale Ave. welcher 
häfen durch Auflaufen auf eine des Weges kam, hob das Kind auf 
Mine untergegangen ſei und 700 und brachte es nach dem St. Lukas 
Menſchen dabei umgekommen ſeien, Hoſpital, wo die Aerzte feſtſtellten, 
wird jetzt als völlig grundlos erklärt. daß es einen Schädelbruch erlitt. Die 
Polizei fahndet jetzt nach dem fahr— 

— Schichtwechſel. — Der junge läſſigen und feigen Autolenker. 
Gatte hat ſich zum erſtenmal erlaubt, 
einen Frühſchoppen zu halten, und 
fommt zu Spät zum Mittageffen. | 
Ceine fhwer aefränfte Gattin und| 
ihre Mutter beichließen daher, ihm | 


beitätigt. 


— — — 


— 00m 


Die Botihhaft hör ih wohl — 


Materialwarenhändler wollen Milde 
preis auf 13 Cents herumierbrüden. 


gehörig den Kopf zu majchen. „Alto“ | 
— fagt die Mutter, ald man ihn bie 


Treppe bherauffommen hört — „die 


ierjte halbe Stunde 


übernimmit Du 
— dann löfe ih Dich ab.” 


Chicago und Umgeaend: Unbeitänhig 
und wärmer heute abend; wahridein- 
li: leichter Schneefall; nietrigfte Yuft- 
wärme etwa 28 Grad; morgen bewölft 
bei finfender Luftw*rme; an Stärke zu: 
nchmender Südweft: und Nordweitwind. 


Sllinois: Unbeltändig und Märmer Heute 
abend, wahricheinlih Regen oder Edhnce im 
vördliben und öftliden Teile; morgen, aus 
uteiit bewöltt; etwas Tälter am nachmittag 
oder abend im Weitlihden und nördlichen Teile, 

Aisconfin: Ehnce und wärmer heute abend, 
morgen bewölft und Tälter;, an Ctärfe zus 
nebnender Eid», dann Nordiveitwind, 

Koma: Heute abend bewöllt; wärmer im 
änberften öftlihen md fälter im nordieltli« 
Bm Teile; morgen teilweife bewölle und 
ülter, 

Indiana: Am allgemeinen bewöllt heute 
abend und morgen; wahriaeinlid Negen oder 
Schnee im äuberften nördlichen Zeile, wärmer, 


Tempernturftand, 


Nachitehend der Teinperaturftand nat; 
den amtlichen Angaben des Welteramtes 
von geitern nadmittan 3 Uhr an: 


3 Uber nahm 3 Uhr morgend.... 
4 Ubr nadım......20] 4 Uhr morgens.... 
5 Ubr nadm...... 7] 5 Uber morgens.... 
6 Uhr morpens.... 

7 Ubr morgens... 

8 Ubr morgens....19 

t} 9 Uber morgens....21 

10 26 


.... 


ags. Rt Yr 


..... 
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Milch zu 13 Cents das Quart iſt 
das Ziel, welches von mehreren ge— 
meinnützigen Verbänden, welche die 
hoben Lebensmittelfoften bekämpfen, 
angefirebt wird. Wie der Plan ver= 
wirficht werben fol, wird in einer 
Sibu..g befprochen, welche im Hotel 
Sherman von dem Bollziehungsauss- 
Tuß des Natioralverbands der Ma= 
tertalmarenhändler abaehelten mird. 
Es beſteht die Abficht, die Milch von 
den Produzenten direft an Material: 
mwarenhänbler liefern zu laffen, bon 
denen die Konjumeiten dann ihren 
Bedarf gegen Barbezahlung faufen 
und felbft heimtragen follen. Sm 
San Francisco hat fi) das Erperi- 
ment fehr aut bewährt und Milch, 
die dort mit 16 Gent3 da3 Quart 
bezahlt werben mußte, ift jebt für 13 
Cents von Materialmarerhändlern 
zu haben. Audh in St. Paul, To- 
ledo, Atlanta und anderen Städten 
will man es verſuchen. Chicagos 
Materialwarenhändler ſind, wie es 
heißt, bereit, den Verkauf der Milch 
zu übernehmen, wenn es geſchehen 
lann, ohne mit den Arbeitergewerk⸗ 
ſchaften in Konflikt zu geraten. 


Member of the Associated Press. 


»|\ TheAssoeciated Press is exelusively 


ntitled to the use for republieation 
all news dispatches eredited to it 
not otherwise eredited. in this 
ver, and also the local news pub- 


Zibertys Anleihe 

fall3 der Kongrei fpariam ijt, 
erklärt Blank. 
Wafhington, 12, Jan. Die Re⸗ 

gierung wird ihren Verbindlichkei- 

ten nachkommen können, auch ohne 

eine neue Freiheitsanleihe auszu— 


Unnötig, 


| 


bewilligt fein. aroßen Ausgaben | 
für neue Saden, bat Schatanıts-| 
ſekretär Glaß angekimdigt. 

Wie die Schlußabrechnung für 
das vergangene Jahr ergeben hat | 
haben ich die Schulden der Regie: | 
rung bon $26,596,701,648 äm 30.| 
Auguſt auf $25,837,078,807, alfo 
un $759,622,841 verringert. 


2 


Die 


laufenden Schulden (no nicht fäl- ſicherungsgeſellſchaften, weldhe ſich 
im Aus-| 
itand befanden, willigten in eine 


I 
| 


Jerörtern, diejenigen beutfchen Kriegs- 
ıfchiffe, welche noch nicht den Alliter- 


line Schuldſcheine des Schatzamts) 
ſind von 54,201,139,050 auf 
3,578, 485,800 oder um 3622,653, 
250 geſunken. 
Der Ausblick. 
„Was die Zukunft anbetrifft,“ 
heißt es in der Ankündigung, „ſo 


kann mit Beſtimmtheit geſagt wer— 


Published and distributed under . 
permi* 


No. 176. authorized by 


the Act of Oct. 6. 1917. on file 


at 


* 
2 


the Post Office ot Chicago, IN. 
By order of the Fresident, 
A. S. Burleson, 
Postmaster General. 


2 Ceuts 


M 


32. Jahrgang. — Nr. 9. 


Rerficherungsitreif aus. 


Amtliche und andere Friedensbeſtätigungs⸗ 
nachklünge. 


Deutſche B 


rüder im Fremdenjoch. 


Seitefert von der „Wllociterten Breffe* und den „United Breß Uffoctationd“.) 


Berlin, 12. Jan. 
Angeitellte von 75 dentidıen Ber- 


feit lettem Donnerstag 


ichr beträchtliche "Herabminderung 
ihrer Forderungen and dann wurde 
ein vorlänfines Nebereinkommen 
getroffen. 

Berlin, 12. Jan. Die dentiche 
Nenierung ric)tete folgende warm 


den, daß, falls der Koͤngreß jich| bersige Froflamation an die De 


nit auf neue Gebiete, die große 
Ausgaben erfordern, begibt oder 
den Betrag der Steuern zufäßlid) 
zu der dor einen Sabre auf Em- 


pfehlung von Sekretär MeNdoo|Für unferer Gegner ausgcliefert, | 


vorgenommenen Reduktion von ım- 
gerähr 6000. auf ungefähr 4000 
Millionen Dollars nidyt nod) weiter 
verringert, wir die Begleichung der 
laufenden Schulden durch 
Steuern und verjchiedene, unter den 
allgemeinen Poſten „Kriegserſpar— 
niſſe“ fallende Einnahmen wie auch 
die allmähliche Verringerung der 
fundierten Kriegsſchuld durch die 
bereits geſchaffenen Ankaufs- und 
OQuotiſierungsfonds für die Liberty 
Bonds zuverſichtlich erwarten dür— 
fen. 

„Sollte der Kongreß jedoch ſich 
auf neue koſtſpielige Gebiete bege— 


Deutſchland abgetrennt werden: 


eine: der Provinzen, weldye von 


Sirieges Hat uns ivehrlos der Will- 


die und ohne NRüdjiht auf den 
Srundjag des Selbitbeitimmungs- 
rechtes im Namen des Triedens als 
ichwerites aller Opfer den Verzicht 


| 


Weſten und Norden auferlegien, 
wodurch) hunderttaujende 
deutihen KLandsieute unter fremde 


Zehntanfend! densvertrag muß Deutjchland binnen 


Grund zu bohren. 


‚teilung fol, laut An 


heitsſozialiſten 


56 
„Der unglückliche Ausgang des liſten?) gemacht haben. 


unſerer 


zehn Tagen Schleswig räumen. 
Noch mehr Schiffsverſenkungen? 


Kopenhagen, 12. Jan. Offiziere 
der deutſchen Flotte ſollen einen Plan 


ten ausgeliefert worden ſind, in den 
Eine folche Mit- 
gabe der „Trei- 
heit" in Berlin, ein lottenoffizier 
‚den TFührern der deutfchen Mehr- 
(Minderheitsfogia- 


Mit Hilfe deutſcher Lotſen. 


Amſterdam, 12. Jan. Deutſche 
Lotſen werden künftig damit betraut 
werden, amerikaniſche Schiffe von 
Pe nach Deutigland zu brin- 
gen, durch die Minenfelder der Nord 


diejauf deutiche Provinzen im Siten, |fee hindurch: So berichtet das .Am- 


ſterdam „Handelsblad“. 
Wieder in diplomatiſchen Verkehr. 


Berlin, 12. Jan. Der diploma⸗ 


Serrichaft geitellt werden. 
„Deutihe Brüder und Schive- 
tern! Nicht nur in der Stunde des 
Abihiedes, jondern für alle Zeiten 
iind unfere Herzen von Teamer er: 
füllt über unferen VBerluit. Wir ge: 
loben Euch im Namen der ganzen 
deutichen N 


tation, Eudy niemals zu 


tiiche Verkehr zwiichen Dentihland 
und Tranfreid wird am Dienstag 
formell wieder eröffnet, fowie der 
franzöſiſche Geſchäftsträger in -Ber- 
lin eintrifft. Vermutlich wird dies 
| DnMareilli jein, und wird ihm fpa- 


ſpãter Dutaſta oder Locheur als re— 


se N .. * *24 ä s j 
ben oder die Tares nody weiter be vergeifen. Ihr, für Euren Teil, anlärer Botjſchafter folgen. 


ſchränken, ſo würde es ſicher not— 


werdet unſer gemeinſames deutſches 


Der britiſche Abgeſandte 


für 


wendig werden, die Berechnungen Vaterland niemals vergeſſen, def. | Deutfähland, Lord Kilmarnod, iſt 


de3 Schaßamts zu rebidieren und 
das Sand zur Finanzierung des 
daraus entſtehendenDefizits mittels 
einer neuen Freiheitsanleihe heran— 
zuziehen.“ 
Ausgeſchloſſene Sozialimten. 
Wünſchen Hughes als ihren Vertreter 
vor dem Aſſembly-Ausſchuß. 


New Hort, 12. Jan. Für die Ver— 
teidigung der von der Staats-Aſſem— 
bly ſuspendierten fünf ſozialiſtiſchen 
Abgeordneten wird ein Fonds ge— 
ſammelt, zu dem aus allen Teilen des 
Landes Beiträge einlaufen. A 
von Demokraten und Republikanern 
ſind mehrere Schecks an das ſoziali— 
hifche Parteibüreau eingeſchickt wor— 
den. 

Die Sozialiſten wollen ſich bemü— 
hen, den früheren Gouverneur Char— 
les E. Hughes, der in einem Schrei— 
ben an Sprecher Sweet ſeine Miß— 
billigung über die Ausſchließung 
ausgeſprochen hat, dafür zu gewin— 
nen, die Vertretung zu übernehmen. 
Samuel Seaburg, der ehemalige de— 
mokratiſche Kandidat für das Gou— 
verneursamt, hat ſeine Dienſte frei— 
willig angeboten. 

Am Mittwoch beginnt die Ver— 
handlung über den Fall vor dem ge— 
richtlichen Ausſchuß der Aſſembly. 

Abe ew eſen. 
Geſuch der Spirituoſenhändler um Bro» 
zeßbewilligung. 


Waſhington, 12. Jan. Abge— 
lehnt hat das Oberſte Bundesgericht 
das Geſuch der Retail Liquor 
Dealers' Aſſociation in New Jerſey 
um die Erlaubnis, bei dem Oberſten 
Bundesgericht einen Prozeß anzu— 
ſtrengen, um dieVerfaſſungsmäßig— 
keit des Prohibitionsgeſetzes zur 
Bundesverfaſſung feſtſtellen und 
ſeine Durchführung verbieten zu 
laſſen. 

Das Gericht erklärte, es ſei nicht 
zuſtändig für die Sache. 

Wilſon kein Kaudidat. | 


Philadelphia, 12. Jan, General— 
anmalt Palmer hat Zeitungsbericht- 
eritattern gegenüber Jich dahin ges 
äußert, daß Perfonen, die in enger 
Fühlung mit Präfident Wilfon 
ftehen, Sicher find, daß diejer Fich 
nit um die Nomination für bie 
PVräfidenteniwahl bewerben mird, 


—o u 


Griff zum Strid. 


Sn feiner Wohnung, Nr. 1422 
©. Kolin Upe., erhängte Tich Heute 
morgen der Adjährige Auguft Loth. 
Er foll feit längerer Zeit gefränfelt 
haben, was als die Urfadhe der Ver: 
zweiflungstat angejeben wird. 


Deutſche Poſt. 

Der Dampfer „Stavangerfiord“, 
der am nächſten Freitag von New 
VYork nach Bergen abfährt, nimmt 
Briefpoſt für Norwegen, Schweden, 
Dänemark, Deutſchland und Litauen 
mit. Poſtſchluß im hieſigen Poſt— 
amt am Mittwoch, 12 Uhr mittags. 

Der Dampfer „Kailerin Augnite 
Viktoria“, der am nädhiten Tamstag 
von New Dort nad) Binmouth ab- 
fährt, nimmt Briefpoft für Großbri- 
tannien, Irland, Holland, Schwe— 
den, Dänemarf, Dentichland, Un: 
garn, Litauen, Lettland, Githland, 
Finland und Arhangel mit. Bolt: 
Ichluß im hiefigen Boftamt am Bon: 
nerdtag nachmittag 4:30 Uhr. 


« 


* 


das Leben der Nationen. 


ſen ſind wir gewiß.“ 

„Alles, was möglich iſt, um Euch 
die Mutterſprache, den deutſchen 
Charakter und die innere geiſtige 
Verbindung mit der Heimat zu er— 
halten, wird geſchehen. Wir wer— 
den unabläſſig darüber wachen, daß 
die im Vertrage gemachten Verſpre— 
chungen (Schutz der Minderheiten) 
gehalten werden. Unſere Sympa— 
thien, unſere Sorge, unſere warme 
Liebe wird unwandelbar mit Euch 
ſein. 

„Das deutſche Volkstum bleibt 
über alle Grenzſchranken hinweg 
vereint. Seid ſtark mit uns in dem 
Glauben, daß das deutſche Volt 
nicht untergeht, ſondern auf 
ſchwer erworbener liberaler Grund— 
lage ſich zur höchſten politiſchen, 
wirtſchaftlichen und ſozialen Kul— 

tur entfalten wird. 

„andsleute! Ein jchweres Un— 
recht wurde ung durd) die gewalt- 
iame Trennung zugefügt. Das Redi 
der Selbitbeitimmung wurde dem 
Ideutichen Bolfe verweigert. Aber 
wir geben die Hoffnung nicht auf. 
Auch Euch wird eines Tages diejes 


Inationale Grundrecht nidt länger | 


vorenthalten werden. So wollen 
wir uns alio troß allen Schmerzes 
in dieſer ſchweren Trennungsſtunde 
gegenſeitig Hoffnung und Vertrauen 
zuſprechen. Wir wollen treu zu— 
ſammenſtehen mit der ganzen Stärke 
des Rechtes, das auf Seite unſeres 
Volkes iſt.“ 
Deutſchland muß Verpflichtungen er: 
füllen. 
Berlin, 12. Jan. 
Zeitung“ ſchreibt: 
Das jetzt abgeſchloſſene Dokument 
bedeutet Frieden zwiſchen Regierun— 


Die „Voſſiſche 


Alles, was 
erreicht wurde, iſt die Möglichkeit be— 
ginnenver Arbeit für einen wirklichen 


gen, aber aqemwig nicht Frieden für) 


geitern von LZondon nad Berlin ad- 
gereiſt. 


Bolſchewiki melden neuen Sieg 


Nahmen über 25,000 gefangen und 


machten große Beute. 


London, 12. Jan. Eine Depeſche 
der Moskauer Sowjetregierung mel⸗ 
et: 

Die Bolſchewikitruppen, machten 
bei Operationen an ber :G 
Wiſchen dem 81. Dezembk u 
Sanıar, 25,400 Gefangent-undb er= 
beuteten 650 Kanonen, 50 Bomben- 
merfer, 11 Sturm «- Sraftwagen 
(„Zant3") und ungeheure Mengen 
militäriſcher Vorräte und Ma— 
terialien. 

35 find ertrunfen! 


Meymouth, England, 12. Yan. 
35 Mitglieder der Bemannung bes 
britihen Dampfer3 „Irebeal“ era 
tranten, al3 das Schiff an den rel!» 
tlippen bon Kimmer. Edge . veruit- 
glückte. 

Generalſtreit droht!; 
Richtet ſich zunächſt gegen ſtädüiſch 
| Waiferwerfe. 

Montreal, 12, Yan. E3: droht. ein 
allgemeiner Streit dahier, wegen ber 
Entlaffung ftreifender Waffermerf: 
| Ungeftellter, tvelche höhere Löhne ver 
langten. 

Die „Trade and Labor Counti 
nahmen bereits eine Reſolution 
welche auf Einſtellung ſämtlicher 
beiten dringt, — außer wenn die 
vinzialregierung die ftäbtifche J 
ſerwerkkommiſſion abfetzen fol 


| Tom Eife —* 


Waſſermangel auf der Nord— PR 
Nordweiticite ftörend empfunden, 


Eis verfiopfte heute früh dieSauge 


} 


Sriebensichluß zroifchen den Na; | töhre der Wilfon Upe., ber: ECarier * 


tionen. 


Ridilifation und Humanität zu für- 


‚Die deutiche Nation muß 
ihre ganze Stärfe darein jegen, denn 
die Erfüllung der übernommenen 


19. Harrifon- und ber Zweimeilen⸗ 


Crib“. Dadurch wurde in Wohnun— 
gen und in Yabrilen der Norb- uni, 


Verpflichtungen ijt eine Shrenpflicht, | DET Nordweſtſeite ein empfinbliche 





die helfen wird, die Intereſſen der 


dern.“ 
Das 


„Jetzt iſt es Deutſchlands Pflicht, die 
Vertragsbeſtimmungen nach ſeinem 


beſten Können ehrlich zu erfüllen.“ 
Nicht zurück, ſondern vorwärts blicken! 


Berlin, 12. Jan. Die „Deutſche 
Allgemeine Zeitung“ ſagt: 

„Es würde unſer unwürdig ſein, 
in Gram und Sorge zurückzublicken 
und nach Sündenböcken zu ſuchen, 
denen wir die Verantwortung für 
unſer nationales Unglück aufladen 
könnten.“ 

Gefangenenheimſendungen. 

Paris, 12. Jan. Täglich werden 
zwiſchen 6000 und 7000 deutſche 
Kriegsgefangene für die Heimkehr 
abtransportiert, ſowie die nötige 
Zahl Bahnwagen von Deutſchland 
eintrifft. | 
Haben Flensburg zu befesen. | 
Stopenhacen, 12. San. Mit 600| 
Mann Truppen für die Befagung | 
bon Flensburg, während der bortie! 
gen Valksabftimmung, traf ein fran= 
zöfifcher Kreuzer hier ein. England 


„Berliner Tageblatt” er 


Waffermangel erzeugt. Diefer man # 
in manchen abrifen mit der Gefahr) 
verbunden, daß die Keffel plagen! 
möchten, und aud im alle eines 1 
Brandes wurde eine bedenkliche Lage ; 
entitanden fein. — 

Das Lake View- und das Ma— 


fair-Pumpwerk verſagten völl 


wodurch in dem Bezirk nördlich 
Chicago Ave. und vom See bißs 
Weitgrenze der Stadt den Wohnun- 
gen, Hotel und Yndufiriennlagen 
die Wafferzufuht um 4:20 Uhr mör« 
gen3 zu einem großen: Teile ab; 
Ichnitten wurde. -Da alle ank 
Pumpmwerte den Ausfall-an M 
in den Leitungsrößren notbüi 
deden helfen mußten, fo verei 
fich in der ganzen Stabt ber U 
drud. 

E3 wurden alsbald Abhilfs 
regeln getroffen. Bmei Schilde 
dampfer, mit Sprengmitieln ausge 


| rüflet, wurden nach den Mündung y 


der drei Saugrohre gefchict, um | 
Padei3 auseinanderzutreibeh, * * 
10 Uhr morgens mar ed gelum 
das Hindernis an der Will 


und ber Zimeimeilen-„Crib* Zw 


feitigen. 
Infolge des Waſſermane 


ſendet 1200 Mann. Bis zum 25. in der Hanſon Park⸗ der — 
uar hin ſoll die Beſatzung von Armſtrong und der Norwoe 


leswig vollendet fein. Laut Fries" Schule kein Unterricht ſtalt 





Yardftofte, ett. 


Fancy Seidenfatin, 36 Zoll breit, g 
$1: 
* 
2 


Batt⸗ 
für Sterp: FW 
ge | pedenfüllung — B3 
bei 3 


meiche, 


für Futterzivede, große Nuss 
wahl von Muftern — bie 
halbe Yard für 


Neinwollene) Watte = 
Drei Serges, 42] ing, 
Boll breit, r 
feuchtet und ge⸗ .. 
ſchrnkt, mittel⸗ Größe 
ſchwer, wert 83; 90 Zoll, 
die halbe 
Hard 
* 


Dreß Vercales 
36 Bol br.,: 


m< 
12 


1.50 Wt. 


fer Grund mit | breit, fein 
bübfchen gedrud- | weich 
ten Muitern, 
bolle Etüde — 


drei 5 1 


Nard 
Be... 

„Ned Groh“! 
Nurle gneitreifter 
Drei: Gingbam, 
die beſte Quali— 
tät, große Nıra: 
wahl! von Muit., 
27 Boll breit — 


44 Mt; Inen, Die 
3 Mbs. Nard 
J. an 


Qualität, 

drei 

Nards 

Be 
Tafel » 

malt — 


mercerizcd 


Fir Männer 


Geitridte. Männerbandichuhe,, — 


warm u. dauerhaft, fpc= 
sielle Werte zu 

BWinterloppen für Männer, 
Pelz Innenband, i 
Dienstag verlaufen wir 
das Stück zu 


Geſtrickte Searfs 
für geſtrickte wollene Scarfs, ſind 
warm und bequem, verſchied. Far— 


ben, wert $1.25. 


Zaichentücher Tr — 
für Schachtel feine beitidte Damen: Mn 
tafhentücher, in verihiedenen Mu: 
itern, 4 in Schadtel, wert 1.50. 


Stide 


die Yard für 38-3öll. Swiß beſtickte 
Flouncings, feiner Stoff, prächtige 
Muſter für Kleider, wert 1.50. 


Handtaſchen 


für ſchwarze Sammet Handtaſchen, 
mit Spiegel und Börſe verſehen, 
Kettenhenfel, requl $1.50. 


% 
J 
Hausmwaren 


2DQuart Reisleſ- 


— FF fel, reines Alumis 

ey G 7 u ad ea innter 
Y tahlitiel — 

ng $1 

J— Di Dep Gombi- 

, nation Verlauf — 

. Eytra große felbit 

ölende Mop, drei« 

zn Form, mit einer 50-%lafihe $1 
Bolifd und einem Etaubtud), alt...» 


21 Onart Bled Bror-Raifer mit Buß, 
berzinnt, roftet nit, eine beicrä :ı 


.81 


aus 


ch tenhola 
ſt gemachte 


mit 


$1.00 
Breffer Scarfs 


Fancy Dreier Scarfs, aus fet- 
nem leinenfinifhed Stoff, ringsum 
und in der Mitte mit feinen Silet- 
ipigen beiegt, wert $1 
$1.75, zu 


EVVA/ dieſe Verkäufe für Dienstag in beiden Lüden 


Die lebte Karte. 


'meihe Matte — 

In 

3 Rn, a dr 
| a 


Gebleichter 
heller od. dunk⸗ Muslin, 36 Zoll 
und 
leinen ap— 
|pretiert, die beite J 


ve, Wi 


Da: @ 
wet 
Nard3 breit, fein 

AM 
Satin Finifd — 
* Stüche, wt. 100 DOBOBOBODRDO 
1.5 


— mor⸗ 


81 


mit 
ſpeziell am 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 12. Januar 1920. 


— en 


ru N mar: Öroceries 
Ib i 5 ö GEn-3o, dasf Friſches Looſe 
neue Milch Ersfleaf Schmalz — 


ẽ ſatzmittel, 4 Pfund 
w 5 Büchſen 81 81 
Carnation 


Kneipp Malt, 
dq3 Frühftüds- [Brand Ginger 
Snaps, da3 Ya 


getränf, 
51 mil iengr. Fäß— 


6 Palete — 
hen, 1 


'g r 
Old — Fäßchen. 
5 La undry Seife; nr a 
Snider'3 reine 
Tomato Suppe, 


ı die reinite Eeife, 

die e3 gibt, 

> $1 8 Büchien $1 
Br, 

Quakers friſch 


15 Stüůcke 
J# 0 Kitchen Klen- 
toaſted Com 
Flakes, $1 


| zer Scheuerpuls 
8 ver, — 20 $1 
10 RBalete 
Gutes Etand- 


5 BE Biichien.. 
Feiner Java 
ard Süßkorn 


—FJ * (4 
Chıcagos Leading alte 
— * fü $1 9 Büchfen $1 
* 2 C lif 
— El lrrı Zvent FE © ia Smeifcen — Excelſior Br’d 
u O8SOBOBOSOMDOS reine 50. 6] Tomato "1 
— 4 Bild: 1 Suppe, 20 
e n fen zu... Büchſen.. 
Keine Poſt-, Telephon- oder C. O. D.Beſtellungen. _ aan 
Doppelte '"S.&H '' Grüne Stamps bis Mittag. : 
Me ER N Ze u ——,. . w. 


Broadway Zigarren, milde Sorte, 
Combination Havana Einlage, $1 


1.50 Wert, fpeziell, Stifte zu 
Wieboldt'3 Special Gigar Glipp: 

ings, 16slIngen Rakete, 80c $1 

Werte, ipeziell, 2 Pfund zu.. 


er 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


Garnierte Hüte, $ 


Sür unferen 
Dienstag Dol: 
a lat Tag baben 
BEN cinc brac: 
(ren p, 


Maple Tip Plug Rautabat, 
80c Plugs, 2 Plugs für. — 


Männer- Strümpfe 


E ammetbhüten. 

zu ja mmenges 

tan, Die fehr 

viel teurer ivas 

ren,um fie zu 
$1 zum Berfauf zu bringen. Hüb- 
iche fchwarze u. farbige Hüte in 
zahlloſen Faſſons, große, mittlere 
und kleine. Ein Bargain wie 
Jer nur in Wieboldts Zwei Läden 
zu finden iſt. Kommt. ſeht ſelbſt, 
wie großartig dieſer Bargain iſt. 
Auswahl Dienstag zu 


reien 


Rücken, regul. 1.25 Werte, zu.... 
Varniſh § 1 


Feuſter-⸗Rouleaur 
Fußboden- und Holzwerk-Firniß, 
Spielſachen zu 84 


Bu‘ 


seine woll. nahtloje Männerſocken, 
dunkelgrau, Dopp. Ferjen u. Zehen, 
alle Größ., 50 Wt., 3 Baar für.. 
3 bei 6 sub Opaque eniter-Rou- 
von heller Farbe, 2 Gallonen an 
J Babyſtuhle für Kin—⸗ 


Handſchuhe § 1 
leaux, auf garantierten Rollers, ſo 
einen Kunde, Gallon zu 
derſtube, natütliche Po⸗ 


Schwarze Chamoiſette Damen— 
lange ſie vorhalten, zu 2 für 1 
litur, Spieltiſch, $1 - 


handſchuhe, 2 Klaſp., ſelfbeſtickte 
— — — — — — ——— — — 
, 


Dear Horie Gars für 
Stnaben und Mädchen, 
Alter 2 bi3 4 
Sabre, au 

Schieblarren 
fir Sinder, — 
aroße Corte — 
hübſch rot 
emails 
liert, zu 


1.25 Laundny 
Sct, Metallzu: 
ber. Wafchbrett 
aus Glas, Wä— 
ſche Reel und 


Kl exit, 
u 1 


DR. HIRSCH 
17 Jahre bei MWicholdt's. 


Frei! Lafs 
3 


fon Sie 
Schrauben : 
Zögert nicht, 


ie 
voritellen wenn she jeht was Andere ver a:gen? 
—— —— — 


Filz Juliets ſüur Damen, mit Elt Stin Sohlen 
Filz⸗Slirbers für Damen 


machen. 
Doppel⸗ 
Sehlinſen 
rezemen⸗ 
tiert oder 
neue 


Ruiiian Etorm Nubbers für Damen, rotes Autter, $1.25 Werte zu.... 
Filz» Slipperd für Männer, mit Vederiohlen 
Saus - Slipvers für Männer, mit Leberfohlen 
Einihmallige Arcrics für Knaben 
Ginichnalline Nretics tür Meine Sinaben 
Peite Dualiiät Gummiiduhe für Knaben 
‚Kinberichnbe, Watentleder, mit weißen Oberteilen 
Kinderſchuhe, Vatentleder, ſawarze Kid-Chertcile 
Sawarze Kid-Squhe für Kinder 
a Einſchnalllge Arcties für Kinder 


neue Coil 
Springs 
bei uns. 

für Ihre Gläfer geliefert, 

e3 Toitet nichts. $3.90 und $4.50 für ta- -» 
dellos paiiende Gläfer find umiere pe—⸗ 
pulären Wreife, 


der gute Geiſt des Hauſes, war vom der Scheeibmappe. 


„Mehr brauchſt Du mir nicht zu 
erzählen.“ 

| „Das fann ich au) gar nicht, dem 
Norah fam und ich Tief wea.“ 

„Wo warft Du?“ 

„Is horchte an der Für.“ 

„Nun, Du bift jedenfalls offen= 
(derzier“ . 

„Was heift da3?“" fragte Effie. 

„Das heißt, daß Du Prügel ver- 
diente. Komm, laß ung meiter- 
gehen. Uber hörft Du, Effie, Du 
darfft niemand etwas hiervon er— 
zählen. Haſt Du ſchon mit jemand 
darüber geſprochen?“ 

„Nur mit Norah.“ 

„Was meinte ſie?“ 

„Sie lachte nur.“ 

Miß Grimſhaw hatte die Em— 
pfindung, als ob ſie durch eine Wolke 
der Schamröte dahinwandle. Glück— 
licherweiſe war niemand da, der ſie 
ſah. Bobby Daſhwoods außerge⸗ 
wöhnliches Betragen auf der Brücke 
war nichts, abſolut nichts im Ver— 
gleich mit der Tatſache, daß er es 
Mr. French mitgeteilt hatte. Zu 
küſſen, wegzulaufen und es zu er— 
zählen. 

Der Weg zum Dorf hinan führte 
durch eine doppelte Reihe von Pap—⸗ 
peln und bog bei der Dorfpumpe in 
die Römiſche Straße ein. 

„Sehen Sie zum Poftamt?” frag: 
te Effie, als fie fih der Straße nä= 


herten. 
Ich hal 


„Rein. 
tun.“ 

„sch hörte Papa fagen, er brauche 
Poſtkarten.“ 

„sch habe mein Portemonnaie ver- 
geilen, alfo fanır ich fie erit morgen 
holen.“ 

„Könnten fie nicht auf die Rech: 
nung geichrieben werben?” 
| „Rein. Boftämter geben feinen 
ı Krebit.“ 

Effie hing fich Tiebevoll an. den 
Urm ihrer Gefährtin. Gerade als 
fie die Dorfitraße erreichten, trug ' © 

Wind den dünnen nichtsſagenden 
Klang eines Jagdhorns herüber. 
| „Da ilt die Meute,” fagte Effie 
und kaum hatte fie die Worte ge: 
Iprochen, als bie rotgekleideten Ge— 
ftalten des Mafterö und der Pitöre, 
die Meute und hinter der Meute tie 
übrigen Reiter oben auf der Anhöhe 
zum Borfchein famen. 

Der Fuchs war im Blantney-Ge- 
Hölz zu Bau gegangen und jeht follte 
‚airholt3 Bufch abgefucht werden. 

„Kommen Sie!” rief Effie. 


da nichts zu 


Straße, daß Mit Grimfhamw ihr 
nicht zu folgen vermochte. Hunde 
und Pferde veriperrten ben leg, 
| aber nicht fo dicht, ala daß fe nicht 
hätte fehen tönen, mie Effte nad 
dem Brieffaften lief unb etwas hin- 
einwarf. Als das Gebränge vorüber 
und bie DVorfftraße frei war, ging 
Mik Grimfhato hinüber. 

„Was Ntedteft Du in ben Brief: 
faften, Effie?“ 

Nichts,“ ermwiberte Efie mit einem 
Laden. 

„Sage das nicht. „Ach fab, tie 
Du etwas hineinftedteit. War ed ein 
Stein?“ 

„Nein,“ Tagte Effie, „ein Stein 
war es nicht.“ 

„Du meiht doch, iva8 mit ben 
. sbern gaefchieht, die irgendmelchen 
Plunder in den Brieffaften werfen?“ 
| „Nein.” 

„ie fommen ins Gefangnis.” 

‚„Ra, ich fomme nicht in3 Gefäng- 
nis.“ 
| „a, Fiherlih; und wenn Du mir 
nicht faaft, was e3 war, fo werbe id) 
ıhineingehen und Mifter Chopping 
bitten, den Kaften zu öffnen und 
einen Poliziften holen zu laffen.” 

63 war Ef’:, die während der 
lezten drei Monate angehört hatte, 

wie die Erwachſenen Mr. Giveen 
verſrottelen und ſchmäbten, 
witzig vorgekommen, ihm auf eigene 





EB Hand einen Schabernad zu fpielen. 


Bon den unbeilvoflen Folgen die 
ihre Tat in fih barg, ahnte fie 
aber dieje plötzliche Inter— 


| _ Das Kind flog fo fchnell über bie 


A.Schlesinger 


644 North Ave., Chicago, Ill. 
Liien jeden abend bis 9 Ahr. Sonntags 
bis 6 Uhr abends. 


VICTROLAS 
| 
| 


und Grafonolas 
Bar oder Abzahlung. 


60 Tage wird für 
Bar geredinet, 
Platten in alien 
Sprachen. 


Einerlei, two Ihr 
Eure Maſchine M 
lauft, Ihr flönnt 9— 
ftet3 alle Corten 


Laden erballen, — 
Mir führen einen P 
fchr großen Vor⸗ 
rat bon bdeutihen 
Necords, 


Es wollt ein Jä⸗J 


Zal, gelungen bon - 

Alnıa Glud und Relmerd, $1.50. — Bar- 
lader Ländler, Namersdörfer Känbdler, Böc 
"bhallepp Ländler, Langaricferkändler, 85c, 
Un Nedar, am Rhein, gelungen bon Ale 
zander Heinemann: Etändhen, aelungen 
bon bemfelben, $1.25, — Radepin:Warid, 

51.25. — Lorelei, Chorgefang; In einem 
fühlen Grunde, Chorgefang. 66c. 

Unſer Vorrat an Maſcinen iſt groß 
und vollſtändig und ſolltet Ihr irgend 
eine ſpezielle Sorte von NRabinett wun⸗ 
ſchen, wir lonnen ſie fur Euch beſorgen. 


Poftbeſtellungen werden puünlllich aus⸗ 
geführt. 

Auf Wunſch ſenden wir unſeren Vertre⸗ 
ter. _ Mafhinen merden außerhalb ber 
Etabt per Expreb abgeliefert, 

Leute, die nah der alten SGetmat_ fabs 
ren, lönnen cine Tieine Eorte Matkhine 

I für ihre Lieben als Geſchent mitnehmen 
| Liberty Bonds in Zahlung nenommen, 
| Sinner + Näahmalhinen ftet3 auf Lager. 


10ja*% 


ſehr ſchwarzen. 
gen mit einer Neigung zur Naſe— 
weisheit aufgewacht; eine leichte Un- 
re" "chkeit hatte fie verbriehlich ge- 
ftimmt und Verbriehlichfeit pflegte 
ji) bei ihr in dummen Streiden zı 
Gußern. Diefen pathologifchen Zu> 
ftanb ausnußend, beivog ber Teufel 
fie, Mir. Giveen in ben Upril zu 
\fchiien, zu ftehlen un® zu lügen. 
Sie verließen das Poftamt und 
ſchlugen den Weg ein, ber beraab zur 
Brüde führte. Sie gingen rafdı, 
mwenigftens Mik Grimfhaw tat e8 — 
er mußte fat laufer® um an ihrer 
| Seite zu bleiben. 
| (Fortfegung folgt.) 
| et — 
| Die Beitrafung der Ariegäver- 
brechen. 
| Der Gejegentwurf zur 
fung von Sriegöverbredeit und 


Reitra- 


lande, der der Nationalverjamım- 
[ung zugegangen tit, hat folgenden 
Wortlaut: 

$ 1. Bei Verbrechen oder Verge- 
ben, die ein Deuticher im In- oder 
Ausland während des Krieges biö 
zum 28. Suni 1919 gegen feindliche 
Staatangehörige oder feindliches 
Vermögen begangen Hat, ift da3 
Reichsgericht für die Unterfuhung 
und Entiheidung in eriter und 
—— Inſtanz ausſchließlich zuſtän⸗ 
ig. 

8 2. Der Oberreichsanwalt iſt 
verpflichtet, nach deutſchem Rechte 
ſtrafbare Handlungen der im 81 
bezeichneten Art auch dann zu ver—⸗ 
folgen, wenn die Tat im Ausland 
begangen und durch die Geſetze des 
Ortes, wo ſie begangen iſt, mit 
Strafe bedroht iſt. 
| S 3. Tas Verfahren richtet Tidh, 
foweit diefes Gefeß nicht ein ande- 
re3 beitiimmt, nad) den Borjdhriften, 
die für da3 Verfahren vor dem 
Reihsgeriht in eriter und legter 
Sinitanz gelten. 
| 84, Die Geidhäfte, die im $ 72 
Abſ. 1 des Gerichtsverfaſſungsge⸗ 


ſehr ſetzes der Strafkammer des Landge- 


bone zugewiejen find, bat der erjte 
| Straffenat des Reihögerichtö zu er- 
|Tedigen. Das Sauptverfahren fin- 
‚det bor einem der übrigen Straj- 
ſenate des Reichsgerichts ſtatt. 


! 
| 
wejen, aber bedauerlisherweife . hat 


Die Verkennung der wirklichen 
Sie war am Mor⸗ Bedürfniſſe der deutſchen Stapitali- 


Kriegsvergehen im In- und eingefunden hatten, 


reits anhängigen Verfahren werden 
Inach den bisherigen Vorſchriften er- 


lediat; der Oberreic, walt kann 
jedoch die noch nicht gerichtlich an— 


-—. ——— 


* Verfahren übernehmen. 


Grzbergeri: Niederlage. 


Die Sparprämienanleihe ilt die 
erite Friedens«...eihe gewefen, die 
von deutfhen Bolfe durch das 
Reichsfinanzminiſterium  angefor- 
dert worden ift. Im Interefie des 
deutſchen Anſehens im Auslande 
hätten wir ein beſſeres Ergebnis ge— 
wünſcht. Es war auch wohl ziemlich 
allgemein damit gerechnet worden, 
dag 5 Milliard. ME., die zur Heich- 
nung aufgelegt worden jind, aud) 
gezeichnet werden würden. Bei der 
großen Geldflüffigfeit wären wohl 
in Deutfchland derartige Beträge 
für Beihnungsziwede vorhanden ge- 


das bon Herrn Erzberger geleitete 
Reihsfinanzminiiterium, wie das 
Ergebnis zeigt, beim deutichen Volke 
auch nidyt mehr einen Bruchteil des 
Kredits, deſſen ſich das Reichs— 
ſchatzamt vor der Revolution zu er- 
freuen gehabt hatte. Trotz Steuer⸗ 
vorrechten und ſonſtigen Arzneimit— 
teln haben die Zeichner ſich merklich 
zurückgehalten, ſo daß das Reich 
ſogar in Erwägung darüber eintre— 
ten muß, ſich unter Umſtänden ſelbſt 
noch nachträglich als Zeichner an der 
Sparprämienanleihe zu beteiligen. 
Ein ſolches Ergebnis muß als eine 
glatte Niederlage des Finanzmini— 
ſters Erzberger bezeichnet werden. 


ſtenkreiſe, die alle Maßregeln des 
Reichsfinanzminiſters Erzberger wi— 
derſpiegeln, iſt auch die Urſache für 
dieſe Niederlage. Der Kardinalfeh— 
ler liegt unſeres Erachtens darin, 
daß die Sparprämienanleihe keine 
jährlichen Zinſen zur Ausſchüttung 
bringt. Dadurch wurde ein Papier 
geſchaffen, das für den kleinen 
Sparkaſſenbuchbeſitzer nicht in 
Frage kommen konnte, weil für die 
Zeichnung mindeſtens einBarbetrag 
von 500 Mark gefordert wurde 
und für die größeren Rentner als 
Anlagepapier ausſcheiden mußte, 
weil dieſe nicht auf die Auszahlung 
jährlicher Zinſen verzichten konnten. 
Die Schicht der für die Bethnung in 
Betradyt fommenden Berjönlichkei- 
ten war dadurh redt eng be- 
grenzt, und wenn fich troßdent im— 
merhin nod verhältnismäßig viele 


hängt die damit zufammen, daf 
da Beitreben, Stüde der Kriegsan- 
leihe zum Nennwerte loszuwerden, 
für den Zeichnungsentſchluß maßge—⸗ 
bend geweſen iſt. Bei einzelnen mag 
auch die Neigung zum Spiel, die 


durch die Prämienanleihe in unge⸗ 


ſunder Weiſe gefördert wird, mitge— 
wirkt haben. Im großen und gan⸗ 
zen zeigt ſich aber, daß das deulſche 
Volk noch immer recht geſunde An— 
ſichten zu haben ſcheint und ſich nicht 
in zu großer Anzahl um den Spiel- 
tifh des Herrn Erzberger geihart 
hatte. Jede andere Anleihe hätte 
höchſtwahrſcheinlich ein günſtigeres 
Ergebnis gezeitigt als die Spar— 
| prämienanleibe, die in ihrer ganzen 
Anlage und Durchführung für die 
Erringung eines Erfolges umngeeig- 
net gemweien tit. 
(Hamb. Nachr.) 


— —⸗ e — 3 


Mode⸗Neuheiten. 


| (Eigenberitt der „Abendpoit.”) 
Damenbinje, 
| Diele Blufe it mit ovalem Hals— 


[eis verſehen; man fältelt fie 
je ein Band ein. 


J Muſtern 


fo/B 


Speziell für 
Dienstag! | 


Union Znits 
Gerippte fliehgefütterte Union 
Euits für Männer, in Weiß oder 
Ereant, reg. 2.69 Wert, Größen 
40 bi3 46, für 
Tienstag nur 


Unterzeug 


Natur farbige wollegemiſchte 
Hemden und Unterhofen f. Mänz 
ner, reg. $2.50 Wert, in Größen 


für —— $1.95 


j. ” - 
Striimpfe 
49 ganz weiße Damenſirüm ⸗ 
pie, jpliced „erjen und Beben, 
ertra breite Garter Tops, Größen 


bis zu 9%, fpeziell für 39e 


Dienstag daS Paar zu.. 


Kſſen-Bezüge 
Gebleichte beſtickte und gezackte 
Kiſſenbezüge, Größe 45 x 36, ſehr 
aute Sorte Muslin, reg. Preis 
79c, fpeziell für 
Diendtag zu 


Bettlaken 
Gebleichte hohlgeſäumte Bett— 
tüdyer, Größe 81X90, nahtloz, 
laſſen ſich gut waſchen md find 


fehr balibar, $2.50 $1 05 
» 


Wt., fpez. f. Dienstag 


Cluny Spitzen 


Cream Clunyſpitzen, 4 bis 5 
Zoll breit, gute ſchwere Sorte und 
laſſen ſich waſchen, gra e Aus⸗ 


wahl bon Muſtern, 20c 15 
Wert, ſpez. für Dienstag c 


Marquitette Netiina 
Schwered Marguifette Netting 
mit fanch Borde, ireik od. cream, 


fpez. marfiert für T’enss 49e 


tag, Auswahl die Yard.. 


Rugs 
Bungalow Rugs, Gröſe 277 
54, Franſen Edge, in aſſortierten 
zu haben, laſſen ſich 


waſchen, Enre Aus⸗ $1 65 
” 


wahl Dienstag zu.. 


m ” 
Silirzen 
„Gutes Sortiment von Rinber- 
hürzen in Gröken 6 biß 14, in 
rm rg —* hellen Plaid 
ercales, neue Faſſons, 980 


ſpeziell für Dienstag gu 


Kimonos 
Odds und Ends in ſchweren 
Flannelette Kimonos, Empire od. 
gegürtelte Faſſons, alles ſchöne 
Muiter, in allen Größen, fpeziell 
für Dienstag, Eure $2 
Auswahl zu a . 


Schuhe 


Gunmetal Männer-Knopfichuhe 
mit breiten Zehen, Größen von 7 
bi3 11, immer für $5 verfauft, 


fpe3. für Dienstag, 

Eure Auswahl, Baar 53.45 
Unterröcke 
Muſterpartie von weißen Mus— 
Iin Unterröden, darunter breite 


Flounces don Cpigen und Etides 
rei, mit Bandfchleife verziert, 


fpeziell für Dienstag, $5 95 
” 


Auswahl, $1.25 bis 
Wir jchliefen jeden 
Abend um 6 ihr. 


Wegen raſcher, ge— 


I 
der quie De ‚di Hierauf erariff! „ch weit nicht,“ erwiderte Eifie. |nichte, 
Schickſal hinausgelockt worden um ſie den Briefbogen, tauchte die Feder Miß Grimſhaw blidte ihre Beglei⸗ pellation brachie fie aus dem öleich⸗ 
Garryowen mit Andy im Sattel nohmals ein und ſchrieb mühſamſterin von der Seite an. Der kobold- gewicht. Sie einpfand nicht den 
Roeman von S. de Bere Stacpoole. galoppieren zu ſehen. und ſorgfältig: „Aprilnarr“. artige Ausdrud, der des Kindes her⸗ Wunſch, zu beichten, umſomehr, da wendig. Eine Entſcheidung über die 
re | „Bapa,“ fing Effie nah einer; Nachdem fie diefes moeije Wort | bortretendeg Mertmal während ber |" pie Freimarte aeftohlen Hatte, Eröffr ing ded Hauptverfahren? 
srifierte teerfepung agb dem Gng | Meile wieder an. | ebenfalls gelöfcht Hatte, jtedte fie den |Tangen, nur in der Einbilbung bee| Jun Sie's nicht,“ bat Effie, bian ı findet nicht jtatt. Der Oberreidjs- 
iföen En Gräfin Baudiiſi⸗ | „Was?!" fragte Mr.. rend) in ger | Pogen in den Umfchlag und flebte|jtehenden Krankheit gewejen, mar an tt, De | Ontvalt reicht bie Unflage bei dem 
- | reiztem Ion, lin zu. Darauf Stand fie vom |faft, aber noch nicht ganz verfhtoun: | Pod! wenn Du.e3 nicht faaft!“ | erfennenden Senat ein. Der Vor- 
(25. Hortiegung.) | „Wie lange ift ein Brief bon hier Stuh, auf, lief ans fenfter, um zu|den; zugeiten Tag noch etwas Alte) "Mn e3 war mır ein Brief u 'figende des Senat3 beraumt den 
Dieſe Tatſachen erfaßle er ert nach Drumgool umterivege?” bhen, ob jemand käme, und über die- kluges, leife Unheimliches in Effied| "Gin Brief?“ Br | Termin zur Saubtverhandlung an. 
völlia, alß er Mr. Dafhivoods Brief‘. „Sal zwei Zage, erwiderte ſen Hall beruhigt, eilte fie zurüd an |Mejen und ohne Zweifel befaß fie, „Sa.“ Dem Angeklagten wird die Arklage 
nieberlegte Zu bie Situation kurz | —— „Weshalb willſt Du das den Schreibtiſch und ſtahl eine Frei⸗ die Eigenſchaft, ſo treffende Dinge "Mer aab ihn Dir?“ mit der Terminsanberaumung suge-| | 
5 teefiend bezeichnete mit be en 2 — ‚aus bein Schubfach in dem zu ſagen, daß ſie faſt auf übernatür⸗ Dieſe Frage gab Anlaß zu einer ſtellt. | 
Wert: „Verwünfcht!" Viher var Er S * nur J ſie aufbewahrt murben, Sie lebte | liche Begabung hindeuteten. Papa⸗ Lüge. | 86. Der Berlegte oder im Falle! 
olles fo gut gegangen. Garryowen|. "m ente für Did,” eutgegnete ſie auf den Brief, fiedte biefen Tor-|geien Haben biefe Eigentümlichteit Napa,“ ‚feines Todes feine Erben find be- 
beiand fich in vollendeter Korn; i'- | 5. Vater. Ich u grbeiten umd ‚pebo in bie Taſche und ging hinauß, |ebenfall3. az assepu) „Nun, wer er ihn Dit gab, ina= |rehtigt, fi) dem Verfahren als 
Erhuld an Lewis var freilich Fälfig, | Mi nicht geſrört wer en. indem ſie Norah zurief, fie möge * „Wenn ich Ihnen etwas erzähle, Irum verftecteit Du ihn und brachteft ‚Nebenfläger ($$ 435 ff. der Strai- 
— — nict ws Effie folgte dieſem Wint, indem Hut und Mantel bringen, da ſie aus- begann Effie plöglich, „Tagen Sie es ihr ſo heimlich zur Boft?“ prozesordnung) anzufchließen. Der 
einen ungünftigen Zufall Frenche ſie unglaublich kleine Hüte aus bem |gehen tolle. ei niemand ‚weiter, nicht? — bürften fh | Reihäntknifter dee Aufta Tann be, 
Quittungspapier verfertigte und] Mi Grimfham pflegte alle Tage! „Nein. | nicht Sehen.“ | ftimmen, baf auh andere Berfonen) 


Adrelie entbedtie — was fajt ausge: | .. e | Pr —— — 5 u F 
wioffen erfchien — lonnie ie ſchmollend die Lippen zuſammenzog. um dieſe Stunde einen Spaziergang "ut Ente „auf Ehre“ ... Effie war feine Lüignerin bon Nas als Nebenkläger zugulaffen find. | 
„auf Ehre: tur, aber Kinder — und auh Män-!| ST. Diefes Gefeh tritt mit dem! 


2 EEE TER EEE zu maden und Effie mitzunehmen. | 

einem feine Not machen und; nblich zerriß Frech einige Ver id 7 7, nn | — Bela no — — 

fafl für lot gelten — und nun poſ⸗ rechnungen, warf die Fetzen in den w se Der — | | = um: gehört, ner haben manchmal ihren | Tage der Verfündimg in Sraft. Die any vop 17 gr 1% u. 

Terte diefe dumme Gejdichte, die | Papierkorb, erhob fi, zündete eine Rrbe zuselichth, taub Te Su} J —* eſt Sat „| Tomwarzen Tag, was die Moral anz|in diefem. Zeitpunkt bei den Gerid-|57 Zoll pe — ION — 
„J örte, wie Mr. Dafhmoo ıbelangt, und heute hatte Effie eineit |ten oder Staatsanmwaltichaften be- | , s BEE 


wiflenhafter und fon- 
lauter Erledigung von 


Geldſendungen 
—nach — 
Deutſchland 


und allen ſonſtigen Geldangele⸗ 
genheiten wende man ſich au 
FF Das alte beuticıe Bankhaus 


NOLLENBERGER 8 CO, 


Bankgeschaeft 
108 LaSalte St., Ecke Monroe 
EUCAGO 


8 5. Eine gerichtliche — 
ſuchung iſt nur bei Verbrechen not⸗ 


— 


14nn®2 
Dafbivood Forttrieb und ihren ge Zigarre an und jchlenderte hinaus ihrem Gritaunen Effie fertig ange: | 


4 * - .r . - “ } * — . .. = 
itli = eig Hörte.| „Kommft Du mit ins Freie? zogen ihrer wartend. ſagte, er wãte ein Eſel. Schnittmuſter Nr. 9528 in — h t 
ee mar ein —— ub- fronte er, als er das Zimmer det- Dadin follen mir gehen?“ fragte | „Effie,” fiel Mik Grimfham Hallig IBen 34-40 Zoll Bruftmeite, | a n arz © 
j tant, aber French betzauerte in if ließ. Miß Grimſhaw. ein, „Du darfſt niemals Dinge wie- Niedrigſte Preiſe. 
noch mebr den verlorenen Freund. |, faate Eifie, „in!, „allen Sie uns ins Dorf gehen,” |berhofen, bie Du gehört haft.“ | Nnterjudjung frei. 
Sc weit war er in feinen Betradh- | babe etwas zu du.” [Tagte eite. en ich fo — — werden Sie böfe!” ie Unfere Methoden find abfolut fhmerzios 
- Beer er Be or ni ee ivar ein feuchter, warmer Tag; |Effie. „Und Sie wollten doch felbit | T ) 

en gekommen, als Effie das Zim— art 8 S | « 9; fe. ; ſt, 
2 Er Effie Zim ——— — fand | Regen 2 in der Luft. Die legte in!daß ich es Tagte.‘ Be D R * I O PP EL 

Men fi das Unheil ung nähert, |Tie auf und trat an ben Screibtifeh.| Yuerenuffer Miele Ka Sagb Bi eg a * N. Halsted Str. 

u 6 | — e ’ n . ww l min * S n Hi 

I A 2 — ——— S5 auf bei eben bon ihrem | Rendezvous in Roofhurft, das Sieben Du?“ . . .“ | — den: 10 vom, 56 9 ar un 
icher Geſtalt. uch Effie ſah an Vater gerüumten Stuhl ſetzend, nahm „Ja, aber ich wußte nicht, daß es t1lfefonmomi® 


\ ater ſeten ‚Meilen von Eromäneft entfernt lag, 
diefem Morgen freundlich aus, demm]jie einen Bogen Briefpapier und ftattfinden follte, fo war e8 möglich, |etivag fei, das Mr. Daſhwood geſagt 
davon zu ſehen be⸗ hat.“ Augengläſer. 
Probeglaſer.... 382.50 


e geigte niemals eine liebenswür⸗ einen Umfchlag, tauchte die Feder in dak man etwas 
[ : Dbigere Miene, ald wenn fie Unfug im | die Tinte und begann mit gefpreizter | fam. „Warum foll ich nicht erzählen, 
i Als MiE Grimfdaw und Effie an | mas er fagt?” | 
y x 
Dr. W. Stoike 
3428 N. Robey Str. 


‚Nein, danfe,“ | Schnittmujfter find unter Angabe der 


Igewünfdhten Größe und ber betreffen- 
ben Kummer gegen Einfendung von 12 
Gentd zu beziehen dburh bie „Mobe- 
abteilung“ der „Abenbpoft“, 223 Weft 
Waſhington Str., Chicago, XU. Cheds 
und „Monen Orbers“ follten anf „he 
Abendpoft Go.“ ausgeitellt werben. 


—" +10 — —— 


\ 


— Andere Zeiten. — Frau (die! 
einen Xiebesbrief an die Tochter | 
gefunden hat): „Sit das nicht ein 
recht niüchterner Liebesbrief... da 
'hait Di, mid) doch ganz, anders an-« 
gehimmelt, was, Karl?"— Mann: 
„sa, damal3 hatte da$ Geld ud 
noch mehr Wert, al3 heute, Alte!“ 


— Der eingebildete Tenor. — 
Herr (zum Dirigenten eines länd- 
Iihen Gefangvereins): „Ihrem 
ö Tenor a un dab er 

immer wieder ausfjegt?“ — Diri- 
Ruft uns auf. — Telephon Franklin 4034. gent: „Ad wo! Des Simmel will 
sh — “| bloß jehen, ob man ihn auch ver⸗ 
‚mißt |“ | 


Trenantlanlie Packet Co. 


n hatte |Handfhrift die Mdreffe zu Ichreiben: | — 152 N. La Salle St 
‚der Stelle vorübergingen, mo erftere] „Ach, meinetwwegen kannt Du e3 * 


er „Bapa,“ fagte Effie, „mas iſt | Mr. Giveen, 
‚heute? | Drumbonne. en a ee —2 — wenn Du Luſt dazu haſt. 
Nr. 1 ie Nille. Bei gepfludt und ın Mr. Dafhmoods | Mir ift e8 einerlei. Wo hörteft Du 
„Dap Montag ift, weiß ih. ch u * ad. Kuopfloch geſtedt hatte, bemerkte fie, | ihn fprechen 2“ * | 
eine/das Datum“ na Idak noch mehr Blumen aufgeblüht) „m feiner Schlafitube, während! 
„Der breibigite Marz.” Dann orüdte fie das Kuvert auf | waren, er jeinen Koffer padte. Papa war! 
Effie nahm dieſe Auskunft ſchwei- das Löſchpapier und verftedte es mi Warum wohl ...“ ſagte Effie, bei ihm; die Tür ſtand offen und ich 


md entgegen und beidäftigte ſich ‚als wäre fie eine Gedantenlejerin — | hörte, wie Mr. Dafhivood dag F 


MNoniag.“ erwiderte Mr. French. 


Copyright Transatlantie Packet Co. Fragt! nach 


mit, aus einer auf dem Boden lies „Miſter Dafhmood fon Sonnabend |und wie Papa fagte,\ed wä 

den alten Quittung  bre’sdige abreifte?“ — nie ein ne ee 

ite zu machen, während ihr Bater „Woher joll id; das milfen?“ ent, | fein anderes vergleichen Yieße, tm 
‚an. dem Schreibtiih mit Red gegnete das junge Mäbchen, zufam- | Mr. Daſhwood ollte ſich nicht/ är⸗ 
ngen befaßite. Miß Grimſhaw, menſahrend. Weshalb fragſt Du?“ lgern .. ee 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


SASTORIA 


Den» Wichte 





Wir oferieren jeit bis zum 15. d. M. 


400,000 Mik. 
4% Anleibe 


der Stadt Berlin vom Jahre 1919, 
rüdzahlbar vom Jahre 1950 ab, zu 
$19.60 per 1000 Mat. 


Sentige Geldjendungspreile nad) 
Deutichland: | 
100 Mark .. 820533 
—ã— 


Oeſterreich: | Sountpparteileitung am nädhiten 


100 Kronen. . 80.60 1. 


Ale Andeutungen deuten darauf 
Ungarn 


100 Kronen. . S0.SU 
Commercial 


tiichen Nationaltonvent nicht für ei- 
STATE andSavings BANK 


nen beftimmten Kandidaten injtruiert 
1935-37 Milwaukee Ave. 


fein werben, es fei denn, daß an ber 
Dffen heute von 8:30 Nlhr vormittags bis 8:30 Iihr abends, 


Deutsche Städte-Bonds 


eine Wiederwahl am 13. April fein 

Smeifel beiteht. In hiefigen demo- 
fratifchen Kreifen aber bherrfcht die 

und andere börfengangige Effekten bieten heute eine un: 

vergleichliche Gelegenheit, jid) Neihsmark billig zu erwerben, 

bei guter Berzinfung und abjoluter Sicherheit des Kapitals, 


Anfiht vor, dag der Präfident fi 
nicht um eine Wiederwahl beiverben 

Das in ihnen angelegte Kapital wird jich mit dein Kurs 
anzuge der Mark ftetig vergrößern. 


Fraktionen einigen fid) anf die Wahl 
von. Delegaten im Nationalfonvent. 


Alle Faktionsführer berückſichtigt 


Delegaten werden ohne Anweiſungen 
nach San Francisco gehen, außer 
wenn Präſident Wilſon ſich um eine 
Wiederwahl bewirbt. 


I: den bemofratijchen Yaltionen 
im County, Durch das ein Kampf um 
die Kontrolle der demotratifchen 
Gountyparteileitung am 13. April 
vermieden und der Status quo bei: 
behalten wird, d. 5. jeder Fattion bie 
Site in der Parteileitung belaffen 
iwerben, die fie jet inne hat, wird 
aud) auf die Wahlen von Delegaten 
zum demofratifchen Nationaltonvent 
in San Francisco ausgedehnt wer- 
den. Das ilt die Stimmung unter 
den Führern der verjiedenen Fak— 


wird, Die Folge dürfte fein, da bie 
58 Delegaten ded Staates zum Na= 
tionalfonvent fußftet nah San 
Francisco gehen und erit an Drt‘ 
und Gtelle entjcheiden werben, iwel=' 
chem der Bewerber um die bemofra= : 
Itifche Präfidentihaftsnomination fie | 
\ibre Stimme geben werden. In bie: | 
‚fer Verbindung ift übrigens — 
hinzuweiſen, daß führende demokra— 
Itifche Polititer Chicagos, die der 
jüngſten Sitzung des demokratſchen 
Nationalausſchuſſes in Waſhington 
und den Feſtlichkeiten anläßlich des 
Geburtstages Andrew Jackſons bei— 
gewohnt haben, der Anſicht ſind, daß 
William Jennings Bryan nicht als 
Bewerber um die demokrstiſche Prä— 
ſidentſchaftsnomination anzuſehen iſt 
und kaum dafür zu haben ſein wür— 
de, es ſei denn, ſie würde ihm aufge— 
zwungen werden. 


Demokratiſche Kandidaten. 

Ueber die Ausſichten anderer Be— 
werber um die demokratiſche Präſi— 
dentſchaftsnomination wie William 
G. MeAdoos, des Schwiegerſohns 
des Präſidenten, A. Miitchell Pal: 
werd, des Bundesgeneralanwalts, 
und SHerbert Hoovers, des Leiters 
des Hilfswerts in Belgien während 
ve3 Krieges, der auch genannt wiro, 
wollten jich die hiefigen Parteifüh- 
ter nicht ausfprechen. Bezüglich des 
| Letteren maren jie augenjcheinlich 
völlig im Untlaren, mwelder Barteı | 
er angehört. Er hat, feitdem er groß 
jährig und ſtimmberechtigt gewor-⸗ 
den ift, nur ein einziges Mal in einer | 
| Bräfidentichaftswehl feine Stimme | 
| abgegeben und faft nahezu immer im | 
Ausland gewohnt. Champ Clarf, den 
früheren Sprecher de3 Repräjentans | 
tenhauſes, ſehen die hiefigen Partet- 
führer eben jo wenig al3 Kandidaten 
an mie Bryan. 


Faktionsführer ala Delegaten. 

Das gütlihe Ablommen bezüglich 
der Delegatenwahlen jieht, wie ver- 
iautet, die Ermwählung WRoger &, 
Sullivanz, Robert M. Gweibers, 
Carter 9. Harrifons und Edward %. 
Dunnes zu beigeorbneten Delegaten | 
für den ganzen Staat vor, deren adıt 
erwählt werden müfjen. Unter ben 
onberen vier, die den Lanbbezirten | 
des Staates werden entnommen 
werden, wird ſich Kongreßmitglied 
Henry T. Rainey von Carrollton be— 
finden, der bisher ſiets zu den Geg— 
nern der Faktion Sullivan gehört | 
bat. | 

Mas die Wahl von Bezirködelega: 
ten in Coof County anlanat, jo wird 
a | Tich das gütliche Ablommen aud) auf | 
fie erjtreden. D. h. die verjchiedenen | 
Yaltionsführer werden in ihren Kton= | 
greßbezirfen zu Delegeten ermwählt| 
werben mie 3. 3. Mm. 2. D’Eonnelt | 
im 2. und Adolph J. Sabath im 5. | 
Kongreßbezirk. | 


— 


Wir notieren täglih die reelliten Kurfe. 


von Polenz & Co. 


60 Broadway, 
newvorı  BANKERS 


Inc. 


Jägerstrasse 47, 
BERLIN. 


— 
* 
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Viele hunderte deutſche 


arme und unterernährte Kinder ſind noch zum Weihnachtsfeſte erfreut worden 
durch ein paar nagelnene, handfeſte, amerikaniſche 


chuhe 


Dod jind noch viele Taufende zu veriorgen und wir müjien unjer Hilfsivert forts 


* BITTE 
Zar” — 
helfen Sie uns weiter mit guten Schuhen oder Geld. 
die Armen brauchen unſere Hilfe zu nötig. Viele haben ſchon zwei- und dreimal 
beigetragen. Schicken Sie Ihren Check oder etwas Geld an 
Geo. Rieder, Chairman, c.o. J. V. Farwell Companh, oder an 
Chas. E. Schick, Schatzmeiſter, cio. North Ave. State Bank. 


| 
| 


Lat und nicht ermüden, 


— 
— 


—2 


Direktoren: 
John F. Schott — Max Schuchardt — F. P. Dudenhoefer. 
703 Marquette Building. Telephon: Central 8330. 


ta4*% 


le für Probibitionswädhter, | as — 

ER ER ni ‚Fragen im einfchlägigen Gebiet wer: 

Beamte aus fchs Staaten nehmen den bie ftaatlichen Direktoren ſpre— 
daran teil, \ chen. 


seiede im demolratiſchen Lager. 


Das gütliche Einvernehmen zwi 56-3811, aebleichter Muslin, Martha Wajhinaten Brand, Yard, 


‘ 


G WER 


Der Januar-Verkauf 


DREI 


bon Weißwaren 


Ertra feine Qualität, frei vom Dreſſing, unter den gegenwärtigen Fabrikpreiſen ... 


Gebleicht. Shaker Flanell, weiche 
gefließte Qualität, gute Sch 


64-3zöll. mercerized Damaſt, vorzügliche Qualität, 
bie A were — | aus ausgewählten feinem Garn gemadjt, fein 
regulär 35c, fpeziell mor- 26€ | mexceriged, $1.25 Sorte, Yard zu 950 
gen die Yard zu......... | (Dazu paffende Servietten, Dubend, zu $1.95.) 
Satin gewebte Bettdecken, volle Größe Betten, gute Schwere 
und feine Qualität, 85.00 Sorte, morgen das Stück 83 95 gefertigtes baumwoll. Blanket von vorzüglicher Qua— 
. lität, jedes zu 


zu nur 
. ” Hochfei Sorte B süge, 
Beacon Bettlaten und Kifjenbezüne li Fur Arne um Aue 
72 bei 90 — zu, 81 bei 90 — zu, 
1 3 61.95 | . ei zu 


42 bei 36 — zu, 45 bei 36 — aut, 
jedes des 92.25 | jedes . 540 | jedes e 
= 36-3011. Drei- amd 363öll. Naſhua Naig: 87.50 volle Größe Bettkiſſen, 21 bei 27 

Shirting Percale, helleu] Aok, vorzügliche Quali- Comforters, gute Watte⸗Größe, 7 Pfd. per Baar, 
und dunkler Untergrunze ät, beliebt für Unter- Füllung. mit feinermit gute Sorte gemiſcht. 
— Die reguläre 39c [muslins etc., die 4öc | QualitätSilfoline über- | Federn gefüllt, $4.50 
Corte — die Sorte, die zogen, jeder Corte, das morgen die 


Yard zu Yard au .... BUBT, Raar zu .. 93.79 Yard zu 


Wundervolle Werte in Damen: Kleidern | Stirts für Mädchen 


27 und 429 Kleider zu zu den PBreiien des letten Jahres. 


= ol 


355 Hleider zu 324.75 
Beſte Corte weite 


eich entivorfene Kleider aus Belve- 

teen in einer Anzahl von Modellen. Auch 

Kleider aus Tricotine, Georgettefombi= 

nationen und Seide und Satind. Mor Jean Skirts für das 

delle, die alle belichten Fafions der Sai— Mädchen. Boll pleat- 

fon einjchließen. Stleider für alle Ge- ed mit Muslin Uns 
terwaiſts. Sie waren 
und werden für we— 
nigſtens einen Dollar 


legenheiten. 
mehr verkauft in der 


Tuchmäntel für Damen, 
= 90,7% Saifon. 6 bis 14 
Werte bis $45, zu $29.75 u. 


Eine Sanımlıng von Mänteln, an 
52.00 


denen $5, $10 11. mehr gejpart werbdeı. 

Velour Mäntel Blüfh Mäntel Vierter Floor. 
Silvertone Mäntel Bolo Tuchmäntel 
Einfady geichneidert oder Relzkragen. 


Mäntel für Damen, eine Anzahl der 
beiten Kaflons und Farben der Eaifon. 


32:3011. fancy Drei Gin 


Ched3 uilv., morgen die 
Nard zu 


nelle, extra 
Sorte, jortierte 
fen uitv., Die 39c 


« 
* 
* 


. 


Pelzmäuteln, Scarfs 
und Muffs 


zu 25 Prozent Rabatt 


Eines der Modelle iſt in der Il— 
⸗ 97 [ujtration gezeigt. Trefft morgen 
s99 75 Eure Auswahl — kommt frühzeitig ! 


Vierter Floor, 


Zährlicher Anrzwaren-Verkanf für Kleidemacherinnen 


Niedrigite Preiſe an Kurzwaren von Standard Qualität. Faktiſch alles, was Damen gebrauchen, unter dem Titel von 
Drebmalers Notions eingeſchloſſen, zu liberalen Erſparniſſen. Recht vorbehalten, die Quantitäten zu beſchränken. Keine 
Poſt⸗ oder Telephon-Beſtellungen ausgeführt. 

10c Spnel Warrior Leinen appr. Zwirn, 7c. „de 
25€ Schahtel Stay-Put Etelnaben für Alel-| 1°: 


dermacherinnen, 10c. f amt 


1750 


Flaſche Sunſhine weißer Glacereiniger, Buſter Brown 


Strumpfbänder, — 
alle Gr. Pr. 28e. 
25e Leder Näh—⸗ 
maſchinen Riemen, 
12%%C. 

10€ EchadhtelChi- 
noia Schuhpaite, 
c 


Energine 
Trocken 
Reiniger, 

reinigt Die 

zar teften 

a Stoffarten, 

Tu Slafhe für 


Flaihe Venetian Choe Cream, poliert 
. farbigen Ehube, 17c, 
10 Bolt Novelty Trimming und Lingerie 
Braids, De, 
59e Tanitäres Gummi Shecting, eine Yard 
Dundrat, 44c, 4 
Sanitäre Servietien, 1 Tup. in Bor, 39e. 
Glart3 ©. N. T. mercerized Hälelgarn, in 
weiß oder ecru, allen TYac, | PIERRE 
Nähfeide, fhwarz u. allegarben, Epule 6440.) 10c Bolt Bias Lamn Tape, de. 
I & R. Goats’ Seide appretiertes Hälel- | Hidory Strumpfbänder, Seconds, —:fhivarz 
gern, alle Farben, Ballen 3%ac, ‚oder weiß, Paar 15, 
250 BellenStrid- de Karte nidel. 
ober Hälelgarn,— blatt. CSicherbeitd: 
Stecknadeln, 3260. 
alle Farben, 19«. . 
ö Clarks O. N. T. 
10€ fortierte 


% Stopfgarn, 3 Bal— 
Marten Enapflei- — A | Ien für de, 
der Faſteners, — > | 
5e. 


D’Sulliven Gummi 
abiäse, alle Größen, 
Paar 28c. 

15€ Schaditel 2:in-l 
Schuh Raite, 10«, 

20€ Faihioncette echte 
Dienihenhaar Netze, 
12%. 


5 Unsen Flaice 
Ruffet Schuh Nei- 
niger, 7c. 


5ce Schachtel Peterd Schuh-Polittur, 3%2«, 


Kleinerts Featherweicht 
Schweißblätter, Größen 2 

is 3, 48 Werte, für 

28c. 


Shinola Schuhpolitur⸗ 
Ausſtattung, 336. 


„Jiffy“ 
Baby 
Pants. 


25c 
nickel⸗ 
platt. 
Skirt 
Markers, 
mitKreide 


Ö, 


Naſſau Heftzwirn 
| —Epule dc. 

220 Spule Bar 
bours Leinen 
zwirn, in ſchwarz 
oder weiß, Epule 
für 121%e, 


anuarverkauf von Büchſen⸗ 
waren, alle neu gepackt 


Gelegenheit, Eure Groceryrechnung auf Monate hinaus zu 
reduzieren. Wir quotieren etliche ſpezielle Werte: 


Det Monte Extra fauch hand— 
gepfiüdte Taliforniihe QTomatocs, 
No. 21, Größe Vüchlen, Kiite mit 
2 Tugend $4.95; 

32.50; Büchſe 

Mifiion Marie mittelgrofe 
faliforniihe Spargeln, ein unges 
wöhnlicher Wert, Kifte mit zivei 
QTugend, 57.00; Dugend 
83.55; Vüchfe 

Ananas, Libbys ſanch, — in 
Scheiben, Nr. 2 Büchſen, Kiſte m. 
zwei Tugend, $7.75; 5 
Dutzend 5400; Vüchſe.. c 

Libbys Golden Erbſen, zwei 
Duszend, *4.95; 

82.19; Büchſe 


Rubber 
Seidene Haarnetze 
—Kappen Faſſon, 
mit Elaſtic, Dutz. 


Döc, 


"Sei 12 Gröe 20 


Ein Wert im Nanuarverfauf, welder Aufmerkfjamteit er- 
regt. Eine große Auswahl von Mujitern, jehr ſchwere Qua— 
lität. 

Nahtloſe Wilton Sammet 
Rugs, 9 bei 12 Fuß — gute 
Qualität, Royal Wilton 
Entwürfe und Farben, zu 


991.85 


Fiber Rugs, 9 bei 12 Fuß, 
feſt gewebt, künſtleriſch ent— 
worfen und Farben; 817.50 
Werte, zu 


813.50 


Fünfter Floor. 


Axminſter Rugs, 9 bei 12 
Fuß, ein Sortiment von Mu— 
ſtern, die für die meiſten 
Zimmer paſſend ſind, zu 


846. 85 


Chenille Rugs, 30 bei 60 
Zoll, beſte reinwollene Qua— 
lität, ſortierte Muſter; ſpe— 
ziell zu nur 


5.75 


den ihre helle Freude gehabt haben, 


Sauerkraut, Hortonville fanch 
Vr. 3 Büchſen, Kiſte mit z4wei 
Dutzend, 32.965 Dugend 14 
$1.50; Bücfe c 

Kirihen, Sturgeon Bay ſtein— 
Iofe rote, heller Syrup, Nr. 2 
Büchfen, Kifte mit 2 Dutzend, 
$10.60; Tugend $5.65, 

Büchſe 

Van Camps Tuna Fiſch, helles 
Sleifh, Ar. 1, Vůchſen, 25 
Dutzend 82.85; Pücfe.... c 

Corn, Marſhall Canning Co.— 
Ertra Standard, Stifte mit zmei 
Tugend, 83.25; 
$1.65; Büchſe 


1 
Zi 


| 
! 
| 
| 
| 
I Ciebenter Floor 


Joſeph Lhevinne. den Ton, welchen er dem Inſtru— 


ment entlockte. 


330 


ghams, 


vollſtändig. Sortiment von Plaids, 


66 bei 80 weiße „Naſhua“ Woolnap Blankets, ein Wolle ab— 


85.95 


Fancy Outing Fla— 


ſchwere 
Strei⸗ 


— 6 doppelſeitige Meſſer, dreifach ſilberplattiert, Lederbehäl— 


ter; keine Poſt-, Telephon- oder C. O. D.-Beſtellungen (nur 
eins an jeden Kunden.) Haupt⸗Floor. 


Ein Verkauf 
von Möbeln 


Bei Weitem der größte in 
unferer Gejchichte. Jedes 
Heim follte davon Notiz 
nehmen. 
Achtet auf dieſen Raum 

moraen aben®. 


Amifrend 
Envelope Chemiſes 


| 
$1.95 
” | Amifrerd Envelope 


Amifrench Envelope Chemiſes und Step-ins — vers, auf das Entzücend- 
Chemiſes, hübſch beſtickte prächtig beſtickt auf Fleſh ſte mit Stickerei, Spitzen 
Front und Rückſeite, und oder weißem Nainfool, — |und Einfab abgefertidt. 
mit Zacken abgefertigt. wie abgebildet. Dritter Floor 


Amifrench Envelope 
Chemiſes und Slipovers 


82.50 


Amifrench 
Korſett Covers 


81.50 


Amifrench Korſett Eos 


Keine Poſt- oder Phone-Beſtellungen. Recht vorbehalten, die Quantitäten "zu 5 


ar 


84.75 4 
s4.75 VOel:Seizer zu 83.75 
$19.75 Elite Cal Heizöfen, — REESIESSRTEETER = 
Stahl Body, fehiwere DramlEenter, e Pe r 
Chaler Grate, loie 
Nidel Zrimmings, 
brennt alle Corten 
Heizma rialien, 48 


517.50 


54.75 Del⸗Heiz⸗ 
dfen, raud» und 
geruchlos, leaded 
Stahl Fount, mit 
Del:Indicator, las 
cliert beſchlagen, zu 


83.75 


— 


9 Müll 
Eimer, bon ef 
banifiertem Ei 
fen gemadt, mit 
Dedel, 4 Gallos 


nen&röße 69e 


—für.... 


$150 Bade 
zimmerftühle — 
weiß emailliert, 
Beine mitGums 


EL 


ven, zu 


Ruſſiſcher Komponiſt zeigte ſich in ge— 
Unkeilvoller Lawinenfturs! | ftrigem Konzert als gereifter Künitler. 


| 
m MeKinlodgebäute an Jadion | 
I 

Bern, Schweiz, 12. San. Porra⸗ Unter Leitung von Weſſels und 
| 


Boulevard und Wells Strafe find | 
heute 150 Binnenjteuerbeamte aus 
jeh8 Staaten verjammelt, deren be: 
fondere Aufgabe es fein wird, leber= 
tretungen bes am nächſten Freitag in 
Straft tretenden Probibitionsaeiehes 
aufzufpüren und bie Uebertreter dem 
rächenden Arme ber \uitiz zu über 

liefern. Der Chef der Beamten für 
ben Mittelmeiten it U. B. Dal: 
romple, der auf Durdführung ber 


— —— — 
BVerſchoben. | 


Verhör von Williem Haywood und an- | His, ein Dorf in den italienischen Al-| Vogeli gab Herr Joſeph Lhevinne 
deren auf 22. Januar anberaumt. |pen, mwurbe durch einen Lawinenfturz | geitern ein Klavierkonzert in der 
Etwa 60 fogenannte Rote, mit! völlig verfhüttet, und viele Perfonen | „Trceitra Hall“. Der Künſtler 
William Haywood an der Spite,|follen dabei umgelommen fein. hatte ein hochintereſſantes Pro⸗ 
die bei dem kürzlich von Staats- Durch einen Lawinenſturz wurden gramm zuſammengeſtellt aus Kom— 
amvalt Hoyne veranitalteten Kefiel-|nahe Caltuer, in BorarIberg 5 vojitionen von Bad, Albert, 
treiben verhaftet wurden, follten) Kinder der Familie Kojeph Walter’z | Beethoven, human, _ Chopin | 
heute dor Richter Pam ihr erjtes | getötet, Andere wurden aus dem Glinka, Balakireff und Dohnanyi 
Verhör beitehen, auf Antrag Silis-| Schnee aegraben und gerettet. „Deren Lhevinne börie ih zum 
Prohibition zu achten hat, und HM. | ſtaatsanwalts Lloyd wurden Die Heftige Stürme mwüten in einem! eriten Male in New VYork vor unge— 
Gaylord aus Wafhingion iſt ſein er- Verhandlungen aber bis zum 22 großen Teil der Alpen, und eine tahr vierzehn Jahren, als er auf 
ſter Gehilfe. Januar, nachmittags um 2 Uhr, Reibe Dorfer iſt durch Schnee völtig | “eranlajfung Safonoffs, des da- 
Die Sikung der Beamten, die aus |verfhoben. Inzwiſchen wird die) abgefperrt.  maligen Tirigenten der Philhar— 
den Staaten Illinois, Indiana, Mi- Staatsanwaltſchaft den Sonder-* — — monie in New NYork, nach Amerika 
chigan, Wisconſin, Jowa und Min- großgeſchworenen, die am Donners⸗ a. = fam. Zafonoff war auch Lhevinnes 
nefota tommen, ſoll drei Tage dau- tag wieder zuſammentreten, weite-⸗ Be eu SER Beeann, Tor den am Mosfauer Sonjerbetos 
ern. hr wohnen au die für jeden res Veiveismaterial unterbreiten, | Nette 2 * — NR: Alte, rium. Lhevinne war damals noch 
ver Staaten eingefegten Direktoren | und, wenn der Fall wieder zum | beut, abend geh n ma ms Theater, | ein ganz junger Mann, aber troß- 
der Prohibitionsdurhfiigrung und; Nufruf fommt, werden, wie Sitze. | beut geb nf amal ‚a vernünftig ° dem als großer Pianift von den ver- 
beren Gebilfen bei, und ıhr Zived ift, | Ttaatsamvalt Seth erwartet, ichon | <füd!" ag „0, Was geb n 4 denn wöhnten New Jorfern ‚anerfannt. 
bie Beamten über ihre Pflichten und | mehrere der Verhafteten in An. deut?“ — „Map für Maß! Es war mir deshalb interejiant, 
die Urt don deren Ausführung zu | Hagezuftand verfegt worden fein. nad) jo langer Zeit dieſen ruſſiſchen 
belehren. Zu dieſem Zweck werden — Pianiſten wieder zu hören, und ich 
hnen von den Herren Gaylord, Bun- — Vertrauen gegen Vertrauen. — nahm mir vor, das ganze Pro— 
desanwalt Clyne, F. L. Boyd und L. „Ich ſage Ihnen, liebſte Freundin, gramm anzuhören, obwohl ich mir 
3. Nutt Vorträge über Organifa> | meine eingelegten Gurten find pradıt- etwas bon „Carmen“ im Andito— 
tion und Zufammenarbeit über die boll geworden.“ — „ich -und meine rium hätte anhören müſſen. 
Vırkehrungen zu und die Ausfüh- |Tird gänzlih verborben.“ — „Ra, Schon nad ber erften Nummer, 
rung von Streifzügen, über bie ra- |unter ung: Meine find auch alle ver relud» und Suee in C Dur von 
. ge, worin Beiweife für Gefegübertre- | borben.“ Bach⸗d'Albert, ſah ich, wie gereift 
tungen beftehen und dergleichen mehr | a diefer Künftler in feinem Spiel ge- 
gehalten murben. Ueber örtliche Kefet die „Bonntagpoit worden it. Die Bachfrennde wer— 


— — —— — — 


CASTORIA 
In BeanAuch Sem MennAus 30 mnEx * 


Immer mitder 
Unterschrift 


richtiger geſagt, gelentbrecheriſcher die Straße zu 


ſo einen reinen „Bach“ zu hören. 
Indem bekannten Beethoven-Saint— 
Saens'ſchen Stück „Chor der Der— 
wiſche“ zeigte er ſeine große Tech— 
nik, welche trotz des zu haſtigen 
Tempos tadellos war. 

Von den deutſchen Meiſtern ging 
der Künſtler zu den ſlaviſchen über. 
Als erſten wählte er Chopin mit der 
Rarcarole, die er reizend ſpielte 
und der Polonaile in fi moll; mei- Italiener dringen mit Meilern auf ein- 
ner Anficht nach war die Boloncife ander ein. | 
der Höhepunkt des Konzerte. Der; Guter italienifcher Wein flof; ge: |} 
Mittelfag verfegte uns in eine Welt! ftern in der Wohnung von Frau Xo= 
voller Märdenträume, aus welden|fcph Valiento, Nr. 1921 Sholto Str., 
wir nicht gern Wwadhgerüttelt werden in Strömen. Zmei der Gälte, John | 
möcten. Turd) das Fraftvolle Ein- Manni und Frank Betulio, Nr. 821! 
jegen am Schluffe der Polonaife er- Garihaldi Place, wurden dabei aber. 


wacten wir aus den Träumen zum) Me f 
—* ungemütlich, weshalb man ſie auf— 
wirklichen ſtrahlenden Leben. — 


Das — 
forderte, das Haus zu verlaſſen. 
war ein 


förmliches Hypnotiſieren Fi⸗ — | 
— nA .ı®% 2 igerten, dem Befehle 
Es würde zu weit führen, ginge ich! fie ji we re ae nei 


auf Einzelheiten in jeder Ruhmer nachzutommen, —— * 
ein, ich möchte aber nod) berichten, einen ‚Nhrer Koftgänger, Pasquale | 
dal die Etude-Caprice von Dop.| Deratt, ber fie benn aud) flugs er 
nanyi, welde hier cine Novität it | T —— — 
ein Stück voller hals eriſ vewor ren, 
— Wong Dee BelnneeEE | fommen und dort den | Öelicht daten. Schlieglih fam aub; — Pumperlogif. — Gläubige 
Afrobatenftüce ift, und daß der ge- Strauß mit ihnen auszufämpfen, er  Öeralli, ebenfalls ein Meffer in det „Siebenhiindert Mark Haben 4 
niale Künftler eine Technik hier ent-| zeigte aber durchaus feine Luft dazu. Hand, hinaus, ehe er jedoch von bie= ji von mir gepumpt And“ d 
widelte, in der ihm Zaum einer) Anders ein anderer Koftgänger, Jo⸗ ſem Gebrauch machen konnte. hatte haben Sie Sofort eine N 
Konfurrenz bieten fan. Er muhte|ferh Muscato. Diefer lief hinaus | Manni ihm eine Stichwunde in den macht? Das iſt doch mi 

das Stück wiederbolen. L'Alouleite und ſtellte ſich den Gegnern, die ihm Arm beigebracht. Manni und Pe— höchſte Leichtſinn!“ — Schul 
bon Glinka- Balakireff enthält eine drei Meſſerſtiche in den Unterleib tulio wurden verhaftet, während die Und das iſt wohl kein Leich 


Das Publikum, welches zahlreich 
erſchienen war, wurde nicht müde, 
Zugaben zu verlangen, die der! 
Kimitler, allerdings erſt nach recht) 
langen Bitten, aud) gewährte. | 

Adolf Mühlmann | 
— ——— — Na 
Seihes Blut. N — >, 
22 und 524 West North Avenue 
Ecke Mohawk Str Aue 
aden ift am Dienstag, Dunnerstag and Camstag abends offen.) 


Morgen und jeden Dienstag ift 


DOLLAR- TAGS 


L 


Di 


” 


Ganz federne Ehuhe für Tamen (feine Nummern). — Filz 
x pers für Tamen und Kinder, — Schuhe für Kinder, — ® 
= „zamen, S3 und $5 Werte, — Ladicder Orfords für Männer, in 
2) allen. Größen. — Männer-Gummiihuhe, Anaben-Ueberichuhe, ein» : 
J ſchnallige Faſſon. 


SEE Bir verpaden und jenden Schuhe nad) Dentidjland = 


yübfhe Melodie, die der Künſtler beibrachten. Frau Valiento eilte ihm | drei Verwundeten im Hofpital Un- daß Sie mir die.» il 
och verjchönte durch jeinen fingen-lzu Hilfe und trug einen Stich ind |terfunft fanden. 


herz! 


. Mark: gepumpt haben #". 
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Erfreulich. 


a» 


Am $1. Dezember 1916 ftellte ji die Gelamt- 
ihuld der Ver. Staater auf rund 1090 Millionen. 
Am 30. Auguit 1919 war fie auf $26,596,701,009 
angewachjen. : Danf dem Kriege. 

Anfang September I, 3. erklärte der Schakamtds 
fefretär Glab der Wendepunft fei erreicht, der Höher 
punkt überichritten. Bon nun an fei eine Verringe- 
zung der Schuld zu erhoffen. Geitern Fündigte er an, 
daR die Hoffnung, welder er vor vier Monaten Aus» 
drud gab, in Erfüllung ging, md zwar in einem Um- 
fange, die feine fühnjten Erwartungen. übertraf, in- 
dem die Gejamtjchuld der Ver. Staaten anı 31. De- 
sember nur mehr die Summe von $725,837,078,807 
ausmachte, alfo um $759,622,541 zurüdging. 

Die Mitteilung it in hohem Grade erfreulich) 
und wa8 der Schakamtzfefreträ iiber die Zufunfts- 
ausjihten jagt, werden die geplaaten Steuerzahleer 
jehr gern hören ımd glauben. Wenn der Kongrek 
nicht nette große Ausgaben — Musgaben die nicht in 
den Boranichlägen des Schakamtsdepartement3 emge- 
ihloffen find — beichlieht, oder eine weitere jtarfe 
Stenerermäßigung eintreten läht, „dann ilt eS nad) 
Glaß gewiß, dak die fogenannte fchwebende Schuld 
aus den Steuereinnahmen und fonitigen Einnahmen 
gededt und eine allmählige Verringerung der fundir« 
ten Echuld jtattfinden wird, ö 


Damit wäre da3 Gejpenft einer neuen Mnleihe, 
daB längere Zeit umging ımd fo Mandem jchiwere 
Sorge madjte, endailtin Befeitigt. Den dab der 
Kongreß neue große Ausgaben beſchließen — wie 
Hert Glaß ſagt, ſich auf neue Gebiete greßer Ausga—⸗ 
ben begeben könnte, das muß doch wohl als ausge— 
ſchloſſen gelten. Und ausgeſchloſſen ſcheint Jeider 
auch eine ſtarle Herabſetzung der Steuern über die 
f. 8. von MeNdoo für das Rechnungsjahr 192021 
empfohlene Verringerung der Stenerbeträge von 6000 
auf 4000 Millionen. Denn eine weitere Entlaftung 
der Steuerzahler wäre nur möglih,. wenn an die 
Stelle der iippigen Verichmwendung, die jih in Wafh- 
ington in der Kriegszeit ımd Damf dein Kriege her- 
muöhhldete, mit einem Male eine Bolitif äußerfter 
Sparjamfeit einträte, md darauf iit nicht zu hoffen. 
Gut Ding will Weile haben, auch bier. Hier befon- 
der3. Der Strom fteigt nicht höher als die Quelle, 
und die Duelle ift hier da8 Volf. Co lange das Volf 
fi in üppigem gedanfenlofem Geldausgeben gefällt, 
läßt fich wirklich fparfanıes genaues Wirtichaften von 
den Nertreisrn de5 Nolfes Taum eermwarten, 

*3 wird alio Iangfam gehen mit dem fparfamer 
und beffer werden, aber beifer werden wird’3 doch in 
punkto der Beiteuerung. Der Höhemunft iit überjchrit- 
ten und wir bürfen mid; in diefer Sinficht hoffnung3- 
voll in die Zurlımft bliden. — — 


— — —⸗—⸗ 


Ehrlich währt am längſten. 


Die Veröffentlichung der ſogenannten Kautsky— 
ſchen Akten, d. h. der im Auftrage der deutſchen Re— 
gierung von ihm und anderen herausgegebenen Do— 
kumente des Auswärtigen Amts aus der Vorkriegs— 
zeit, hat, tvie nicht anderS zu erwarten war, beträdht- 


Liches Aufjehen in der Melt erregt. Das gröhte Ir« 
tereffe an ihnen nahbın man naturgemäh in Deutich- 
land. Das Volk fan fid; aus den ohne jeden Zufak 
veröffentlichten Akten zum eriten Male ein Bild davon 
maden, wie e8 damals hinter den Auliffen der diplo- 
matiihen Bühne zugenangen ift. Und wenn e8 die 
Berichte Lichnowskys aus Zondon und die des Grafen 
Tſchirſchky aus Wien ftudiert umd dazu die merfmür- 
digen Randbemerfungen Iicit, die da damalige Ober- 
haupt des Deuticdhen Neich3 zu ihnen aemadıt hat, 
ann bürfte ihm wohl auch ein beſſeres Verſtändnis 
über aufgehen, ivie jener Weltkrieg zuitande Fom- 

m Eonnte Die Sauptichuld Itegt ganz chifenbar an 
intriguenfchtvangerenen Geheimdiplomatie der 
päiſchen Regierungen. Mnitatt offen und ehrlich 

Biele au befennen, habe fie fie auf Schleichivegen 

eihen geitzeht. Sie fonnten ihre Pläne und Mb- 

aber der Deffentlichfeit nicht preisgeben, weil 

Auter en und die Völker, wenn ſie die Wahr⸗ 

heit erfehren hätten, nicht ſo willig ſich hätten zur 

Schlachtbant führen laſſen. Das gilt nicht nur für 
die Mittelmächte, ſondern auch für die Entente. 

Es iſt nicht anzunehmen, daß die Akten des Lon— 
doner oder Pariſer Auswärtigen Amts viel anders 
ausſehen als die Berliner. Sollten die Engländer 
und Franzoſen der Aufrichtigkeit der Deutſchen folgen 
imd nun auch ihrerſeits die auf die Vorgeſchichte des 
Krieges Bezug nehmenden amtlichen Aktenſtücke ver- 
öffentlichen, jo würden fie aller Wahrſcheinlichkeit nach 
eine wertvolle Ergänzung zu den bisher allein befannt 
gewordenen deutichen und öfterreihiihen Dokumenten 
Bilden. Allein auf eine derartige Offenherzigfeit der 
7 Ententemädhte darf man kaum rechnen. Conit würde 

man au ihre Stantsmänner und Diplomaten mit 
dem Dold im Gewwande auf frummen Wegen jchlei- 
Ken jehen, m jo amerfennenswerter ijt e8, dai; die 
deufiche Regierung den Mut mehabt hat, den Schleier 
bon jenen. frieafördernden Ereigniſſen. Vorgängen, 
Wſichten und Plänen zu reißen, fomweit die deutichen 
GStaot3männer aftiv an ihnen beteiligt waren. Nur 
durch rücfichtslofes Feftitellen der Wahrheit mit da- 
FE ranf Folgender Einkehr in Sich felbit Tann die heute 
 moralii franfe Welt fich wieder finden und gefunden, 
€8 wäre freilich falih behaunten zu mollen, das 
der Unobhängige Sozialdemofrat Kautsfy fi aus die: 
ſem hehren Grunde an die Qurdhitöberung der amtli- 
Sen Alten gemadjt habe. Kautsfy hat die Arbeit nur 
S amiterfiommen, weil er damit die Monardie und por 
alla die Hohenzollern für inmmer unmöglid zu ma- 
eh hoffte. Trosdem hat er mit der Veröffentlichung 
Berichland und der ganzen Welt einen Dienit erivie- 
Deutihland hat reinen Tiih gemadht. E3 hat 

te mehr zu verheimlichen. Wie iteht e8 in diejer 
Psiehung mit den Mäditen der Entente? Hätte e8 
land nicht ein einziged Wort an Rukland gefoitet, 
Konflift zwijchen Defterreih-Unaarn und Serbien 
ſieren? Fühlt fih Enalond wirklih ganz 
[5108 an ber Weltfataftrophe? Hätte e8 dann 
Bermittlung angeboten, fo wären die 
ken auf einen Erfolg derfelben ‘ mefent- 

1: ‚größer geivefen. Der Krieg wäre aud- dann 


nit zum Weltfriege ausgeartet, wenn Hranfreid) 
Rufland zurüdgehatten hätte. Die Akten vom Qual 
d’Orfay würden wahrjcheinlich ergeben, daß ein der- 
artiger Verſuch niemals gemacht worden iſt. Im 
Gegenteil, es möchten da bei einer Veröffentlichung 
recht unangenehme Tatſachen ſich ergeben. Darum 
darf die Welt auf eine reſtloſe und rückſichtsloſe Be— 
kanntgabe aller auf die Kriegsgeſchichte ſich beziehen- 
den Atten von dieſer Seite aus nicht rechnen. Ebenſo 
wenig wird die gegenwärtige italieniſche Regierung 
ſich zur Preisgabe ihres Kuhhandels verſtehen. 

Indeſſen Könige ſtürzen und Regierungen ver— 
ſchwinden von einem Tage zum andern, und ihre 
Nachfolger haben vielleicht ein größeres Intereſſe da— 
ran, der Wahrheit zum Siege zu verhelfen. Denn auf 
die Dauer läßt dieſe ſich nicht unterdrücken. Für die 
aber, die ſie auch noch auf den Trümmern Europas zu 
vertuſchen ſtreben, gilt der Ausruf Auguſt Binzers in 
ſeinem bekannten Studentenliede: 

„Wer die Wahrheit kennet und ſpricht ſie nicht, 
Der bleibt fürwahr ein erbärmilcher Wicht.“ 


Franzöſiſche Kulturpolitik in Elſaß-Lothringen. 


Wenn die Elſaß-Lothringer bet ihrer „Rückkehr 
zu Frankreich eine Vorzugsbehandlung erwarteten, 
wie „verlorenen Söhnen“ nach ihrer Wiederfindung 
zuteil wird, ſo ſind ſie in ihren Hoffnungen grimmig 
enttäuſcht worden. Dies geht aus einer Darſtellung 
der gegenwärtigen Zuſtände in Elſaß-Lothringen her— 
vor, die Karl Rech in der Deutichen Bolitif veröffent- 
licht, Hier feien nur die Fulturpolitiiden Maknah- 
men der neuer Regierung behandelt, ohne daß auf die 
iChweren toirtichaftlihen Schädigungen de3 Landes 
eingegangen wird. Die neuen Beamten, die an die 
Stelle der abgefegten deutichen Beamten traten, waren 
meift Franzojen und ftanden vor ihren Aufgaben 
veritandnislos und hilflos, nicht zulegt deswegen, weil 
fie die Kenntnis der Landessprade nicht befaßen und 
in ein franzöfifch Tprehendes Land zu Tommen glaub- 
ten. Man zieht bereit Vergleiche zwiichen der land: 
fremden Beamtenihaft von heute und der preußiidh- 
deutichen, die nad) 1870 in3 Land Fant, und man er» 
fennt, daß der deutiche Bearnte vielleicht weniger Tie- 
benswürdig, dafiir aber fachlicher, Fenntnisreiher und 
für feine Tätigleit bejfer vorgebildet war. Die Straf- 
burger Nepublique überjchreibt einen Artifel „PBaralle- 
len“ ı1. erinnert die Fsranzojen an Bismard3 Mahnung 
bom 2. Mat 1871, das die in ein fremdes Land fonm- 
menden Beamten, die nur über ihre beruflide Bor- 
bildung, aber nicht über politiihen Takt verfügen, die 
Bevölkerung durch Ungefchidlichfeiten vor den Kopf 
Itoßen würden. Die großen Zulagen an die franzöfi- 
ihen Beamten, die infolgedeflen im VBergleidy zu den 
erheblich ichlechter geitellten einheintiichen Kollegen 
enorme Gehälter beziehen, erbittern ebenfo wie die 
bobe Zahl der neuen Beamten, die alle aus Landes- 
mitteln bezahlt werden müfjen. An ungünftigiten 
wird die Volksabjtimmung beeinflußt durdy das Vor— 
gehen der franzöjtichen Beamten in der Spraden- 
frage. Das Verbot, deutich zu fprechen, das in Mek 
im Dezember 1918 erlajjen wurde und muır die Deut- 
ichen treffen follte, traf die deutichiprechenden Loth- 
ringer mit. Nod) jtärfer Tam die Mißftimmung im 
Elja zum Masdrud, und man wehrte fidy energiicd 
dageaen, als Bodye bezeichnet zu werden, weil man 
deutich Tprehe. Nr Kolmar fah fi ein Truppenbe- 
fehl8haber infolge der dadurch entitehenden häufigen 
Sclägereien gezwungen, den Gebraud; diejes Wortes 
be; jtrengiten Strafen zu verbieten, und in Mek rid)- 
tete die Behörde eine Warnung an alle SSranzofen, die 
wiedergeivonnenen Landsleute nicht dur) Diejes 
Schimpfwort zu fränfen. Verheerend wirft die Ver- 
gewaltigung der deutichen Sprache in der Edhule. Fait 
ausnahmslos find Franzofen an die Stelle der deut- 
ihhen Lehrer berufen worden. Nun Tann der Lehrer 
niit deutih, der Schüler nit franzöfiih, und der 
Unterricht beiteht in finnlofem Auswendiglernen un. 
berftandenen Lehritoffs. Die Unterrihtöverwaltung 
hat fi) daher genötigt gejehen, dem Deutfchen wieder 
den ihn zufommenden Pla im Lehrolan einzuräu- 
men. Nicht minder groß ijt die Zerrüttung im Ge- 
richtsweſen. Das Franzöſiſche iſt Gerichtsſprache, 
und die landfremden Richter üben die Rechtſprechung 
in franzöſiſcher Sprache aus. So können Angeklagte 
und Zeugen der Prozeßverhandlung nicht folgen. 
Deshalb iſt nun die grotesk wirkende Verordnung er— 
laſſen, daß die Angeklagten in elſäſſiſcher Sprache ver- 
nommen werden, die Zeugen den Eid in deutſcher 
Sprache leiſten und ihre Ausſagen in Dialekt machen. 
Staatsanwalt und Verteidiger müſſen die Urteile nach 
ihrer Verleſung ins Deutſche überſetzen. Die Rechts— 
unſicherheit wird dadurch erhöht, daß die elſäſſiſchen 
Richter das neu eingeführte franzöſiſche, die franzöſi— 
ſchen die noch beſtehenden Teile des deutſchen Rechts 
nicht kennen. Sehr henimend wirken die Sprach— 
ſchwierigkeiten auch an der Univerſität, die zu einer 
Provinzhochſchule mit kaum 800 Studenten herabge- 
ſunken iſt. Die katholiſch-theologiſche Fakultät iſt 
durch eine Verordnung des neuen Biſchofs von Straß⸗ 
burg tatſächlich aufgehoben worden, indem er ver— 
fügte, daß die angehenden Prieſter ihre Studien auf 
dem Seminar betreiben müſſen und erſt nad) der Prie- 
ſterweihe an der Univerſität ſtudieren dürfen. Auf dem 
Gebiet der Religion hat die Beſetzung der wichtigſten 
Beamtenſtellen durch Freimaurer und die unverhüllte 
Abſicht, die Trennung von Staat und Kirche möglichſt 
bald einzuführen, bei der katholiſchen Bevölkerung 
großen Unwillen hervorgerufen. Jedenfalls wird die 
Durchführung des Trennungsgefeße: in Elja-Loth- 
ringen auf den heftigiten Widerftand ftoßen. 

(„Samburger Nadrichten”.) 


—u. — 


Sylt3 Antwort an Dänemarf. 


son der dänischen Preife fucht man den Eindrud 
zu erweden, al wenn Sylt den Wunfdy habe, zu Dü- 
nemark zu Tommen. Dazu fchreibt die Enylter Zei- 
tung vom 2. Dezember: 

„Der Echhreiber folder Artikel iit auf feinen Fall 
auf der infel Sylt zu fuchen, denn er ift über das, 
was er jchreibt, durchweg falich unterrichtet. Die Zu— 
gehörigkeit Nordfrieslands zur deutichen Kultur Fann 
bon niemand angeziveifelt werden. Die Weiterländer 
denfen gar nicht daran, Anihlus an Dänemark zu 
juden. Wir twilfen genau, was e3 uns gefojtet hat, 
da& unfer Gewerbebetrieb jahrelang im Intereſſe des 
Staatsganzen völlig aufgehoben war. Derſelbe Staat 
erkannte grundſätzlich an, daß hier eine Entſchädigung 
ſtattzufinden habe, wozu aber ein neues Geſetz nötig 
tet. Das neue Gejeg wurde nicht erfunden, eine Ent- 
Ihadigung fand nicht jtatt. Was die Wefterländer in 
„Konjequenz der jtrengen Bäderjperre” tin Könnten, 
wollen iwir unerörtert Jajien. Aber was fie tum wer- 
den, iit folgende?: Cie werden deutich ftimmen! und 
zwar aus folgenden Gründen: 1. Weil wir Wefter- 
länder an die Wiedergeburt des deutichen Volkes und 
an feine jhlickliche wirtihaftlihe Eritarfung glauben 
und damit aud am unfere eigene wirtfchaftliche Ge- 
lundung. 2. Weil die MWejterländer feine Ge- 
innungslumpen find, meil fie ihrem Waterlande die 
Treue halten, aud) wenn es fid) in Not befindet. 

Wenn zwei oder drei MWeiterländer aus eigenem 
Antriebe und ohne Auftrag fid) einer NReifegefellichaft 
anſchließen, die mit däniſchem Gelde eine Ver— 
anügungs- und Belichtigungsreiie durch Dänemark 
unternimmt, jo ilt daS feine „Wejterländer Abord- 
nung“. Das Hotel „Deuticher SKaifer“ it für 
2 Millionen Mark nır dann verkauft, wenn Sylt zu 
Zänemark fommt. Da dies nicht der Fall fein wird, 
it das Hotel au nicht verkauft.” 


— 


Selbſt unter Leuten, die bekannt, 
Notoriſch ſind als Feinde, 

Sind feiten zwei ſo ſpinnefeind 
Als manche „guten Freunde“. 


Was man ſonſt nicht erklären lann, 
ſieht man als Holzgeiſtvergiftung an. 


847 per capita beträgt die Steuerrate, 
welche das amerilaniſche Bolt zur Der⸗ 
kung der Regierungskoſten im nächſten 
Sisfaljaht beitragen muß. Für eme 
Familie von fünf bedeutet dad #230. 
Ein Mann in Netv York hat bereits ers 
Härt, daß er diejen Betrag nur zahlen 
werde, wenn dad Gel: für Amerifa vers 
wendet toird. Darauf aufmerffam ges 
macht, daß er als Steuerverweigerer 
beitraft werben fünne, ertiberte er uns 
aefähr „Wat ich mir dafor foofel” Der 
Mann heißt Good. — Good! 


„O ſchöne Zeit, o ſel'ge Zeit — —“ 
Et iſt vielleicht 
'ne olle Schrulfe, 
Sedod) bei 5 Grad 
Ueber Nulle, 
Da dent id häufig 
An die „Bulle.  ® 


Unſere Ueberpatrioten. 

Sie reißen ſchwarz⸗weiß⸗rot in allen 
Tonarten herunter, preiſen rot⸗weiß⸗ 
blau auf das Ueberſchwenglichſte, aber 
„rot bleibt nun mal ihre Lieblings— 
fouleur”, wie e3 im „Bettelitudent“ 
heit. Auch Fred Landis von Indiana, 
ein naher Verwandter des Bundezrich- 
ter3 Landis, fchließt jih den bisherigen 
Präfidentichaftsfandidaten, ausgenonts 
men Hiram Kohnfon bon Kalifornien, 
an, denen „rot“ als Lieblings-Rede— 
thema gilt. Auf dem vorgeiirigen 
Bankett der „Illinois Manufactuersrs 
Affociation” empfahl er zur Befeitigung 
der Unrajt in den Ber. Staaten, dal 
nicht nur alle „Roten“, jondern aud) alle 
Radikalen durch „einen ftillen Sonnen> 
aufgang, eine Mauerivand und ein bal- 
be Dußend Gewehre” von ihren Ans 
fichten furiert werden follten. Ebenfalls 
ein politifcher Doltor Eifenbart, Der da 
glaubt, foziale Wunden heilen zu kön— 
nen, indem ex autofratifches Salz Hin 
einreibt. 


Der Berjtauder von Schiller. 
Mer wagt e8, Rapperdmann oder Rnitt, 
Zu fhlunden in diefen Taudı? 

An diefe Verböferung de3 Schillers 
fchen Meifteriverf3 wurden mir erinnert, 
als wir heute Die in „reinen Anapäften” 
(Schema: 11, 8—11,8— 12,12; Sum 
ma 62 Eilben pro Etrophe) nachgebils 
deten Zeilen Iafen: 

Wer wagt 8: Ein Ritterömann, wagt | 

es ein Knapp | 

Zu tauchen hinab in den Schlund? | 

Nee, Anna, der Anapäit Iebt nich! 
Ins rechte Licht „eitellt. 

Nun it eir Offizier des 23. Anfan- 


terieregiment®, Kapitän David Xoring, | 


aus Frankreich zurüdgelehrt und jagt, 
die don dort aus verbreiteten Schilde— 
rungen der kriegsverwüſteten nordfran⸗ 
söfilähen und belgijchen Gegenden jeien, 
wie er fich verfönlich überzeugt, Fra 
übertrieben. Kapitän Loring war Ad: 
jutant de3 Generals Harbord, der an 
der Epibe der amerifanifchen Kaufafuss 
Kommiſſion ſtand, iſt aljo nidyt der 
eritebejte. Allerdings Habe er einen 
langen Streifen verheerten Geländes ge 
fehen, dort, mo die Echhladiten tobten, 
aber jonit jei der Echaden bei weitem 
nicht fo furchtbar, wie geſchildert wor—⸗ 
den it. Was größeren Eindrud auf 
ihn machte, berichtet der Offizier, als 
der Unblid der Ruinen, das waren als 
lenthalben die fieberhaften Vorbereituns 
gen zur GEutfaliung einer Zolojialen 
sremdeninduftrie (Tourijten = Parade 
nennt er’3). Auf den Schlachtfeld von 


Cateaı Thierry tvogte Getreide. Aus | 
wurden Gärten; die: 


Granattrichtern 
Schanzen find eingefallen, und der Bo- 
denfultur jtehen nur wenige Hinbdernijie 
im Wege. Aus den Ctadjeldrahiver> 
dauen wurden Zäune, Hühnerhöfe und 
dergl. Nicht zu leugnen, jagt er, daß 
bier und da ein Stüd Gelände auf 
Jahre binaus unbetwohnbar bleiben 
iwerde, doch dieſes nehme vergleichsweiſe 
geringen Flächenraum ein. 


Hohe Lebenskoſten? Unſinn! 


Nicht ſelten findet man in den Zei⸗ 
tungen Notizen, die darauf fchliegen 
lajien, dat lange nicht alle Gegenftände 
des täglidden Gebrauchs im fortdauerns 
den Steigen beariffen find. 2. 2. jagt 
da3 „Zera3 Wochenblatt”: „Miller 
Bro. von St. Louis, die die berühmten 
Franklin Blitzableiter fabrizieren, wa—⸗ 
ren hiexr, um einen neuen Kontrakt mit 
ihrem hieſigen Agenten, Chas. Hollien, 
abzuſchließen. Alſo werden die Blitzab⸗ 
leiter im Jahre 1920 für den alten 
Preis verlauft.“ — Wer wird da noch 
„licken“, wenn man ſogar einen Blitz⸗ 


ableiter für den alten Preis erwerben 
fanıı?! 


Hat fie feine Schweiter? 
xorena Carrol, New York, das Mäd: 
chen ‚da3 mit $15,000 pro Xahr nicht | 
ausfommen Ffonnte, und im legten Juni 
das Gericht erjuchte, ihre Apanage auf | 
$20,000 zu erhöhen, bat geitern ihre | 
Zerlobung befannt gegeben. Cie iit 19 | 
Sabre alt, und wird nad Vollendung | 
des 21. Lebensjahres $1,100,000 aus 

dem Nachlah ihres Xater3 erhalten. 


Sie guet deutich allewege! 

In einem Niheinifchen Hotel jtand ein 
Geidäftsreifender bor —* Aushang im 
Veſtibül und ſtudierte ihn. Dann hielt 
er einen vorübereilenden Hausdiener an 
und ſagte zu ihm; „Ich mache Sie im 
voraus darauf aufmerkſam, daß ich für 
alle Beſtechungen un⸗ ugänglich bin. Ver— 


fuchen Sie e8 alfo nicht eitua, mir zwan⸗ | 


sig, Mark zuguiteden, denn ich bin froh, 
af id) ein Zimmer befommen habe, und 
möchte mid nicht gern ausweiſen laf— 
fen.“  Cpradilo® und begriffsitußig 
itarrte der Hausdiener den Gait ar. 
Der aber berivies ihn mit dem Finger 
auf den Aushang, auf dem mörtlih au 
Iefen fand: 
„An unfere Gäfte“ 
Trinfgelder, 
Ber don ben Hausangeitellten Trink. 
gelder annimmt, wird jofort entiafien! 


„Wenn id) ein Böglein wär — —“ | 


Bon M.Qauterwein, 
Schau, ſchau, 's u unter'm 
adı 
Holt für fein’ Mörtel Sand 


Und Wailertröpferin drunt’ am Bad — 
Baut '8 Reiter! flinf an d’ Wand. 


| Sei Weiber! ridht't a Better! ber 


Für d’ Zeit, wann’s Bruat'n fimmt 

Fliagt aufi, abi, freuz und quer, 

Bis alles völli' ftimmt. 

Sa, 's Schwalberl Hat jei' Häujer 
—* 


Weil eahım fei' Vlatzerig —* 
Weil 'H Material am Bader! find't 
Pe * 


Und ſelber a 


aoenopoft, Chicago, Weontag, den 12. Zantıar 1920. 


Für bie Abendpoſtꝰ. 
Vom Goldenen dor. 


Wer hat mehr? Niwvalität zwiſchen 
San Francisco und Los Angeles. — Kali— 
forniens Zulunft. — Ein leſenswertes 
Schriſtchen. — Anarchiſtenhetze. — Haus—⸗ 
frauen⸗-⸗Liga. — Atwood entdeckt einen 
Profithai. — Neue Dampferlinien nach 
Aſien. 


5. Januar 1920. 
Am 2. Januar 
Jhat auch bei uns 
Idie Zenſusaufnah— 
me begonnen und 
unſere Handels— 
kammer ſowie an— 
dere Finanz, In— 
duftriee und Ges 
Ihäftsorganifatio= 
& nen haben eine An 
: zahl von Kräften 
RE ins Feld geftellt, 
um ben Senfusbeamten an die Hand 
zu gehen, damit nicht# überfehen und 
jeder gezählt werpe, der bier feinen 
Wohnfit hat. 
Veranlaßt wurde dieſe Hilfelei— 
ſtung durch die Furcht, Los Angeles, 
die Rivalin von San Francisco, 
!önnte die Einwohnerzahl unſerer 
Stadt überflügeln und ſie berechtigen, 
mit voller Lunge in die Welt hinaus 
zu poſaunen, daß ſie die größte 
Stadt an ber pazififchen Küfte und 
die Metropole von Stalifornien fei. 
Der lebte Zenfus von 1910 gab 
San Francisco 416,912 und Xo3 
Angeles 319,198 Einwohner. Seit: 
bem hat fich Los Angeles eine ganze 
Anzahl von benadhbarten Ortjchaften 
angegliedert, die alle in Los Angeles 
County liegen. Diejes- County hat 
4067 Quabdratmeilen, während das 
Eouniy San Francisco nur 43 Qua- 
dratmeilen umfaßt. Los Angeles 
fann Sich nad) jeder Richtung hin 
ausdehnen, während San Francisco 
auf drei Ceiten von Salzwaffer um 
igeben ift. Uber felbjt angenommen, 


San Francisco, 


* * 


na 


ungevöhnlichen Gelegenheiten liefern 
die Gewähr, daß fi innerhalb ber 
nädjten Sahre die Einwohnerzahl 
verdoppeln, wenn nicht verbreifachen 
wird. 

Befonders für den Landwirt, ben 
Dpftzüchter, den Weinbauer und für 
Leute, die fich der Gewinnung auper- 
gewöhnlicher Bodenerzeugniſſe wid— 
men, übt KHalifornien eine große An— 
ziehungsfraft aus. Nirgends fonit 
hefert eine verftändige und millen- 
fchaftliche Bodenkultur jo gute finan- 
'zielle rgebniffe oder jo tomfortable 
und angenehme Lebenäverhältniffe.” 
| Auch Ihomas %. Hunt, Dekan der 
‚lanbiirtfchafttichen Schute der 
ıStaatöuniverfität von Kalifornien, 
|Tiefert einen Beitrag. Gr gibt ver- 
läßliche Auskunft darüber, mwa3 ber 
IStaat des „Solbnen Tors” zu pro> 
duzieren vermag, über verfügbare 
Ländereien, über Bemwäfjerung und 
Urbarmadung von Land, über Klima 
und Bodenbejchaffenheit, über Stra: 
Ben und Bahnen, Kirchen und Schus 
‚Ten, Zransportgelegenheiten und Ver- 
Ifaufsgenofjenfchaften. Ferner ent⸗ 
halt das Büchlein Artitel über Ge- 
itreide, Bohnen, Alfalfa, Sellerie, 
Spargel, Süämereien, Zuderrüben, 
|Baummolle, Reis, Obit, Gemüfe, 
Erzeugniſſe der Milchwirtſchaft und 
der Geflügelzucht, Schafe, Ziegen, 
Schweine, Bienen uſw. 

Verſchiedene Teile des Staates 
werden eingehend beſchrieben, ſo die 
Counties im Norden, an der Nord: 


‚füfte, an den mweitlichen Abhängen der 


Sierrad, an der Can Francisco 
Bai, an der Mittelfüfte und im Süs 
‚den, dad mperial Ballen jowie bie 
Täler des Sacramento und San 
| Joaquin. 
Die Bundes-Eifenbahnverwaltung 
Ihat fo viele Anfragen um Auskunft 
jüber Kalifornien erhalten, bap fie 
ſich zur Herausgabe des Büchleins 
als des beſten Mittels entſchloſſen 
hat, den Frageſtellern eine umfaſ— 


ı 


1 Stimmen ans dem Selerkreile. 


Für Einfendungen aus bem Leferkreis ift die Nebaltion nicht veraniwart- 

lich. Zuſchrifien müſſen möglichſt far und fur gehalten und frei von perfün- 

'd fichen Angriffen, daB Papier nur anf einer Eeite beichrieben fein. Nuxr foldhe 

Einfendungen, bie den Namen und bie Adreiie bes Verfafferd tragen, werben 

berükfichtigt, and nur foldhe Fönnen, im alle fie nicht verwenphar find, auf 
Wunfd) zurüdgeichidt werben, benen ba8 erforderliche Porto beiliegt. 


Die Nedaltion, 


nn nn 


An die Redaktion der „Abendpoit”. 
Bor einigen Wochen richtete ein Ges 

ſchäftsmann der Weſtſeite, deſſen Toch— 

ter die Tuley Hochſchule beſucht, ein 


ſei, ſo bleibt er die Antwort ſchuldia. 
Es war leicht, die Schüler zu veranlaſ⸗ 

ſen, in den Schrei mit einzuſtimmen. 

Schüler haben immer einen guten Wil⸗ 


Schreiben an den Ausihuß des JIllinois.len, nichts zu lernen; nichts leichter ala 


Turnbezirls, in welchem er ſeine Er— 
fahrungen ſchildert, die er mit dem 
Vorſteher der Schule machte, als er ver⸗ 
langte, daß ſeine Tockter oeutſchen 
Sprachunterricht erhalte. Das Schrei— 
ben gibt die Unterredung mit dem Cchuls 
borjteher und dejjen Xeugerungen genau 
| lvieber, die auch dem Schulſuperinten⸗ 
denten Peter Mortenſen und Herrn Da⸗ 
bi3, Bräajidenten der Erziehungsbehörbde, 
bon dem Echreiber unterbreitet wurden. 
Von dem 'Superintendenten und Herm 
Davis Wurde der Herr Schulvoritcher 
Fisf „belehrt“, daß der deutiche Inter: 
richt in den Hochichulen nicht abgeicharrt 
fei, ivie er „irrtümlich“ 
und deren Baier miiteilie. 


er 


E3 fonmmt nicht häufig bor, day El: | 


tern — deutichgeborene — ji den 
„Trubel maden“, ihre Redyie zu bver- 
teidigen, und desmegen gebührt dem 
Herrn, der fo erfolgreich Die höheren 
Initanzen antief, der Dank der Bür- 
Inerihaft. Er hat ba den Finger auf ein 
Uebel gelegt, das das ganze Erztehungs= 
ſyſtem gefährdet, nämlich die faſt auto— 
kratiſche Gewalt der Schuworſteher, na⸗ 
mentlich der Hochſchulen. Dieſelben 
ſchalten und walten nach Belieben in 
ihren Schulen und tun jo, als ob tie 
| Eigentumsrechte ar diejen hätten. 
iſt es denn nicht befremdend, daß ſie auch 
den Lehrgegenſtand beeinfluſſen; ganz 


_ 
nm 


| beionderd war ihnen — was bon der‘ 


| Mehrzahl gilt — der bdeutiche Unter> 
‚richt verhakt, und zwar hauptlädhlich, 
j weil fie meift felbit feine fremde Sprache 
| iprehen, am wenigiten aber die deutliche. 
ı Die Epradie Fröbels und Reitaloszis, 
| Goethes und Schiller3 tit bei den Herren 
!ımbeliebt, und von Comeniuß mijlen fie 
bermiuttlih auch nidht3. Ch bon den 
großzügigen liberalen, toleranten Ideen 


| 


| 


der Schülerin | # 


' 


| 
} 
j 
| 


| 
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„ſcheint, daß wir in dieſem 


| 
| 


| 
t 


| 
| 


I 


einem Schüler begreiflih zu machen, 
dag Mathematik zu jtudieren an Hodj= 
berrat grenze; um ivie viel leichter muß 
e3 aber nod) geiveien fein, ihnen gu be= 
eifen, daß die „Hunnenfprache” aus 
der Schule vertrieben erden müjle. 
E3 war auch demnach den fremden na 
tionaliftiichen Hekern ein Leichtes, die 
Schulbehörde zu terrorifieren, wenn der 
ganze Lehrförper feinen Wert auf den 
Unterricht legte. Zu allem dem fam 
dann noch hinzu, daß auch die „Herren 
Eltern” jih in das „Unvermeidlicge“ 
ohne jeden Proteit fügten. 

Schreiber Diejes erhielt bon einem 
reund einen Brief zum Lejen, der dies 
em von feinen jiebzehn Kahre alten, in 
der Gegend von Taabrüden mwohnenden 
Neffen zu Weihnachten zugegangen wars 
Der Brief war — man beadıte dief + 
in tadellojem Enaliich geichrieben, das 
der Runge während de3 Krieges in der 
Schule feines Geburisortes — eines 
Drtez bon etwa 1500 Einwohnern — 
gelernt bat. Dieie „Hunnen” gingen 
alfo nicht mit den „Balfel” gegen den 
angeljähitihen Feind lod. Wann mird 
man endlich einmal begreifen, daß Die 
aeiitigen Güter aller Art und Nationen 
GSemeinqut aller Menihen iind? Mix 
Lande von 
„Hunnen“ und „Bandalen“ noch recht 
viel lernen müffen. Wenn aud Die 
Zeilen etiva3 weiter ausgeiponnen wur⸗ 
den, al3 zu einem ’Ippell an die Eltern, 
ihren Kindern den deutihen Unterricht 
zu ſichern, wenn fie demnädjit in Die 
KHohichule eintreten, jo verzeihe man die 
Abſchweifung. Cie rechtfertigt ſich 
durch die una aufgeziwungene Situation, 


W 
J — ⸗ 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


& 
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. : 
daß der jebige Zenjus Los Angeles ſende —— zu ze. 


eine größere Einwohnerzahl gibt als 
San Francisco, fo tft unjere Stadt ; 
doch eure > cn —* eingejet. Wenn auch in der 
Städte wie Hakland, Alameda —. der * —** _ ze 
Bertelen. di ann „| 5000 „Rabdifale” verhaftet murben, | 
Berkeley, die zufammen an die 400,=| ; ; &o8 Anz 
000 Einwohner zählen, für fich in! Sur — * Er. der“ 
An pruch zu nehmen, denn der aröhte De a 5 Hass das nicht 

Zeil ihrer Bewohner kommt jeden | nenn e8 fiben bi Icon üb in! 
Tag zur Arbeit nad) San Francisco. | ze 2 2. a Barbie 

Wozu überhaupt vieles — — Saft: » d 
Meittennen aimifdh — nen, und in Oakland wur en geſtern 
— * —* . en | 17 Leute, faſt ausſchließlich Deutſche, 
—3— = 435 Angele F — e verhaftet, welche im Verdacht ſtehen, 
zer = * * Fabrilanla⸗ auf einen gewaltſamen Umſtutz der 
En un onen Born, „ae Sn efhenen offen und Teile 
ı ' eOrdnung hinzuarbeiten. 

S Zee —— 1 
Stadt der Engel doch mie werben, | Pie im den fiehziger Jahren in! 


* 


Auch bei uns hier hat die Anarchi— 


der Erzieher der amerilaniſchen — Am 14. Dezember gaben die Vereinigs 
eitva3 tır ihrem Hien Baften blieb, muß |ten Mörmercre die Namen eines Kos 
nach den Erfahrungen mährend der | mites befamnt, mweldes cinen Anabens 
strieg5jahre ebenfall3 angeziweifeft wers | her zu Erlermung deuifcher Lieder ins 
den. Eie haben jich als Bolitiler in der | Leben rufen Jollie. Man Bat von diefer 
» el beifer bewährt wie al3 Schulvors | Sache feither nicht3 gehört. Mahrfchein 
jteher; ihre Vorliebe für das Soldatens |Tih hat die dee bei wohlmeinenden 
ipiel in den Hocjchulen beweift Dies. | Deutichamerifanern die Hoffnung ers 

Xener Herr, der fich von dem Vorfteher | medt, dab hierdurch den Tommenden Ge» 
der Tulen:Hochichule abfirhren Iaffen | nerationen Das liebe, berzige Ddeutiche 
mußte, erfuchte den Musichuß des Turn | Lied erhalten werden teiirde. Für fie 
bezirts, einen Appell an die Eltern zu | mürde es eine bexbe Enttäuſchung ſein, 
richten, ihre Sünder anauhalten, deuts | Falls Diejes Töbliche Internehmen nicht 
ichen Unterricht zu verlangen. An den zu Ciande füme. rd) find wohl viele 
Hohichulen ift nach den Kehrplar nur | don ihnen bereit, diefe Cadje finanziell 
nötie, dab fich zwanzia Schüler melden, | zu unterftügen, falld diefes nötig ſein 
um den zu fichern. Allerdings iit das | follte. Ich bin immer der Nebergengung 
mit nod) nicht die Gefahr befeitigi. Auch | geivelen, daß ein Haubtfaltor- zur Cr» 
die LZehrerichaft tut ganz fo, wie der | haltung der dentjchen Sprache ier das 
Rrinaipal ich räufpert ımd fuucdt. An | Ernüben und Eingen bon unferen dene 
den Grammarſchulen wurde in der Re⸗ ſchen Liedern bon unferem Nacdhwucdhd 


denn ſie liegt 20 Meilen von der 
Küſte entfernt; die Natur hat dafür 
geſorgt, daß San Francisco als 
Finanz- und Handelsſtadt doch den 
erſten Rang behaupten wird, ſelbſt 
wenn ſeine Einwohnerzahl hinter der 


von Los Angeles zurüdhbleiben ſollte. 


Unſere „Buhmers“ erwarten, daß 
uns die Volkszählung mindeſtens 
600,000 Einwohner geben wird, und 
deshalb werden in dieſen Tagen große 
Anſtrengungen gemacht, um jeden 
Anſäſſigen zu regiſtrieren und den 
Zenſus ſo vollftändig. mie möglich 
zu madıen. 

750 Zenfusaufnehmer, meiftens 
Frauen, find tätig, um die anfchei- 
nend leichte unb doch in Bezug auf 
Genauigkeit Tchwierige Aufgabe zu 
‚löfen, befonder& in den Quartieren 
‚der Chinejen, Japaner, 
‚Eriehen und anderer 


Ifhen Sprache gar nicht oder unzu: 
länglih mächtig find. Den Zenfus- 
beamien 
zur Seite geſtellt, die in erſter Linie 
deutet, und es Jedermanns Pflicht 
ſei, die Fragen gewiſſenhaft zu be— 
antworten. Selbſt bei größter Ge— 


bei einer fo kosmopolitiſchen Bevöl— 

ferung nicht zu vermeiden fein. 
Die „Naricultural Section, Di: 

pilion of Traffic U. ©. Railroad 


Italiener, | 


Srembgebores roten, deren gewalttätiges Auftreten 
Inen, von denen die meilten der engli= | 


— müſſen, was der Zenſus be⸗ 


Deutſchland inſzenierte Sozialiſten— 
hetze war ein Kinderſpiel im Ver— 
gleich zu dem, was jetzt in den Ver. 
| Staaten vorgeht, und man wird an 
die Chriftenverfolgungen im römis> 
ıfchen Reiche erinnert, das, durch und 
durch faul, die hriftlihen Lehren für 
ben Zufammenbruh verantwortlich 
machte, Die BVerfolgungswut mirb 
aber bei und das gleiche Reſultat ha— 
ben; für einen verfolgten Rabdikalen 


werben zehn neue eritehen, denn noch 


nie und nirgends haben Gemaltalte 
eine lange Herrichaft ausgeübt, So- 
wohl die AntisStatholitenhege in 


Deutfchland’wie die gegen Die Gozia= 
Lüften erlaffenen Verordnungen waren | 


ein Fehlfchlag, und felbit der ftarte 
Bismard mußte klein beigeben und 
‚andere Suiten aufziehen. 

Uebrigens gilt dies auch für bie 
in Berlin und Münden, in Wien 
‚und Budapeft nur von kurzer Dauer 
war, Das Schredensregiment der 


‚einige Jahre, dann fam — Napoleon. 
| Sch jympathifiere nicht mit jenen 
zumeift hirnverbrannten Männern 
und Frauen, welche der Gewalt da% 


— Ges Wort reden und von einer rabifalen | 
\nauigfeit werben zahlreiche Srrtümer :mfrempelung unferer Regierungss | 


form alles Heil erwarten; fie jind 
laber nur wenige Taufende in einer 
|Xevölferung von über 100 Millionen, 
‚To daß e& mahrlid ausfieht, als 
‚wullte man mit Kanonen auf Müden 


gel feiter3 der Yehrerichaft alles getan, | Hr. 


Edyon in der SOer Kahren vurdg 


um den Slindern den deutihen Epra,js | ein Kinderd;o: vom Lafe View Männers 
unterricht zu berleiden, War das fchon | or auf meinen Antrag gegründet, Deis 


| vor dem Uusbruch des Krieges ein bes | Ter Sonzerie fehr popular waren. 
demfliches Zeugnis von dem geiftigen | Ihlief ein, weil die Kinder nichts bera 
vielleicht twar’3 blos Uns | aebrten, und Die Eigentiimer ufm. “eg 


| Ziefitand 
| beritand — jo wurde die Manifeitation 
der Lehrerihaft und ibrer Unfähigkeit, 
Erziehungsprobleme zu beritehen, bei 
I Ausbruch des Hrieges geradezu beäng- 
ſtigend. 

Die Zahl der Schüler, welche am deut⸗ 
hen Unterricht teilnahmen, wuchs von 
1210 ab mit jedem Jahre um Tauſende. 
Bei Ausbruch des Krieges wurde es ſei— 
nen Feinden leicht, unter dem Mantel 
des Patriotismus ihrem Haß Genug—⸗ 
tuung zu verſchaffen; und niemand, au⸗ 
ßer Pro⸗Germans“, hatten den mora⸗ 
liſchen Mut, das Erziehungsweſen vor 
der Demoraliſation politiſcher Demago⸗ 
gen zu bewahren. So wurde es der 
Lehrerſchaft ein Leichtes, den Kindern 
den deutſchen Unterricht zu verleiden; 
nebenbei vollbrachten fie ja noch eine 
| „batrtottiche” Tat, für die fie hoffen 
‚ dürften, fi dirgendtvo beliebt zu machen; 
Lehrer, die wilien Sollten, dat die Ger: 
manen feine Aftaten jind, belehrten ihre 
‚ Stiller, dab te „Summen“ feien. Wir 
| der die Erzieher den Mut gehabt haben, 
jdie Politif den Zindlichen Gemütern 


find ſprachkundige Leute Ickobiner in Frankreich währte nur | fern zu halten, dan würde der deutfche 


|nterricht audy nicht in den Grammar 
Ichulen unterdrüdt worden fein. Fragt 
‚man nun beute einen diejer „Erzieher“, 
iwelch kultureller Vorteil den Ber. Staa: 
‚ten nun aus Diejem Kreuzzug erwachjen 


— — — — — — 


Er 


Hallen dem Grundſatz huldigten 
Nothing doing, if there Snothing in i * 
for us!“ Woran ſie am 16. d. M. di 

Folgen tragen müſſen! 

Es hat mich oft gefreut, wenn gele 
gentlich ältere unbekannte Damen mi 
anredeten, um mir mitzuteilen, ſi 
vor 35 und mehr Jahren dem Kinder 
chor des Lale View Männerchors ange 
hörten und jebt die dort gelernten Lied 
der ihren Großfindern einjtudierten. 

Der einzig dajtehende Erfolg d 
„Deutichen Zag-FFeier“ in 1912 if mo 
auf den damals auf meinen Antrag ind 
Leben gerufenen Kinderhor zurüdsus 
führen. cd jah mande Freubentrang 
in den Augen der Hörer, denen der Tora 
irag der heimatlidden Lieder ihre glück 
lihen Kinderjahre in füe Erimmerun 
brachte. Die Deladenz trat ein, fobalk 
der Dollariti3 in Aktion trat, und man 
d.2 halbwüchligen Tochter eines Yı:ss 
Ihugmitgliedes den Dirigentenpoften 
gab. Ach möchte noch Hinzufügen, daf 
in den Kinderchören die Mädchen in der 
Mehrheit waren und am meijten gu den 
Erfolgen beitrugen. 

Dod) nuffriich ans Werk, meine Hers 
ren, mwohlmeinende Landsleute werden 
Zie gern unterjtüßen, 

Ergebenit 
Dr. Hucmannı Sr... 


aaa — ——— — — — 
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Enthüllung der Machinationen der jSchiffe benutzen werden, auf denen 
Profithaie beauftragt ſind, haben bis überalere Anſichten herrſchen und 


zum heutigen Tage auch nicht einen wo man 
Hamſter aus ſeinem Erdloch heraus- trinken bekommt, 


einen guten Tropfen zu 
nicht nur wenn 


Adminiſtration“ hat ein illuſtriertes ſchießen. 

Büchlein über Kalifornien veröffent- Wir haben allgemeines Stimm— 
licht, das wertvolle Information für recht, und was wir mit dieſem nicht 
Leute enthält, die beabſichtigen, ſich erreichen können, kann auch mit Ge— 
in Kalifornien niederzulaſſen und in walt nicht erreicht werden. 
unſerem Staate eine Heimftätte zu; Sür und darf e3 nur Evolution 
erwerben. Die Einleitung hat ımjer und nicht Revolution geben. Die 
Gouverneur Stephend geichrieben, ' Ghicagoer Sozialiften mit Spieß und 
worin er jagt: |Konforten haben für ihre Eitelfeit 


Kalifornien, der zweitarößte Staat 


gefigeit, menigfiens nicht hier in Wind und Wetter ungünftig auf den 
Kalifornien. Palmers Aſſiſtent At⸗ Magen einwirken, ſondern überhaupt. 
hood, den unfer Gouverneur ſo derb Es wird auch ſchwer ſein, dieſe ame— 
abgefertigt hat, iſt allerdings vor ritaniſchen Schiffe zu bemannen, 
einigen Tagen einem Profitgeier auf denn die Matroſen wollen fein Mai: 
die Spur gekommen, wie er behaup⸗ ſer trinken, wenn ſie ermüdet von der 
tet; es iſt ihm nämlich zugetragen ſchweren Arbeit in der Meſſe ſitzen. 
worden, daß ein Schuhhändler in! LE 

893 Angeles einer Frau ein Paar SOIRUDTREME 
Schuhe für 15 Dollard verlaufte, — N nn 


und grenzenloſe Dummheit — man 


für die er in der Fabrik nur 84 be— 


der Union in Bezug auf Umfang und fan ihe Gebahren nicht anders ber zahlt hat. 
Verfchiedenartigleit feiner Erwerb zeichnen — fhmwer büßen müllen. 

quellen fowie der faft unbegrenzten) Die jehige Ireibjagd auf Anardi= 9 auf 
| Vielfeitigkeit feiner Bodenerzeugnilfe, jten, 3. W. W. und radikale Sozia- zu erbringen! 
Iftellt ein Reich dar, welches innerhalb Tiften ift im Wefentlihen auch nicht? | 
|feiner Grenzen alles enthält, was anderes als eine Fremdenhehe, bie 
Inotwenbig ift, um eine hochentiidelte nur dazu beiträgt, die allgemeine 


'Zipilifation zu erhalten und dem, Unroft im Lande zu erweitern und zu 
|Komfort und der Wohlfahrt feiner | vertiefen. 


[Bürger zu dienen. | 

Der von Nord nad) Süd fi) über | 
800 Meilen erjtredende und von Francisco — ohne Liga geht e& heut- 
großen Höhenzügen bducchkreuzte zutage nicht mehr — hat biefer Tage 
Staat werit innerbald feiner Grenzen ‚in einer zahlreich befuchten Verſamm⸗ 
jede Art von Bodenbeſchaffenheit auf, lung beſchloſſen, in den nächſten 
die in irgend einem Teile der Ver. zwei Wochen keine Eier zu kaufen 


* * 


Daß es unſerer Regierung ernſt 


neuerdings 
* * 


Die „Hausfrauen-Liga“ von San 


* 


fieht in tiefer Beziehung einzig ba; 
alle Bodenerzeugnifie der gemäßig- |dak fih die Hausfrauen von Dafs ftatteten Dampfer ijt 530 Fuß lang 
ten Zone gebeihen, aber ſelbſt ſolche and, Alameda und Bertelen biefer und. Hat eine Wafferverdrängung 
der halbtropifchen Zone find im füd- Wemegung anfchließen werden. Jetzt 
lichen Teile des Staates zu finden. | oftet die Mil, 16 Cents per Quart 
Mehr al3 jeder andere Staat der | und man: erivartet, daß der Preis 
Union ift Kalifornien imftande, eine auf 13 Cents herabgehen wird. Daß 
große Bevölkerung zu unterhalten | die rauen der Boykott über cer Ctunde. Da die Dampfer erft ihrer 
un fie aus ben eigenen unermeß-Icream verhängt haben, ift ein Ent Mollendung entgegen geben, iwirb ber 
lichen Neichtumäquellen mit allem |fgfuß, der der Gefunbheit nur för | Dienft nicht vor Mai beginnen. 
zu berforgen, mad eriwünfcht und perlih fein fann und manden) Payne hat erft fürzlich verorbnet, 
notwendig iſt. Dime“ ſparen wird. daß auf keinem Schiffe, das von 
Kalifornien Hat jhon jegt eine] Gonft find alle bisherigen Anftren: | Ontel Sam in Dienft geſtellt wird, 
zahlreiche und raſch wachſende Ber inumgen, die H. €. 2. in fichtlicher Spirituofen verabreicht werden dür- 
bölterung. Dod bie fid) für eine ABeife zu. berrimern, fehaefchlanen, | 
eltere Entwidelung darbietenden" und bie Bundesbeamten, die mit der Neifende 


Pafjagiere erfter Klaffe und für 300 
Smijchenbedier eingerichtet, wird mit 
Del aeheizt und macht 17 Knoten die 


Wehe ihm, wenn e& Az ten! 
Iwood gelingt, den Beweis für diefen an einem Roman gedichtet — und 
Anfd,lag auf das allgemeine Wohl | miffen Sie, was ich mir für dad H0s 


| 
| 


ift, den Perfonen- und Güterverfehr |< 
auj dem Pacific zu heben, gebt inefucht ihre Tochter. Eine woche 
aus eimer Verordnung vorher hat fie ihren lichen Kindern 
| hervor, melde ber Vorfiger des U. ©. 'ein lebensgroßes Bruſtbild von fich 
‚Shipping Board Panne erlafjen hat. gefchidt und fragt nun die junge . 
‚Danad) follen drei neue Dampfer> Frau: „Meine Photographie werbei 
Iinien eingerichtet werben; eine nach |S,hr erhalten haben... was Bat denn 
‚xapan, eine zweite nah China und Dein Mann dazu gefagt?* — Die 
den Philippinen mit wöchentlichen | Tochter wird fehr verlegen und mill 
Tahrten und eine dritte nad dem | nicht mit 
|Staaten zu finden ift. Kalifornien und fein Scecteam zu efien, um die, Sund und Indien jede dritte Woche; |fucht bie U terh.Itung auf ein ande» 
iPreife herabzubrüden. Man hofft,| Seber diefer ganz modern auöge- 18 Thema zu bringen. Da aber die 


— Teuerung. — „Das fihd Zeis 
Seht Hab’ ich ein halbes Jahr 


norar hab’ kaufen fünnen?! — Eis 


Baar Haferlihuh'.” 


— Boshaft. — Fran Beiher, bie 
hiwiegermutter des Malers Xuberl 


ber Epracde heraus; fie 


Mama Hartnädig :veiterbrängt, er» 
wibert fie: „Gefagt hat er nichts... 


— — aber...” — „Nun, fo reb’ doch enbs 
BB 2 fit? quillt die Neugierige * Un⸗ 
geduld über, 
murmelt: „Ein Gitler hat er drüber 
| gemalt.“ 


mwozauf die Toter 


— — — 


Member of the Associated Press, 
The Associated Press is ezelusively 


entitled to the use for repablication 


of all news dispatebes credited to it 


fen. Die Folge wird fein, daf; niele 





| 


Abendpoft, Chicags, Wrontag, den 12. gannar —XR 


— — — — — — — — — — 


Berſuchte auszureißen. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 

Nächricht, daß mein lieber Gatte und 

unſer heber Vater, Sohn, Schwieger⸗ 

ſohn, Vruder und Schwager 
Karl Auhn 

im Alter von 28 Jahren, 6 Monaten 

und 5 Tagen ſanſt dem Herrn entſchla⸗ 

ſen iſt. Die Beerdigung finder ftatt am 

Dienstag, den 18. Ian, um 1 Uhr 

nadın., vom Zrauerba 2650 Arch 

Eetr,,. nad der Heil, HKreugssticdhe, 31 

Place und Nacine Mre,, don da mit 

QAutomobilen nad dem Betbania»Gots 

tesader, Am ftille Teilnahme bittten 

die trauernden Sinterblichenen: 

Lonife Kuhn, geh. Eederin, Kartin, 
Bernard und Martin, Stinder, Frc« 
derit und Anna Huhn, Giteen, Bil» 
kam und Garoline Eeverin, Schwie⸗ 
gereltern, Frau Minnie Yanc, ron 
Anna »Briche, Frau Aunufta fredder- 
fen, Frau Helene Pannenborg und 
Glara Auhn, Geſcwifter, nebſt Schwa⸗ 
ger und Schwägerinnen. 

Chriltus, der tt mein Leben 

Etert it mein Gewinn; 

Dem fu ich mich ergeben, 

Dt Freud’ fahrt ich dorthin, 

amo 


Er 


m m — 


Todesan eige. 

Allen Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß umiere bielaes 
liebte Zodter und Ecdhiwelter 

Eva Muelier 

am Tamstag, den 10. Zanuar, mors 
gens um 8 Uhr im. Niter bon 20 Zabs 
ren ımd 6 Tagen nad langeın fchroc« 
tem Leiden fanft im Herrn enilclaten 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
wittwoh, den 14, Sanuar, um I Uhr 
Nachmittag, bom Xrauerbaufe 3649 
Bosworid Ude, nad der Et. Kufass 
Tirhe, Ede Welmont und Greenbieo 
Ade,, und bon da nad) dem Et. Lutas 
Gottesacker. Um ftille Zeilmahıme bite 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

YAuguit und Bertha Muclier, Elterit, 

Mar mid PBanı Muclier, Nivüber; 

Hattie Muelter, Schwiegertochter, 

nebſt Verwandten. 


Ih Mar der Mutcr Troſt, 
Dem Water feine Freude, 
Gott aber bat mich licher, 


Denn diefe alle beide, fomof 


Todbedanzeige. 

creunden und Velanıten die traurige Nadı- 

riort, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Muiter, Zodter und Echweiter 

Helene Roienberg, sch, Nottle, 

im Alter von 31 Zabren felig im Herrn ent: 

ihlafen ift,. Die Weerdigung findet ftatt ant 


&h, den 14. Sanuar, nadın. 1:30 Ubr, 
2025 Welt 21. Place, neh 


vort Trauerhauſe, 
der evang.luth. St. Matheas Kirche, Ede 21. 
Cir. und Hobhme Upde,, bon da nad dem Con 
corvia Gottesader. Um ftille Teilnahme bitte: 
die trauernden Sinterblicbenen: 
Qidert Noficnbern, Saite, Mildred, 
Gfeonore, Walter, Cdward, 
Yibert jun., Hinder, William und Auguſte 
Kottle, Gitern. Anna Xamberg, Ella und 
William Nottle, Gefchwiiter, Julius 
Senrietta Noienbera, Schwiegereltern, Nebit 
Chmager und Echmwägerinnen, 
Negen Yustunft Zel.: Canal 2609, 


J 


So hab' ich nun vollendet 
Den ſchweren Lebenslauf 


Edna, 
Doroihea und 


und 


Tebdesanzeige. 


Freunden und Belannten die trau⸗ 
rige Nachricht, daß mein vielgelieb—⸗ 
ter Gatte und unſer Vater, Sohn und 


Bruder 
Neinholdt Hahn 

Samstag, den 10. Jan. im Alter von 

47 Jahren nach ſcweren Leiden ent⸗ 

ſchlafen if, Beerdigung findet ſtau 

am Dienstag, den 13. Jan., nachmit— 

tags um 2 Uhr. vomTrauerhaule, 220 

Belimont Ave. nach Elmwood Friedbo 

Um ftille Zeilnabme bitten die trau» 

ernden SBinterbliebenen: 

Anna Hahn, Gattin. Bertga Miller ı. 
William Hahn, Kinder, Luriftina 
Hahn, Nutter. Guftav, Ritarb und 

tto Habn, Qrüder, Aima Belter, 
Vertha Giark und Ida Hahn, Schwe⸗ 
stern. Nobert Miller, Schwieger— 

108 Nebſt Verwandien. 


Todesanzeige. 
Alien Verwandten, Freunden und 
ten die traurige Nadhridt, daß unfe 


Mutter 
Elizabeth Taube 
im Alter don 81 Jahren geltorben tit, Die 
Weerdiguing findet flatt am Mittwodh, den 14, 
Sannar, um 1:30 nadbın., vom Zrauerbaufe, 
2428 N. Harding Ave, nah ber evangluth. 
Netbiehem Airhe, Ede Raulina und Mic 
Nebhnoids Eir,, von da mitt Autos nach dem 
Concordia Friedhof, Um Mille Teilnahme bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau da Nawrence, Frau Martha Wilte, 
Frau Elisabeth Gabel, Hraun Helen Maper, 
Ninder, 


Nefanns 
re geliebte 


Co fabr’ ih bin zu Defu Ehriit 
Meinen Arm Aue ih ausftreden, 
Rs rube fein und fhlaie Felt, 
Kein Neni Tann mich aufweden, 
Denn Jefus Chriſtus, Gottes Sohn, 
Der wird die ir auftun, 

Mich führen zum ew'gen Leben! 


—— —— ——— — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter. Schweſter, 
chwoiegermutter, Groß · und Urgrokmutter 

Thereſa Maas, geb. Duwellt, 
(Gattin des verſt. Ernſt Maas) geſtorben iſt 
Moerdigung findet ſtatt am Mittwad, um 1 
Uhr nad don der Rohnung ihrer Toter 
Frau Julins 


” 


im Town of Main, 
bliebenen: 
Fran Lena Aunfe, Yrau Maria Kunfe, Mil- 
liam Mans, Frau Henrietta Sirueger und 
Frau Bertha Peenen, Kinder. Gharles 
Tuwell, Bruder. Sophie Maas. Schwieger— 
tohter. William Kunke, Julius Stunfe, 
Wüllam Krueger nd Munuit WPeegen, 
CS hrwienerföhne, Nebit 24 Enteln und 11 
| Urenleln. 
— — —ñ— — —e — — — — — 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
icht, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Uiebe Mutter 
| Anna Marie Gangoli, ach. Beder, 
im Alter von von 55 Dabren felig Im Herrn 
entilefen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
| Mittwoch, den 14. Januar, nn 9 Uhr moraens 
vom Zrauerhaufe Nr. 5755 So. Carpenter Str. 
aus an der St. Martinus-stirde, wo ein No» 
quiem Hodamet ftattfinden wird, von da mit 
| Nuıtos nad dem St. Marien Gotegader. 1m 
Itilles Beileid bitten die trauernden Hinterblics 
denen: 


Die traueraden Hinter 


Peter Gananif, Batte; Anna, !Maric, 
Glora, Glizabeih, Goa, Watthew, 


— ee — ————— —— — — — — 


| 
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Beamter des Iugendgerichts jagte ihm 
aber Kugel ins Bein. 

ALS geftern der in Dienften des 
Jugendgerichts ſtehende BeamteChas. 
Iavlad den 17jährigen Joe Zeman, 
Nr. 4607 S. Talman Ave. nach der 
Wache bringen wollte, griff der Bur— 
ſche plötzlich den Beamten an, riß ſich 
los und lief davon. Tavblac jagte 
dem Flüchtling mehrere Schüſſe nach 
und ttaf ihn in das linke Bein. Er 
brachte ſeinen Gefangenen nach dem 
Hoſpital des Arbeitshauſes. Zeman 
entwich vor einigen Wochen aus dem 
Jugendheim. 

NE 
Franzöfiihe Stürme. 

Paris, 12. Jan. Heftige Stürme 
fegten während ber Nacht über Paris 
und weithin über die Umgegend ba-= 
hin, Die Telegraphendrähte wurden 
größtenteils dienſtuntüchtig, Häuſer 
wurden abgedechkt und Bäume ent- 
wurzelt. 


| 
| 
| 


Todesanzeige. 

Freunden und Velannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebler Sohn und Bruder 
Harry Von Oppen 
am 11. Januar im Alter don 21 Jahren ges 
itorben ift. VBeerdinmg am Mittwod, ben 
14. Jan, um 2 Ubr nahm, vom Trauer: 
baufe, 4041 N. Rarlfide Ave,, aus, Die traus 

ernden Hinterbliebenen: 

Henry jun. ımd Amanda, Eltern, George ı. 
Norman, Brüder, modi 
Todebanzeige. 

Freunden und Velannten die traurige Nach— 

richt, daß meine geliebte Gattin 

Thereſa Caslin 
(2107 N. Halſted Etr.), am 10. Januar tm 
Alter dor 54 Rabren geftorben ift. Die Leis 


3 Kunfe na' der ebang.-Iutgeris | enfeier findet itatt anı Dienstag morgen m 
ihen Et. Andreas Hirbe nah dem Friedhof 9 Uhr in der Ct. Vincennes stirde, Webſter 


und Sbheffield Avo. 
pelle 2219 Lincolu 
trauernde Gatte: 


Leiche liegt in der Ka—⸗ 
Ave. aufgebahrt. Der 


Peter Gaslin 


Geſtorben. 
Anton Maus, 
geliebter Gatte von Margaret, geb. Schiller, 
Vater von Edward, Wres. H. J. MceCarthy, 
Anna und Katherine Maus. Beerdigung am 
Mittwoch um 10%0 Uhr morgens, don der 
St. Jeromes Kirhe aus. Bitte, Teine OBER, 
mod 


Auna Kummer, | 
melde dor cinem Jahre ‚am 12. Januar 1919, | 
bon uns gelieden iit, 


surGrtinnerung 

St Webmut und Lichbe gedenken wir beute 
des Todestages unſerer geliebten Tochter und 
Schweſter 


Wenn Liebe lönnte Wunder tun, 

Und Tränen Tote wecen, 

Dann würde dich, geliebte Tochter und 
Schweſter, 

Die Erde nicht bedecken. 


Edward Mülhoefer ge,.orben. 


Befannter Keichenbeftatter der Nordfeite 
wirb morgen zur legten Ruhe beigeſetzt. 


Morgen nachmittag wird Edward | 
Muelboefer, :iner der befannteften 
Reichenbeftatter der Norbfeite, der am; 
Freitag aus vem Leben geichieden iit, | 
zur lebten Ruhe beigejeßt werben, 
Der nur für Angehörige der Yamilie 
Seftimmten Xrauerfeier im Haufe, 
3652 Greenview Ape., bei der Paſtor 
Rudolph John von der evangelifchen 
St. Paulstiche die Trauerrede hal- 
ten wird, wird eine Feier in ber 
North End Maſonic Hall, 1500 N. 
Clark Str., ſolgen, die von der Ger— 


In.ania Loge, X. 5. & U, M., veran- 


ftaltet wird. Die Beilegung findet 
auf dem Graceland Trriedhof ftatt. 

Der Verftorbene wurde im Jahre 
1857 in Davenport, Yomwa, ald Sohn 
aus Deutfchland eingemanberter El— 
tern geboren, fam aber mit jeinen 
Eltern bereit in zartem Alter nad) 
Chicago. Nah dem Beſuch der 
Schule eröffnete er im Jahre 1879 
ein Leichenbeitattergefhäft an ber 
Elybourn Ape., nördlich von der Di: 
pifior. Str., das einen großen Auf: 
[hung nahm, und dem er jpäterhin 
ein ziveites Gefchäft an der Belmont 
Ave. zufügte, In der, neunziger Jah: 
ten bertrat er während ber Amts— 
zeit der Mayord Hempflead Wajh- 
burn, George B. Swift und John PB. 
Hopkins fechd Jahre lang die alte 
2. Ward im Stadtrat. ES mar 
die einzige öffentliche Stellung, die 
er je betleidet hat. 

Der Veritorbene war mit Elifas 
beth Kaftens verheiratet, die ihm am 
1. März 1916 im Tod vorangegangen 
it. Drei Sinder, Alfred Muelhoes 
fer, Edward Muelhoefer jr. und Frau 


Ihefla Hilbebrecht, entftammen der | 


Ehe. 

Der Verjtorbene gehörte dem Ge: 
fangverein Fibelia, der Germania 
Loge, dem Konfistorium, der Lincoln 
Dart Comntandern und dem Shrine 
an. 

— 4.1. 
Bom Grundeigentumsmarlt. 


Eckbauplatz an Kedzie Avenue und am 
Waſhington Blod. verkauft. 


Schüttet ihn in die Taſſe, 


genau ſo wie Zucker 
— dann gießt kochendes Waſſer darauf — und 
der Kaffee iſt fertig. Löſt ſich ſofort auf. Stärke 
reguliert für jeden Geſchmack durch entſpre— 
chende Quantität. 
Wiſſenſchaftlich und vollkommen zubereitet in \ 
unjerer Raffinerie durch Hrn. Wajhington’s Klärungsprogeß. || 
Meiner Kaffee —vollitändig auflösbar—all das delifate Aroma 


— 


und die Güte beibehaltend. Keine Kaffeekanne —keine Mühe 
—fein Sab—tein Abfall. Rezept-Broſchüre frei. 


G. Washington Sales Co, Inc., 
334 Fifth Avenue FW / £ 
New York r 


COFFEE 


Mr. 


5 


Originated by Washington in 1909‘ 


Ballmannu⸗Konzert. 


Halle war kis auf den allerletzten Platz 
gefüllt. — Prächtiger Kunſtgenuß. 


Daß Meiſter Ballmann nichts 


Mich ganz zu Golt gewendet, 
Und geh’ jegt Simmer auf, 
Zehr matt bin ich von Thränen, 
Mein Herz ift ihwah bon Not, 
Rom Ecufzen und dom Söhnen, 
Drum Somm', du licber Xopd, 


Eon ilt cin Nabr dvergangeit 

An Trauer und in Schmerz, 

Wir können es nicht ſaſſen, 

Es bricht uns ſaſt das Hera. 

Kein Wort von deinen Lippen. 
Kein Wie’ von deinen Aug’, 

Kann uns nicht mehr beglüdent, 
Uuf einmal war c5 aus, 

Dft Itenen tpir an deinem Grabeshügel, 
Und weinen Schmerzenstränen dort, 
Immergrün und ſchöne Roſen, 

Das leine Stürme mehr umtoſen. 
Unter Blumen ſollſt du ſchlafen, 
Bis dich ein ſchöner Frühling wect 
Schlaf wohl in ſüßem Frieden, 
Schlaf wohl in füßer Nub’, 


Das Grundftüd an der Nordoftede von feiner Boltötümlichfeit und Be- 
der Kebzie Ave, und Weit 76. Str., ;licbtheit eingebüßt, daß er vielmehr | 
251 bei 631 Fuß, bis zur Gürtelbahn Inad) wie vor eine Unmenge voit| 
jich erftredend, ift zur $80,000 von E. Freunden hat, bewies das geſtern | 
J. Williams’ Erben an Roß J. nachmittag von ihm in der Lincoln 
LTeatty, einen Stahlinduſtriellen, ver» Turnhalle veranſtaltete Lonzert. 
tauft worden, und das an der Nord- Lange vor der für den Anfang feſt— 
oftede des Walhington Woulevard geſetzten Zeit war jedes verfügbare 
und der Green Str. 100 bei 100,Plätzchen in dem aroßen, befanntlid) 
Fuß, zu $60,000 von Kofeph Dos | rt fürzlid mit großem Kojtenanf- 
ney au die Keivanee Boiler Co, wand neu hergerichteten Saal be. 

Cohn, Rißmann & Go. ſetzt, viele mußten ſich mit Stehplät- 

Le ‘ Izen begnügen und manche, welche 


| 

| 

} 

| 

Mrs. Catherine Berberid, Mrs, Ger- | 
trude Miteman, Kinder, modi 


| 


Todedanzeige. | 
Freunden und Belannten die traurige Nach: | 
I richt, daß unfere geliebte Mutter 

Ann ode, 

berft. Charles N. , | 
der derli. Carrie Erb, anı 12. Jan, im Niter | 
von 77 Zahren geftorden ift. Veerdiaung am 
Edward Muelhocfer, i Donnerstag, 15. Dan., um 1:50 nadım. bomt | 
untl er EEE It bauf 13590, Well! Str, nah der 
Gaite ber verit. Elisabeth Mucihoefer, ge; | Ztauerhaufe, 1599 it. Sell® GIT., | 
ftorven ift, Die Keihe wird Di3 Sonntag nah, | St. Pauls Sirge, Ordarn Eit, und Kemper | 
mittag 4 Ubr in der slapelle 1525 Elybourn | Blace, von da nad aldbeim. Um ftifie | 
pe. mifarbahrt, um danı nad dem Heim, | Teilnahme bitten die trauernden Hinterblic- | Chlaf wohl in deiner Gruft, 
S652 Grcenbiv Uvde., Ede Wabeland, über: ! benen: | BIS Sott ung zu dir ruft, 

geführt au imerden, Leldpenfeier am Dienstag, | Anna Leliter, PVerbardine, Ludwig, Kinder. | 
nadıittan ’ Ubr, in dem North End) »estie Erb, Walter und Anna Rudwig, En— 
Sreimaureriempel, 1500 N, Glart Str. Wei: fellinder, 


| 


modi 


1295-1297-1299 Miwaukee Ave., bei Paulina Sir. 


Todedanzeige 


Freunden und Belannten Die traurige Nadıs | 
richt, dab unfer lieber Vater und Bruder 


Gattin bes Kode, Mutter 


— 


—— 
— — 


Verkünden einen 


en ten nn mn 
—* 


* 


eine 


Gewidmet von deiner dich nie vergeſſenden 


modi 


fegima auf Graccland, Die trauernden Hin: | 


terblicbenen: 


Alfred, Thecta Hildebrecht und Ebward jun, 


william. Bruder. 


AAinder. 

— Todesangeige 
‚Seeunden und Belannten bie traurige Nach 
iht, daß meine geliebte Gattin und unferce 
gute Mutter 

Katherin Mueller, geb. Kohn, 
geitorben ift, Beerdigung Findet 
Dienstag, den 13. Nan,, 1 1 
Zrauerbatfe, 2251 


Welt 23, Nlace, nad) der 
Emanuet M. ©, 


Nirhye (Keichenfeier um 1:30 


nadım.), von da nah dem Oalridge Friedhof. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles Louis Mueller, Gatte, 
Adolph. Frau Bertha Lorber, Louis, 
William und George, Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannlen die traurige Nac—⸗ 


ride. Koh; mein gneiichter Gatte 
lieber Pater md CSchiwiegerbater 


Gerhardt Bauer 


und unfer 


im WMter ton 59 Rabren fanft entichlafen it. 
BHeardigima finier Itatt am Wititwoh, den 14, 
Sunvuar, nahmiitags 2:30 Uhr, bon Krauspes 
nach Montrofe. 
bitten die trauernden 


Kapelle, &905 Xincoln 
Um finlle Zeilnabine 
Hinm erbliebenen: 
Johanna Bauer, 
phen, Söhne. 
ter. Nebit Verwandten. 


Ibe,, 


Batttır. 


Todebanzeige. 
Mecinley Vark Frauenverela. 
Den Mitgliedern die traurige 
Schweſter 
Erneſtina Schockelt 


ftatt am! um 
lbr nadm,, bon 


Emma, 


| 
Senty und Ste⸗ 
Emma Bauer, Schwiegertoch⸗ 
modt 


Nachricht, daß 


Todesanzeige. 
I Arbeiter Unterftügungsverein, U. 1, ©. D. 
| Schion N. 
I Den Mitgliedern zur Nadridt, daB unfer 
| werte Mitglied 
1 Eduard Muclhoeier 


Lie Beamten und Mitglieder 
ib am Biendtag nadhmittag 
30 Min. im Freimaurertempel, 
ı 1500 R, GlarfZir., cinzufinden, um dent berft. 
| Vruder die Icgte Ehre zu erweifen, Beer—⸗ 
| piguny In Grareland, 
| George Koop, Pröſident. 
| Guftav Neujahr, Celretär, 


geſtorben ift, 
find erfudht, 


8 Uhr 


F 

| Todbedrnzeige 

I sreunden und DVelannten die traurige Nach: 

ı richt, dab mein gelichter Gate und unfer gu- 

| ter Nater $ 

| Gotilicb Reinhold 

am 10. Januar geftorben ift, Beerdigung fin⸗ 

ı det ftatt am Dienstag, um 2 Ubr nadmittags, 
vom Trauerbaufe, 7910 ©, Green 

ı nad Enimoods, Ilm ftille Teilnahme bitten die 

| trauernden Hinterbliebenen: 


! Minnie Neinhold, Gattin. 
| und Gary T, Reinhold, inder, 
i 
Todesanzeige. 


daß uniere liche, gute Anutler 


richt, 
Erneitine Schodelt, 


ı (Gattin de5 verſt. Fred Schodelt), aeltorben | 
| ilt, Beerdigung findet ftatt am Dienstag, beit | 


Etraße, | 


Frau Fred Freeſe, 
| Fran N. B. Holmes, Frau Edward Dunn, 
frau Edward Mener, rau Charles Reik | 


| 
| 


| 


Mitglied des Ibonas Volt Nr. ð, UN] 


| 


unden und Pelannten die traurige Nah; | 


Mutter, Bruder und Shmeiter 
Samilie Kummer, 


Zur Erinnerung 
an meinen lieben Gatten 
Heinrich Pfoertner, 


mwelder bor fünf Jabren, ant 
geftorben ift, 


- 


7, Januar 1015, 


Zeurer Gaite, rub’ in Frieden, 

Unfere Liebe ftirbt ja nicht, 

Ad, fo Schnell don mir aclhieben 

Ahnſt du nicht ınchr meinen Echmerz, 

Ah werde derner ſtiets gedenken, 

Lie vergeſſe ich dein liebevolles Gattfenherz. 
Das mit mir teilte Freud und Schmerz. 
Lieb und Wohltun war dein ganzes Leben, 
D'rum ſei als letzte Liebesgabe 

Tir taufendfältig Danl gebracht, 

züße Ruh' ſet ewig Dein, 

Verge'fen wirt du niemals fein, 


Gewidmet don deiner trauernden Gattin: 
Lina Pioeriner, 2919 Princeton Adenıre, 


Zur Grtiinerung 


an meine liebe verftorbene Gatlin und Mutter, |50 bet 195 Fuß, 


Magdalena Frider, ach. Goebel, 
beute dor 1 Nabr, am 12, Januar 1919 
gefiorben ift, 


melde 


In unferen Haufe bift du dermist, 
Retir lieber Plaß ift Icer, 

Qunfel iftl’3 in unferem Haus, 
ir ſehen dich nimmermehr, 

Deine gülige, fleihige Hand 

Und deine Sorg', und Pflege, 
Vermiſſen wir für alle Zeit, 

Auf jedem unſerer Wege. 


Schneiderfirma, hat das achtſtöckige 
Gebäude an der Nordweſtecke der 
Süd Wells und Congreß Str. von 
Francis C. Farwell auf fünf Jahre 
zu je $30,000 gepadhtet. 
Zinshausverkäufe: 5750 Kenmore 
Ave., Südweſtecke der Ardmore, neun⸗ 
zehn Wohnungen, nebſt Grund, mit 
$32,000 belaftet, zu $106,500 von 
Frau Harriet Goodhart an Claude 
WB. Mid. 5627—29 Winthrop Ur.., 
jehs Wohnungen, nebfi Grund, mit 
$16,000 belaftet, zu $24,000 von 
Edward Dsagood an Frant Urban, 
im Taufe für das Dreifamilienhaus 
2870 Dtto Str. 2818—20 Sheri- 
van Road, fshs Wohnungen, Grund 
zu $50,000 von 
Adolph Boeride an Eugen Gehm; 
dieſer gas das fie)en Läden enthal- 
tende einftödige®ebäude an der Süd: 
wertede der Lawrence und Hermitage 
Uve., nebft Srund, zu $22,500 in 
Kauf. 420-22 Aldine Ave., ſechs 
Wohnungen, Grund 50 bei 166 Fuß, 
zu $25,000 von Kohn M. Road) an 


‚folg, Hat Herr Ballmann fich ent» 


Gewidmet don deinem 
: Gatten, Som und Bruder. 


113, San., um 2 Uhr nadm., bom Arancr- | 
fe, 3307 S. Leaviit Str. mit Autos na 

Siene en 13. Tan. nocn © Ahr vom Daule. 3307 5. Leaviit Cir., utos | 
Be . m" u. — 2 nam | Waldheim, Die trauernden Hinterbliebenen· 
Maldbeim. Die Bcamten verfammeln fih un, Braun Meter Lorena, Towald Schodelt, ran | 
1:30 in der Bereinsballe, um 


5i 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtalt am 


Schweſter die leble Ehre zu erweiſen. 
Johanna Seigel, Rräfidentim 
Anna Stean, Selrelärin. 


— 


Todesanzeige. 
Germania Loge Nr. 182. A. F. & A. M. 
Den Brüdern die traurige Nachrich 
unſer geliebter Vruder 
Eduard Muelhocfer 


am 9. Januar dieſes Jahres plösgzlich geſtorden 
id) Dienstag, 
rt, in der 00 
einaufimbeit, | 


ift, — Die Brüder find erfudt, f 
den 13. Jan,, nad. punft 2 Uhr 
genballe, Mir. 1500 NR. Clarl £ir,, 
um unſerem verſtorbenen Bruder die leßt 
gu erweiſen. 

John E. Tracger. M. v. 
Sohn 3, Hartle, Sclrctör, 


et, 


nennen — — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſere liebe Schweſter 
Hentietta Lauer, 
Sodter der verſt. Jacob und 
pPlosllich entſcholaſen iſt. 
ſtati am Dienstag den 13. Januar, nachmit 
tags 3 
coln Abve., 


Maria 


nad Wunders wrichbof, 


Mathilde, Bertba, Elisabeth und Martin, Ge; 


fhwilter, nebit Berwandien, 
Todesanzecige, 
Freunden und Belannten die Iraurige 
t, daß unfere licbe Mutter 
Hatharine Arnolb, geb, Nuechl, 
(Witwe des verſt. Charles Arnold), am 
am 7 


Dienstag 2 Uhr nachm. 
hr 
Yur 


iderſon Abe, Dal Karl, 

Ian Tiille Zeilnabme bitten 

Ander. 
Fran F. J. Magerſtadtt und Frau W. 
Davids (von Paladena, Caliſfornien), 
bert J. und Billiam V. Arnold. 


von 


die 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Na 
richt, daß meine geliebte Gattin und Mutter 
Bilhelmina Di, Troeger, 


A 
1) 


am 10. Ianuar 1920 im Mlter von 62 Jab⸗ digungs⸗Anzeige ſp 

Die Beerdigung findet Sophie Buechel, geb. Anſona 
nstag, um 2 Uhr nachm. von der ———— — — — 
nach dem, Elmwood 
Um ſtille Teilnahme bitten die 


ren entichlafer 
fait am Dicı 


iſt. 

Aavelle 2410 North Abe., 

Sriedbei. 
rauernden Hinterbliebenen: 

Aart G, Troeger, Gatte, 

Fred B. Troeger, Sohn. 


‚Muelhoefer & Son 
L2eichenbeitatter 


Neelie Bedienung. 


| Gybourmare. ze. * m zn 


ber derltobenen | 


t, bob} 


c * 
Dauer, 
Beerdigung findet 


Ubr, don Ktrauspes Kanelle, 5405 Line) 
e Um) 
ihbme bitten die traucrnder Hits 


Nach⸗ 


10.) 
Sauuar aeiterben ift, Weerdigung finder fratt| 
2329| 
nah Graceland, 
trauernden 


Erwin Gornelius, Frau 


stinder, 
Wegen weiterer Auskunft Tel.: 


Darba 5203 
Todbesanzeine, 
Tamenverein Yidelin, 
| ‚Den Beamten und Mitgliedern die Nad- 
| richt, dab Schweſlter 
Lena Bandlow 
Beerdigung am 13. Sanıar; 
1 Uhr vom Benſonville Old 
Teoples Home nach dem Eden-Friedhof. Die 


42 


geſtorhen Ut. 
nacmittags 


Jzu ſein, um der verſtorbenen 

legte Ehre zu erweifen, 
Mathilde Nettenbadher, Sclretärin, 
Eliſe Scholwcht, Präſidentin. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
| gute Mutter » 
1 Lena Ludwig, neb. Kriel, 
ftorben iit. Vcerdigung findet ftatt amMitt« 
ıwod, ben 14. Januar, 2 Uhr nahm,, bom 
| 1812 String Etr., 
nah Maldheim Friedhof. Die trauernden Hite 
‚ terbliebenen: 
| Yalentine Qudwig, Gatte, 


Siva, Kinder. 


Schmweiter die 


| 
Ige 


| Zrauerhaufe, 


Either, Eimer u 
modi 
Todesanzeige, 

—⸗ 

irteu 
M, dab mein lieber Neffe 
Auguit Loth 

0, Senuar 1020 plöglich geftorben_ fit. 

\eerdinung Findet ftatt am Dienstag, 

. 1920, um 9:50 borm., bon ber 

1610 Gramforb Ape,, nah ber Pleffed 

1 ıt stirche. Um Stille Zeilnahme bittet 

trauernde Tante: 
Frau Elizaberh Heinrich, * 
2214 S. Trumbull Ave. 


2 


1m: 


= 


Sc. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 


richt, daß mein geliebter Gatte 
| John Buckel, 
| Bater der berit. Frau P. Zupf, am 
Lim Alter don 81 Jahren geitorben ilt, Beer 
üter, Die trauernde Gattin: 


gur Erınnerung 
an unferen Ieben Gatten und Bater, 
Wilhelm Eden, 
geitorben vor 2 Jahren, am 12. Januar 1918, 
Die Stunde fan, fie war zu früh, 
Doch Gott, der Herr, befiimmte fic, 
In der Blüte deines Lebens 
Eantit du in das flille Gran, 
Menibenbilfe war bergebeng, 
Denn ber Echöpfer rief di ab. 
Iretet till au meinem Grabe, 
Stört mi nit in meiner Ruh', 
Dentt, was ich gelitten be, 
Gönnet mir die ewige Ruf 


Gewibmet bon deiner bild nie bergeilenden 
Gatiin 


Sophie Eden und Alma Gtok, Toter. 


I 
} 
I 


NRudolph Wenzel, 
frau Theo, MWieling, Kran Herbert Iohnion, 
Frau James Farrel, Frau Elbert Wagner, 


f 
| 


| 


| 


| 


ste Ehre | Beamten find erfucht, um 12 Uhr in der Halle) _ 


| 


| 
| 
| 


| 


mit Autos | teuer) die Berfon, U: 


| 
| 


| 


| 


| 
| 
| 


Bufh Temple Theater 
Dir. C. —— abettue 4819 


Montag, ben 12. Januar, nefhloffen. 


Tienstag, den 13. Januar, Mittivom, den 14. 
Januar, abends 8:1h, 


„Der chemalige Leutnant‘, 
Donnerstag, den 15. Januar: 
„Die Rabenfternerin‘. 
Son:iabend, den 17. Januar: 
„Der Vogelhändler““. 


o 
a 


elephon 


| 
| 


| 


Jährlicher großer Mas kenball | 
beranitaltet dv, 
Badiſchen Unterſtütz⸗ 

ungsverein der Lid» 

N feite — mit gaefälli- 
N ner Mittoirfung der) 

N Badifhen Sänger- 
runde, am Samstag, ! 
den 31. Ianuar 1920, in der Nordirite Turn« 
halle, 820 N, Glerf Str. Tidets im VBorberfauf 
60c, an der staffe Soc (einfälichl. Nriegse | 
eng abends 8 Uhr. | 
jaı12,30 | 


4 


—_ [00 


Edelweiss Pavillon 


'Cafe und Restaurant 


den md Pelannten die traurige Nadb: | 


835 North Avenue, 


Deutfdjes Cabaret und Tanz | 


jeden Abend. Jeden Tonnerstag abend große 

wreidverteilung an Tamei, 

Jeden Meend Frau Lange und Herr Zoder, 
vielbeliebie Sänger und Vortrasslünſiler. 
Alle freundlichſt eingeladen. 

E. Dedert, Witt. 
ia71wæ* 


>=.  Wurz’n Sepps 


Driginale baieriih: Wirtigait, 
715—717 NORTH AVENUE 
Jeden Abend und Sonntag nadmittag: 


ZZONZERT 
Rünkhner Küde. 


nvSfamedo*® 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Healing und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd. 
Ba at 


| Bor 


Luther B. Nice. An der Norbiveit- 
ede der GEmerfon und Orrington 
Ude., Evanfton,‘ neun Wohnunaen, 
nebft Grund, mit $23,000 belaftet, 
au 345,000 von Wm, U. Olasner an 
John T. Shay. 


— — ——— 


Chicagoer Große Oper. 
„Carmen“ vor ausverkauftem Hauſe. — 
Hente „Norma“. 


Die „Carmen“-Vorſtellung, die 
ſchon an einem Samstagabend im 
Dezember einen graßen Erfolg ge— 


bracht hatte, wurde geſtern vor aus— 


tar 


berfauftemn Haufe wiederholt. Mary 
Garden fang ipiederum bie Titelpar- 
tie, Kohn D’Sullivan den Don 
Sofe und Ballanoff ven Stierfechter. 
Carmen und Escamillo der geitrigen 
ſtellung waren unvergleichlich; 
das Publitum überſchüttete ſie mit 
Beifall. 

Heute wird nicht, wie zuerſt ange— 
zeigt, „Gioconda“ gegeben, ſondern 
„Norma“ mit den Damen Raiſa und 
Sharlow und den Herren Dolci und 
Lazzari. Der Spielplan für den 
Reſt der Woche lautet: 

Morgen, „Le Vieil Aigle“ (Gall, 
Fontaine, Baklanoff, Defrere) und 
„Bajazzi“ (Sharlow, Lamont, Ruf— 
fo, Dliviero, Defrere): Mittwoch, 
„Zouife”“ (Garden, Claejjens, Fon: 
taine, Dufranne): Donnerstag, 
„Hamlet“ (Machetl, D’Alvarez, 


Ruffe, Lazzari, Eotreuil, Trepifan, | 
Samstag nad) 


Nicolai Dliviero); 
mittag, „Q’Amore dei Tre Re” (Gar 
ven, Yohnfon, Galeffi, Lazaari); 
S.mdtag abend, „Rip van Wintle“ 
(Herbert, Dar, Noe, ‚Baklanoff, 
Dufranne, Warnern, Huberdean, Co- 
treuil, Nicolai). 


— 


abends 
und morgens und 
HALTET EURE AUGEN 
nein, Hear mn geiund, 
EKreist für freies Ene au gast, Wucineße, 
2 
————n un 


— — t 


Toy, 


Ntimme fang fie den fpaniichen Wal. |twie fie dem Gefhmad und Berjtänb- 
| 
| 
I V 


| z “ . 2 = p 
‚lied" und „Das Licd vom führen |ner 


‚derartigen Erfolg, daf fie fich zu 


| 


| 
| 


- AP \ 2 


Niefigen 
Erjparnis- 
Derkauf 


von feinen 
Männer: und 


Knabenkleidern, 


durchaus keinen Platz finden konn— 
ten, enttäuſcht umkehren. Letztere 
werden Gelegenheit haben, das Ver- 
ſäumte nachzuholen, denn ermutigt 
von dem großartigen geſtrigen Er— 


— — 2* 


ſchloſſen, am kommenden Sonntag 
ein weiteres Konzert abzuhalten und 
zwar am gleichen Platze, in der Lin—⸗ 
‚coln Turnhalle. 

Das geitrige Konzert, das mit dem 
;flott geipielten, von Ballmanı für 
dieſen Zweck eigens komponierten 
und dem Turnverein Lincoln Turn⸗ 
verein gewidmeten Einweihungs— 
marſch begann, bot eine Fülle muſi— 
kaliſcher Genüſſe; volkstümliche Mu— 
ſik wechſelte ab mit ſchwerer Koſt, 
ſodaß jedem Geihmad etwas gebo- ! 
ten wurde. 

Mit überraſchender Bein! 
wurden die Feinheiten der Zweiten 
Ungariidien Rhapfodie von List | 
von dent Orceiter herausgebradit | 
und das, wie uns verfichert — 
ohne daß vorher eine Probe ſtatt— 
gefunden hatte. Das Bad-Goumod- | 
Ihe „Ave Maria”, mit Biolinfolo, 
Sarfenbegleitung nd Glodenipiel, 
wurde geradezu meiiterhaft geipielt, 
und jo war e8 bei allen Nummern 
des abwochslungsreichen Program— 
mes. 

Außer den bewährten Solokünſtlern 
des Orcheſters, der Harfeniſtin Frau | 
Emma Meait:Bihl, der Wiantitin 
Gona Frain, dem Violiniitin Fri 

Renk und demCelliſten A. V. Gerny, 
die ſich in dem Duett für Harfe und 
Violine, „Wiegenlied“, ſowie beſon— 
ders in dent „Ave Maria“ hören lie, 
ben und wie ja nicht anders zu er— 
warten war, lebhaften Beifall fan- 
den, hatte Ballmann als Gejangs- 
foliitin Fräulein Freova Maria Mad 
newonnen. Daß er in diejer Wahl 
das Richtige getroffen hatte, bewies 
der herzliche Beifall, mit dem die 
beliebte Sängerin bereit3 bei ihren 
eriten Auftreten begrüßt murde, 
Mit ihrer alodenreinen Sopran: | fall, es beitand durchweg aus Mufit, 


— 
N 


Große Herablehungen! 


Eine Gelegenheit, | 
Geld zu Iparen! 


Degen vollen Einzelheiten diejes grofen Gripar« 
nis-Berkanfs leiet die Anzeige in der morgigen 
„Abendpoſt“. 


Il 


Die englifhe Bürmk, 


Charles King in einem „rüd« 
blickenden“ Singſpiel, belilelt 
„Dream Stars“, iſt die t= 
‚attralt.on im Majefticthenter. 

sn der Palace Mufie Hall 
|fpielt die „U. ©. Nazz Band”, die in 
Frankreich Shon Mufit gemacht‘ Hat. 
| An der Spite de3 Programms im 


'gabte und fangestundige Boltstän-| 
‚ger, traten ' Seimatlicher Gebirgs: | 
tracht auf und erzielten einen gewal- 
tigen Erfolg bet ihrem zweimaligen 
Aufreten in der Mitte und am Ende 
des Programms. Freud im Ge— 
birg“, „Mein Heimatland“, „Sonn— 
tag auf der Mr“ und „Die bay: 

maren ihre pro= 


riſchen Deandln“ r 
grammgemäßen Gaben, aber der ju⸗— — 


zer „Camena“, das Liebeslied „Tor |nie de Sonntagspublikums ent— 
ou Alone” und jpäter das „Rhein- |Tpriht. Das Orcheiter fpielte in jei- 
I trefflihen Art Teichte, nette‘ 
Mädel“ und erzielte damit einen |Stüde, wie Märfche, Duvertüren, 
Ypernauszüge, Tänze ujm., bon 
nody mehreren Zugaben beauemen |denen ein Gunglicher Walzer, ein 
mußte, rg Lieberpotpourri, der Marſch In 

Ermwähnt fei nob, dar Turner|„Wien bleibt Wien” und der Ra- | ü| 4 — — 
Säubel für biee Gelegenheit pe. |Deögmaefd, ferner auch Die „Zel"- beine »eifad, der ihnen auleilmune Gute Die Gran bie Beige. 
fonders ein Vegrüßungsgedicht ver. | Duertüre und ber Ambophor aus wurde, veranlaßte ſie zu mehreren | eig“ a Shanlen 
faßt hatte, mit dem er großen Vei- ber „Iroubadour“ ganz außerordent= | Zugaben. | Mädchen J Verfönlichteit“. EEE GE 
fall auslöfte, lich gefielen. Die Hauptfache beim) "Sohlverdiente Anerkennung für az ——— 

— en Are boßchor war der Amboß, der in ihren ſchönen Geſang erntete and | oz Theater * 
mordſeite⸗ Aurubauer jeiner Anzah‘ von viel Geräuſch ma- Frau Kaͤtzenberger-Lighthall. deren de — * 
etonzert. chenden Exremplaren vertreten war. anfprechender Sopran ſich in — Pe — PM. 

Bolled Haus nahm Drchefter-, Omar | Die „Tel"-Du: srtüre und drei & "bildung ſebr vernolltommnet hr AR, 
tett- und Solovorträge begeiftert auf. | Märfche wurden bon des Kapell- Der DBartrag ber Hallenarie aus |;;, Genette Aria > 

Der Befud, des geftrigen Sons | meifterd bielverfprehenbem jungen | „Zannbäufer ließ fie ald gereifte, ; 
zert8 in ber Norbfeite-Zurnhalle Tief | Sobne Johnny Hand mit Schneid beachtenswerte Künſtlerin erſcheinen, 
nichts zu wünſchen übrig, 
ſämtlich 


* 


Minnie Burke mit eigener Jazz 7 
denn und Verftändnis dirigiert. ‚bie e3 aud) beritand, mit „Still ioie | Tabelle Nieht * t auf —9— ——— 
e Sitzgelegenheiten der Halle Die Orcheſtervorträge wechſelien die — * u —— —— s Rialtotbeeuuue = 
waren befegt. Sapellmeifter Armin ab mit. Vorträgen bes beliebten ae * —3— J ee ER 
Hand hat es verflanden, durch ſeine penfänger⸗ und Jodlerquarteits “teDern, mit SusDrud ud er 33 3 
Programme und ihre trefflice Mie- | Heinrich, Marhetti und Sologefän, | der vorgetragen, lebhaften Wieder- | wigcninaften tann Lazatine Breme Lalmla 
bergabe die große Beliebtheit der|gen von Frau Morie Kapenberger- ball in den Herzen der Zuhörer zu | (Zabietten) (Laxative Bromo Gulnim 
PR ballefonzerte -auf der alten|Zighthall, eine Abmwechjelung, welche 
öhe 


— —⸗ñ — — 
_Ghinin, dad nidt den Kopf a 


F 
u} 
ji 


berurfadhen. E3 giebt nur ein I» 
nine“, Sie NUnierfärift ben av 


mweden Tablets) ton irgend jemandem aensmmE 
zu halten. Das geitern Dar: |bns Puhlitum fi fehr gern aefallen — ————— 


werbeu, ohne Nervofität ober Obtenfaufen 4 
„Leiet die Sonntagpeit”. ne 


jene fand wieber ungeteilten Beis Tieß. Die Alpler, Tchöne, ftimmbes 





. 


„Glareuce“, 
rand — „Welcome Etranger”. 
— Ziegfelds Follies. 

Nora Vahes. 

Hello Alexander.“ 

EScandals of 1019. * 
Don't Lie to Hour Wile”, 
.— „Little Eimplicitb.” 
„Her Yridal Niaht.“ 
Givilian Clotbes.“ 
Margaret IAnglin. 
„30 Ealt.“ 

r „Zee, Wbo’8 Here“, 
toria. — Rakeniammer Kids, 
Woods — „Up in Mabels Room,“ 
Mariquldgarten Konzert 

nadmittag und abend, 
Buranlepp, 755 Norb Abe — Jcben 
abend und Eonntaa nahmittag Konzert, 


-Dos9090=-c.in 


were D m 
— 
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jeden 


Kleine Anzeigen. 


Een 
Berlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 2c das Wort.) 


Berlangt: Antumobil Holzarbeiter, um 
Automobile Bodies zu reparieren; fte- 
tiger Plot und gute Arbeitsverhältniiie; 
befter Lohn. Nadızufragen in de, Office 
de8 Euperintendenten. Gadillac Wiotor 
Gar Go., 2301 Michigan Ave, ſaſonmo 


ee eiserne 

Berlangt: Nunge, 14 bis 17 Jahre 
alt: etwas muiifaliich veranlagt vorge 
zogen, um das Notenitechenhandwerf zır 
erlernen; gute Sufunft und hober Lohn 
zu Anfang. Nanner Talbeim, 2054 W. 
Yale Str. TianiwX 


Berlangt: Bauichloiier an eifernen 
Treppen, fowie „LXanont Men“; hoher 
Sohn; nur gute braudıen vorzuiprcdhen. 
Woodhridge Ornamental Iron Co., 400 
WB Grie Str, fafonmo 


Berlangt: Vicdjanifer, zwei erfahrene 
Magneto Reparaturmänner. 
gen bei der Gilemann Magneto Gorp., 
1469 ©. Midjigan Ave. fafonmo 


und Rolls fein. Schet Wir. Leon, Har« 
- mony Gafeterin, GO W. Waihington Str. 


fonımod! | 
_ I tiätigen Yeute, 


Berlangt: Zwei unverheiratete Män- 
ner für Hausarbeit. Nlexian Bros, Hp: 
ipital, 1200 Belden Ave, 


Berlangt: Ungelernte Arbeiter, nm in 
Tire Shop zu arbeiten, Rublie Tire 
Gorp., 3501 ©. Midyigan Ave. modi 


Berlangt: Ein Vorter: gute Behand⸗ 
Iune. guter Lohn und Koſt. 3432 Rooſe⸗ 
velt Road. 


Berlangt: Maidinift und Mafdinift- 
Helfer für allgemeine Reparatur: und 
Konftruftionsarbeit; ftetiger Blats. Nadı: 
sufragen 2144 Elfton Ave. modimi 


Berlangt: Car Man, um Milchwa— 
an aufzulaben; $26 die Wode: ftetige 
Y.:beit. Nachizufragen bei der Wieland 
Dairy Co., 3642 Broadway. 


Berlangt: Mann in mittleren Jahren 
sür Porterarbeit in Wholeinle Kleider» 
ncihäft; muß Gmpfehlungen habeıt. 
Sam Abelman & Go., 107 ©. Market 
Straße, modimi 


Berlangt: Mann für allgemeine Ar- 
beit in GCandufahril. Kranz, 19 Weit 
Ranbolph Str. . modi 


Berlangt: Miaun für Senfterwaichen 
und andere Arbeit im Laden. Nadızu- 
fragen bei E. Iverfon & Ge., 1342 Mil: 
waukee Ave. modi 


Berlangt: Junger Mann, welcher das 
Druckergeſchäft erlernen will; guter 
Lohn zu Anfang. 1748 Irving Bart 
— — modim 


Berlangt: Guter Blackſmith. Central 
Ornamental Iron Works, 3105 W. 27. 
Strafe. mobimt 


Verlangt: Gunter Qundheuunter Mann; 
outer Lohn, 76 W. South Water Str. 


Berlangt: Tüchtiger Arbeiter für 
Bäderei, 4323 Eliton Ave. 


Berlangt: Erfahrener Bicyele-Repa- 
raturmann „2729 Ogden Ave, 12janım£ 


modi | 


Rerlangt: Zuverläfliger Dairymann; 


itetige Arbeit. 2121 Ordarb Str, 


Weitern Ave, Cde Adams Str. 
Berlangt: Porter. 8i5 W. 74, Str. 


Berlangt: 2 Worters; guter Lohn. 
Sehet Rubolph, Diarigold Garden, 817 
Grace Str. famo 


 Berlangt: Baftıy Köche. Nachzufragen 
im Hotel Sherman, Küchen Soc Dikier. 
aniw£ 


Berlangt: Zwei tüdtige Salvonpor- 
terd, Nordfeite Turnhalle, 82O R. Clark 
Stiahe. 11ja11% 


Berlangt: Narıt-Borter; ftetige Ar- 
beit. Adr.: H 135 Abendpoft.  fonmodt 


Verlangt: Bigarrenmader, Fein Unionmann, 
Adr.: R 856 Abendpoit. 


Berlangt: Guter Mann für Acebor:-Arbeit 
nb Wurftmahen; muß quier Arbeiter fein. 
eörged Cafh Marlet, 852 ©, Koitner pr, 


modimt 
Berlangt: Schuhmacher, fofort. Sohn Onde- 
ENTE Meitern Ude, Blue Seland, SIL. : 
r modim 


Berlangt: Bäceer als dritte Hand an Cates 
und Biscuitd; guter Lohn. 4125 North Ave. 


Berlangt: der auch Lun 
lochen Tann, 


418 N. Wells Str. 


Berlangt: Erfabrene Lacauerer. Nachaufra- 
gen‘bei der Moran ı, Haftingd Mfg. Co., Wr. 
567’, Lale Str. Office auf dem 4. Floor. 


modimt 


Saloon⸗Porter, 
Guter Lohn. 


Verlangt: Erfabrene Chandeliec⸗Macher. 
Vachzufrägen bei der Moran u. Haſtings Mig. 
W. Lalke Str. Office auf dem 4, 

modimi 


„ 


Slopr, 


inneren 
Berlanat: Guter Cale2bäder, 2068 NR. Tea: | 


bit Straße. 


Berlangt: 
ftetiger Bla$. 


Berlangt: Guter Plumber, 116 WW, Obiv 
Straße, Batement. 


mod 


Mann Im Stall au arbeiten; 
2762 Archer Ave. 


Berlangt: Junge mit etwas Erfahrung In 
Bãcerei. 1640 W, Ebicago Ave, ’ 


Berlangt: Junge mit Erfahrung in Bäderst. 
1109 Beimont AÄbenue. 


Berlangt: 2 ältere Männer für leihte Ehopr 
arbeit, $9. 1665 Vilmaufee Ave. 


Berlangı: Striper und Letterer, der Trans: 
ter3° bantieren Tann, für Zeit feiner freien 
Beit.. "Phone: Humboldt 1677. 

. 59, Str., nabe Hohne Ape. 


wars. 316 
fafonmo 


Berlangt: Anaben, E&Yuhfabrilarbeit; Gele 
mbeit, ein guted Handwerk au erlernen. Alter 
zehn. 9. 5. Malott Shoe Eo., 1915 Girard 
nabe Armitage. ſaſonmo 


Serlanat: Chauffeur, ſtetige Arbelt das ganze 
wi Innenarbeit, wenn nicht im Abliefern 
ö rg 1% Ton Trud; muß Referenzen da» 
ben. 825. I. M. Solch, 550 Welt 12. Le. 

aſonmo 


Berlangt: Yeuermann für Nahtarbeit, Er⸗ 
ſahrung mit nötige, ältere Perſon wird es 
tun, Sragt nad Ddlar, 405 N. Su Sn 

ö aſonmo 


— — — — — — —— fu 

Berlangt: Neporter und Redalteur (Ueber⸗ 
euungen, Lolales) für öftlihe deutfhe Ta- 
genzeitung; Gehalt monatlih $120; erfahrene, 
aut —— Herren wollen fi mit aus 
fübrlidem Brief wenden an die Abr.: T 253 
Wendpoſt. 1010n* X 


vVexrlangt: Solderer (Löter) für Spenglerel; 
mub fauberer, flinter Urbeiter fein, fein Pius 
iiber; Itetiner Blak, guter Lohn. Anzufragen: 
Bronze "Clatire Pifg. Eo,, 202 ©&o. 12. Ybe., 

daywood, Ill. slartwæ 


uhrmann für Wagen in Lumber⸗ 


Nachzufra⸗in der ünterſheidüng von Farben in Drucer⸗ 


| 


Berlangt: Bäder, muß gut an Sat] 


| 


ıgen. 


Berlangt: Männer und Snaben | Verlangt: Franen nnd Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 2c das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) 


Berlangt: Gxportfirma fuht . ge» Läden und Fyabriken 
bildeten, ipradıgewandten Mann bon 
gutem Auftreten für Außenbdienft; Spe— 
zinlfenntniffe - nicht erforderlich; "te 
daxernde Stellung. Adr.: T 250 Abend- 
poſt. modimi 


Verlangt: Arbeiter in Kohlen und 
Baumaterial Yard: ſtetige Beſchäfti— 
gung. Heury Frerk Sons, 3135 Belmont 
Avenue. 


Verlangt: 
Geſchirrwaſcherinnen und Pantry 
Hilfe, für kurze Stunden oder den 
ganzen Tag. Nachzufragen 7. Floor, 
Tea Room, und 5. Floor, Mens 
Grill Room, Main Bldg. 
Marihball Field & En. 
Retail. 


Verlangt: Teamiters in Kohlen und 
Baumaterial Dard; ftetige Arbeit. Sy. 
Frert Sons, 3135 Belmont Ave, 


Verlangt: Mann für Kochen und 
NRäucern und einer für Wurftabdrehen, 
Gngiewood Eaufuge Go., 6161 Went- 
worth Avenue. 29dez2wæ 


Verlengt: Tallyman. Northweſtern 
Lumnber Co. 3660 Kilbourn Ave. 
Aanuwe 


Verlangt: Punch Preß Operators. Wir be— 
nötigen einige Männer, die erfahrene Oper 
rators ſind. Müſſen im Stande ſein, ihre 
eigenen Dies zu ſeben; Lohn 48 Centis die 
Stunde zu Anfang, wird aber auf 50 Cents 
in 3 Woͤchen erhoͤht, wenn zufriedenſtellend. 
Beſtändige Arbeit bel einer blühenden Firma. 
Nachzufragen in unferer Fabril, 16506 Besley 
Court, nahe North- und Elſton Ave. Diamond 
State Fibre Company. janı2,7t 


1 — 


10jaimft 
— 


VBerlangt: Operators an Schrauben⸗Maſchi⸗ 
nen für B. &S. und Foſter Hand-⸗Maſchine. 


| üffen im Stande fein, ibre Ylrbeit aufaus 


Verlangt: 
Geſchirrwaſcherinnen, kurze Ar— 
ſebe id von Blue Prints zu arbeiten. Wir heitszeit.? a . 5 
} Bene Der "mit Erfabeung in hartem beits zeit. Nachzufragen x 10. Floor, 
Lohn 60 Cents die Sun⸗ Employees Lunchroom. 


Gummi und Fibre, ' i - 

de ;ır Anfang. Gtetiae Stellung in einen & . 

b t. Nachzufragen Nr. 1656 Mar j h alt te Id & C O. 
a 5 

Retail. 


| 
| 
| 
| 


lübenden Geſchäft. 
Beslen Court, nabe Nortl»s und Eifton Ave—. 
Diamond Etate Fibre Co, jan12,7t 

Berlangt: Neltliber Mann, um Balcte im | 
Loop abauliefern; mug Englifh fpvreden rn 


nen, 26 W, Xale Etr.,, 2. Floor. 
5 | 
Verlangt: Mann, mwelder einige end! 
0283| 


fhiwärze-sebrif hat, Martin Driscoll Eo., Ü | 
modimi 


Federal Str. 
Voerlangt: Mills Store Dreſſers. Frank 
Koeſtner & Hecht Co., 8500 Ihroop Straße. 
jani2,1WE 5 Mäbd 
e * Verlangt: Frauen un adchen, um 
| Berlangt: Männer für Filing und allgemein⸗ — un 
ne Vench Arbeit: beſtändige Strbeit für die | Beeren zu Fochen und Hrüdte su u. 
Nabzufragen bei der Victor! Jen, Stetige Arbeit. 25e die Stunde. 
Electric Corp., Nobey und Zadfon Boulevard, Sprague Warner & Go, 
—— 600 Weit Grie Strafe. 
Verlangt: — 
beftändig. 


Berlanat: Erite Hand Broibüäder für Nadıts 
arbeit, guter Kohn, 602 S. Weſtern Ave. 
modimt 


Starler Mann für Porterarbeit; 
217 W. Diviſion Str. 


dianiwe 


Verlangt: Vorter in Apothele. 


Harſwig, 
Milwautee und Weſtern Abe. 


moi) Werlangt; Siiderei und Beading 
Mädchen; 44 Stunden die Woche: beſter 
Lohn. Nachzufragen 318 S. Michigan 
Ave. Pir Weiß. 


Verlanat: Gin Bäder als dritte Hand für 
Auchen und Biäcuits, 1454 Weit Van Buren 
Str. modt 


Verlangt: Bäger als erſte Hand für Brot 
und dolls. 2056 W. 20. Str. 


Verlanat: Junge mit Erfahrung in Bäde 
rei, 22510. North Abe, modimt 


Berlangt: Erfahrener Knabe an Cales, oder 
ein Senabe, der Willens iit, nahts zu arbeitcı, 


Berlangt: Aermelmadjerinnen an Wia- 
719 Willow Eir, 


modi | fehine, jowie Mädchen, um Aermel bei 
Sand zu machen; KAnopflodhmecerinnen 
bei Hand und Maſchine; Edge Baiters; 
| ftetige Arbeit und nuter Lohn. GC. 2. 
Shane Go., 325 W. Madifon Str., 6. 
Fluor. bian 1we 


Verlangt: Stetige erſte Hand an Brot und 
Biscuits. 1934 Canalport Ave., nabe Hals 
ftcd uud 20. Str, 


Verlangt: Fuhrmann, $27 die Woche; cedır 


Chauffeur für 1 Tonne Iruf, $22 die Node, 
und ein Helfer im Zreibbaus, inwendige Mrs 


beit, $21 die Woche, 2057 Balnıoral Mpenue, Mäddıen, wir werden Gud zeigen, 


Berlanat: Echneider, quter, ftetiner Mann | wie man Bappidadıteln bei Hand oder 
für allgemeine Arbeit; älterer Mann borgcao | Mafchine madıt; intereffante Arbeit; 
1211 2. Clart Etrabe. 10jatwE ; guter Kohn: verheiratete Frauen fünnen 


ET ET RETTET EEE EEE LT I . * 2 
Derlangt: Arbeiter für allgemeine Arbeit im | Teil der Zeit arbeiten, Schulg, 531 W. 
KRoblenboi; ftetige Arbeit fir gute Wänner. | Superior Str, fonmodi 


Sacob Belt Coat Eo., 6153 Broadivan. en 

Berlangt: Mädchen, um „Label 
Rafting“ in Zigarrenkiſten-Fabrik zu 
erlernen. Stetige Arbeit. Guter Lohn. 
Chicago Box Co., 214 W. Ontario ©tr., 
nahe Wells Str. HjaniwE 


Berlangt: 50 erfahrene Mädden und 
Frauen, Lampenſchirme zu machen, fo» 
wie Arbeit nad Haufe zu nehmen. — 
M. Marquis, 17 N. Wabafh Avenue, 
2. Floor, , Sjan,imo 


amodi | 
Verlangt: Nunge für leihte Sabrilarbeit; 
guter Lohn, 4436 Greenbieio Abde., binteit. 


famo 


Berlanat: Wurftmader, ein junger Manıt 
als Linfer, Nahaufragen: 2334 Lale = Bi 
omo 


Verlangt: Eriter Klaffe Echreren, und Ra» 
ftermefferichleifer, ftetige Arbeit und böditer 


Lohn bezahlt, 1513 Milwaufee 2Ibe, jaiw&£ 


Stellung fuhen Männer n. inaben 
———- --— 

Geſucht: 
Schloſſer, 


Verlangt: 
Damenkleidern. Nachzufragen in 1391 
Milwaukee Ave., 2. Floor. modimi 


Verlangt: Junges Mädchen, vormit- 
tags Telephonbeftellungen entgegeitzus 
nchmen; muß deutich und engliich kön- 
nen. Adr.: X. 977 Abenbpojit. mobi 


Zerlangt: Mädchen in Buchbinderei; 
Griahrung nicdt nötig; ftetige Arbeit. 
3115 Osgood Str. blan 1wæ 


Verlangt: Mädchen für Einpacken und 
Warkieren von Poſtpaketen. Schrumm— 
Schrumm Co., 2008 Lincoln Ave. modi 


Verlangt: 50 Mädchen fiürr leichte, reinliche 
Fabrilarbeit; gute Bezahlung zum Anfang. 
Nahrmfragen: Bauf ©. Niehoff & Eo., Juc., 
232-242 E. Ohio Etr., 4. Floor, Tjaiw& 


Verlangt: Ein Mädgen in einer Bäderet, 
$12, Zimmer und Koft, 3024 Nord Ealifors 
nia be, 


Verbeirateter Mann, gelernter 
kann gut Voller tenden und alle 
Neparaturen felbit machen, fcheit feine Mrbeit, 
fuht Etelle, allein oder mit raw HFilcher, 
1853 PBıureling Straße. 

Gofuht: Mann, anfangs der 40er Sahre, 
| arbeitstwillig, ſucht 
lohnende, nicht zu ſchwere, ſtetige Stellung. 
Briefliche Antwort erbeten unter Adr.: 
Abendvoſt. 

Geſuch?: Junger deutſcher Mann ſucht eine 
gute Stelle, hat Erfahrung an Maſchinen. — 
John Schart, 1754 Hudſon Ave. 


cbrih und zuverläffig, 


T 


T 201 
mobifaioıt | 


| 
| 


Gefucht: Nunger deutfher Mann fucht ite- 
Itine Beihäftigung, fan aud) Automobil TruT 
fabren und mit Pierden umgeben, echt au 
aufs Land. €. Gevyer, 3543 Ellis Ade. Telcs 
pbon: Doualas 6096, fomo 
Gefucht: Anftändiaer Mann in mittlerenab- 
ren fucht Etclle für Haus und Feuerung; auter 
Mann für Garten im rübiabr, Bitte Mdr.: 
Yeilliam Witt, 530 N, Wells Etr. 


Geſucht: Barbier, 51 Sabre alt, wünſcht 
Etellung, focben angelommen bon Europa, 
fpricht deutfh, böhmith und ungariſch, aber 
lein engliſch. Tel.: Hyde Tarl 8082, ſomodi 


Geſucht: Bäcker, erſte Hand an Brot und 
Rolls, ſucht Stellung. Tel. 6722 Haymarlet, 
Otto Draeger 515 €. Halfted Er, fafomo 


| 


ſamo 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; drei Ermahlene; aute3 Heim und quter 
Lohn; feine Wäfche, 1317 Lunt Avbe. Teleph. 


Rogers Part 60933, fafomo 


Verlangt: Deutihe Frau, die deutfhen Staf- 
feeluhen baden Tann. Nadzufragen: North 
Shore Belilateffen, 4953 Sheridan * 

Tiaiw 


Verlangt: Mädchen awifhen 14 und 16, bas 
Labelina don Bigarrenliften zu erlernen; $10 
die Woche während des Lernens, 310 MW, Eur 
perior tr. Tiaimf 


Verlangt: Mädchen für leichte, reine Fabrik» 
arbeit; ftetige tellen; $10 für den Unfane 
während de5 Lernens. Lobn während des Ler— 
nens erhöht. 1850 Elſton Ave. 10ja1mE£ 


Sansorbeit 


Berlangt: Zimmermäddhen in hodı- 
feinem Hotel; guter Lohn, Zimmer nnd 
Koft. Hotel Grasmere, 4621 Sheridan 


= EEE — Road. Tianiiw& 
Berlangt: Frauen nnd Mädchen 


„serlangt: 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2c das Wort.) —— 
| 


Läden nnd Syabriten Lohn. 2036 


Geſucht: Solider, intelligenter Mann, fucht 
Tefnäftiaung in Shipping oder Ctodroom, 
Warenhaus oder Habril, Phone Diverich 
4932. fafomadt 

Geludt: Bäder, zweite Hanb an Brot und 
Rolle, fuht Stelle, 2459 N, Halfted Etr., Tel, 


Diverfey 4032, mol 


fafonntobi 


Gefudht: Täder fucht ftetige Arbeit als erite 
Hand an Coled; XTagarbeit bevorzugt. 2647 
Mont Klare Üpve, Phone: Columbus 9742, 

10janim& 

Gefuht: Mann, 40, mit guter Handicrift, 
ber deitihen und englifhen Eprade in Wort 
und Echrift mächtig, wünfdht beftändige Stelle, 
Adr.: 9 134 Abendpoft, BiaimE 


Mäddhen für allgemeine 
autes Heim nnd gu’r 
Gleveland Ave., 2. Apt. 

f Tianiiof 


Verlangt: Frau für Neinmaden; 
$3.50 den Tag; Stunden 8 bi 4:30. 
Stel Grasmere, 4621 — — 

ian 1w 


Verlangt: Erſter Klaſſe Paſtry Köchin. 
Weiß, 509 N. Clart Str. ſaſonmo 


Verlangt: Erſter Klaſſe ungariſche 
Köchin; guter Lohn und guter Platz für 
die rechte Perſon. 509 N. Clartk Str, 


ſaſonmo 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. S. Toth, 
1007 Webſter Ave. fonmo 


Verlangt: Hausbälterin in mittleren Jabe 
ren, bet einer Witwe: angenehmes Heim, Steis 
ne fhwere Arbeit. Adrelfe: E. R., 331 Weit 
59, Place. modi 


| erlangt: 


— Drapers kfür Damen-⸗-Damenllel⸗ 
der. 


Güter Lohn und beſtändige Arbeit. 
Nachzufragen bei 


A. J. Cohn, 
12 N. Marlet Str., Zimmer 220. 


Verlangt: Erfahrene Operators an 
Kraftmaſchinen, um Schürzen zu ma— 
chen; helle Fabrik, angenehme Umge— 
bung: guter Lohn. M. Simon E Co., 
4225 Lincoln Ave. 10janim& 


Verlangt: Mädchen in Leberfabrif; 
513 bis $14 zu Anfang. Nadizufragen 
bei Geib & Scyafer Co., 1757 N. Gen: 
trai Part Ave. 6jan,1ot 


erlangt: Mädchen zur Mitbilfe im Bäder- 
laden und für Jeihte Hausarbeit; Stunden bon 
8 bis 6 Uhr, Feine Koit. 5808 W. Divifion 
Straße. modi | 


Verlangt: Neitere Frau, um auf ein Yabr 
altes Kind aufzupalfen, Gute3 Heim, 651 U, 
North Avenue. modimi 
Verlangt: Frau zum Waſchen und Bügeln 
für Mittwoh oder Donnerstag. 4622 Nord 
Kedzie Ave, Ede Eaftiwood, 


Verlangt: rau für 
Stunden täglid. 4355 


Verlangt: Näherinnen an mwalhbaren Alct- 
| bern; guter Lohn und furze Arbeitsftundent, 
Chwark & Baum Co,, 215 Weit Schiller Str., 
2 Sloor, modimt 


| Berlangt: Etore-Lady in einer Büderei. Nr. 
2854 Urmitage Ave. 


ausarbeit, 4 biß 5 
Milmaufee Pipe, 


Verlangt: Mädden ober Frau für allgemelite 
Küchenarbeit in Bäderei, 1423 N. Clark Eir. 


Zerlangt: Erfahrene Köchin, Furge Ctunden, 
guter Kodıt, für Deltfateffen. 2 Welt Chicagn 
- Ude. Phone Euperior 5339, fonmoot 
Schutiler’3 Laundey. | 


ſomodi Verlangt: Kranlenwärterin oder Frau um 

Aufſicht zu führen über 9 Monat alte Zwils 
linge, auted Heim, auteer Lohn; wir wollen 
eine zuderläffige Perfon, auf die wir uns ber, 
laifen fünnen, Wm. Eihenbaum, 4505 Norib 
Whipple Etr., 3. Apartment, fafomo 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; Teine 
Mäfche; Meine Yamilie; modernes Apartment, 
Phone: Latondale 10406, fafomo 


Se 


* 


Verlan 


Erfahrene Operator an Hem— 
ſtitching 


chine. E. Toman, 3002 Broadwah. 
ſomodi 


Sn ft 


Berlangt: Mädchen. 
4138 W. Madifon Etr. 


erlangt: 


Be. Mädchen mit Erfabrung 
| Büder-Etore, 


1906 Belmont Avenue. 
jani2,128% 


Serlangt: Deutfhe Frau, um in einem 
Delifateffenaefhäft zu baden; beiter Lohn 
wird bezahlt, Adr.: M 317 Mbendpolft. 

ü Tianimw 


im 


Berlanat:_ Ein Mäbden wit auter Rn 
Ark für © und Stock Ro t 
Bio 00. 335 &o" Denkbom Cir.  falonms 


Grfahrene Oyperators an |T 


Berlangt: Frauen Mãdchen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 
Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; kleine Familte, gutes Heim 
und angenehme Umgebung; muß gut 
kochen können; liberaler Lohn und Wa⸗ 
ſchen je nach Wunſch. Sprecht vor in 
1415 Hood Ave. 


12janim& 


Lerlangt: Frau für Küdenarbeit; 
furze Stunden. Mnion Cafeteria, 557 
W. Jadion Blvd, modi 


Berlangt: Chort Order Ködin oder 
zweite Köchin; guter Lohn. 1252 North 
Clark Str. mobi 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Re— 
ſtaurant; 813 die Woche. 117 RN. Dear— 
born Str., oben, 12janticE 


Verlangt: Zweite Köchin für Reftau- 
rant; öſterreich-ungariſche bevorzugt. 
11T7N. Dearborn Str., oben. 12ianiivX 


Berlangt: Tüchtige Wäfhberin, 2441 N, Yl- 
band Yloe., 3. Apt. Tel.: Belmont 5793, ruft 
auf nah 4 Ubr. 


Verlangt: Frau zum Gefhircwalden von 
9:30 bis 2:30, 1148 NR, Wells Elr. modi 


Berlangt: Erite Klaffe Köchin, Arbeititunden 
bon 8 bis 5 lihr: feine Sonntagarbeit; Lob 
$16 die ode. Marz Eo., Reitaurant, 84 W. 
Madiſon Strabe. modi 


Verlangt: Gute Köchin; hoher Lobn, leichte 
Arbeit. 2201 Larrabee Str. 


Verlange: Mädchen oder Frau für allge— 
meine Hausarbeit in kleiner Familie. Phone; 
Rogers Park 4726. 12jalıv& 


Verlangt: Junge Frau, einige Stunden bier: 
mal die ode für leichte Hausarbeit, 4757 
Winthrop de. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit in Iliner Yamilie; guter Lohn. 5659 
Michigan !ive., 3. Apt. Tel: Normal 2478, 

Be 


rlanot; Frau oder Mädchen in jüdifcher 
Familie, für allgemeine Hausarbeit, drei in 
der Famtlie. Telephon: Armitage 6601, mod 


_Berlangt: Eine mitieljäbrige Yrau _ als 
Haushälterin, onne jegliden Anhang; muß gut 
loben lönnen und gule Referenzen haben: in 
einer Heinen Bamilie bon drei erwachſenen 
Perfonen. Bitte dorgufprehen: 2435 N. Calis 
fornia Avenue, modt 


Berlangt: Wäſcherin, vier in der Famille. 
E. Mehẽr, 3759 Wilton Ave., nahe Grace 
Straße, 2, Ylat. 

Verlangt: Mädchen fir gemöhnlide Haus 
arbeit bei einer Heinen Familie; feine Bälde, 
$12.®. L, Bisfurtb, 704 Fair Dal Ave, Dal 
Park, Zel.: Daf Park 569%, modt 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit bei einer Ileinen Santilie; feine Yyäfche. 
805 Junior Zerrace, Phone Graceland - 

mod 


BVerlangt: Ucltere Frau, melde gute Heimat 
mwünfcht, für leichte Hausarbeit, wid um zwei 
Kindern, 3—7 Jahre, aufzupaffen. Vorzu— 
fpregen nad 6 “Uhr abends, 33 N. Halited 
Eir., 3. Sloor. i 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kos 
ben, feine Wäfche:; eigenes Zimmer und Bad, 
Lohn 815. 6533 Sheridan Roud, "Phone: Edge- 
waier 1650. modt 


erlangt: Gute Köchin: Heine Familie; guter 
Lohn. 1051 Hyde Park WIvd., 2, Apartment. — 
Phone: Blackſtone 2457. ſaſomo 


Verlangt; Junges Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit, 2427 N. Kedzie Vlvd., 
1. Apartment, dia1wæ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; zwei Erwachſene; Referenzen: beſter Lohn, 
Haſtie, 20 S. Hamlin Ave., 2. Apt. Telephon 
Kedzie 1107. vjalwE 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausars 
beit; Teine Wüäfche; gutcd Heim; guter Kohn. 
6550 Netwgard Ave,, 1, Upt, "Bholte: Rogers 
Barf 1256, fafonto 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; 3 in KBamilie; guted3_ Heim und guter 
Lohn, 5900 Indiana ve, 2. Apartment. 

10janim& 


Verlangt: Smwei Frauen für allgemeine Ar. 
beit und NReinmaden. Sragt nah Houfelceper, 
Predbypterian Hofpital, 1753 Welt 2 Er, 

afoımo 


Verlangt: Mädchen für Ieihte Haudarbeit 
während de3 Winterd, Volle Zeit oder balde 
. %. Malott, 2520 Harrilon Str., Evan« 

ſaſomo 


— — — — — 

Verlangt: Waſchfrauen für ſeine Häuſer auf 
der Nordfeite, $3.60—$4 den Tag. 8 Gtuns 
den, 7208 Ninthrop Ave.; nehmt Broadivay 
Car bi5 6200, ! dian 1wuſo 

Verlangt: Erfahrene Waitreß, 
auf der Rordfeite; befter Kohn. 
Zimmer 1815 Wiallerd Bldg. 14novE* 


_ Verlangt: Junges Mäbdhen zur Mithülfe Het 
Hausarbeit, drei in der Yamilie, Echaß, 5000 
Glenwood Ude, Tiaiwf 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
beit bei ileiner Yamilie, gutes Heim, Xelcpb, 
Rogers Park Y12v. 


tivatfamilte 
u erfragen: 


Stellung fudjen Fyranen un. Mädchen 
Unzeigen unter diefer Hubril Ic das Wort) 


Geſucht: Aeltere rau wünfht Stellung für 
lelhte Hausarbeit, ficht mehr auf gutes 
Heim, dein Kohn; nabe Tatholifher Kirche 
Spredt bor oder f[hreibt, 4911 N. KLeapitt 
Sırabe. mobi 


Geſucht: Deutſche Frau 
ganze Waſchtage. —X 
|1. Slat, drent 


Geſucht: Frau fuhrt Küchenarbeit, bat Er» 
fabrung; furze Stunden, Schwarg, 3471 Nord 
Kedzie Abenue. 


ſucht halbe oder 
ler, 1870 Burling Str., 


Gefuht: Mitteljährige Frau fucht Stelle ala 
Haushälterin in lleiner Yamilie ohne Kinder. 
Alleinftebender Mann boraczogen, gebe aud 
aufs Land. Phone Columbus 5419, 


Gefudt: Zweite Köchin (Defterreidherin) 
fuht Etelle. War ein Jahr auf dem lchten 
Plaf. 1459 Xarrabee Etr., Bafement, 


fafonıno 


Stellungen fnden: Ehelente 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Betlc.) 


Geſucht: Familie fucht Gtelle al3 Janitor, 
Ian alle Arbeit; hat auh_Empfeblungen, ir. 
1345 Glcbeland Abe., 2. Flat. modi 


ES:tellenvermittlungd-Büros 
(Anzeigen unter Liefer Aubrif 14c Die Zeile.) 


Bubrs deuff:ungar. Büro, Tägl. befte Stel- 
ıien für Brivashäufer, Hotel3 und Reitaurants, 
540 North Ude, Xelephon: Lincoln 2160. 

16ap*E 


Bee 

Verlangt: Wafchfrauen für feine Häufer auf 
der Nordfeite, $3.60—$4 den Iag, 8 Sıuns 
den. 6208 Winthrop Ude, Nehmt Broadivay 
Var bis 6200, BiaimE 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Betle.) 


Bufdneider! 

Su jeder Zeit große Nahfragel 
Srgend jemand mit Turhichnitts-Iutelligens 
lanıı Dietcs Hardiwerl in Iurzer Zeit in unfe 
rer Eule erlernen. Tag- und Abenpdtlaffen 
oder bei Korreivondenz. 

Ihe National Echoot of Garment Deligning, 
74 2. Wafhington Etr. Room 611. 
Geſchäfisſtunden von 6 bis 8 Uhr, 

0329,31ja2,5,7,9,12,14,10,18,21,23,26 


Englifh für Deutiher € 


Eng prechen, Leſen und 
Schreiben etc. 


72 W. Walhington Str., 3. 310. 
12ja,momifr,3mt 


Hadımäannifche Arbeiten 


(Anzeigen unter Diefer Aubrif 14c die Zeile.) 


Painting, Raperbanging, Calfominina ufw.; 
mäßige 2reife. 3421 Neenah Ave. Xelephon 
Kildare 1281, Yla,momifrimt 


GCalfomining; bils 
uth Müller, 4411 
fa—di 


3 Daı-tede repariert, garanıtert, $6; Auto 
Itud Dienft nab allen Zeilen Chicayos; eta» 
bliert 32 Sabre. 3. I. Dunse NRoofing Co. 
3415 Ogden Ude. Xelephon: Rodwell 320. 

12ag*% 


Rainting, Yanerbaneing, 
Itafie, reelle Arbeit, Hellm 
Wionirofe Abe, 


Nähmaſchinen, Bicyeles n. ſ. v. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14e die 


verlaufen: Neue Einger-Rähmaldinen 
—— wenia F 


EEE 


modi | 


} 


ı 
: 


Zu vermielen 
(Anzeigen unter biefer Aubrif 14c die Beile.) 


Bu bermicten: Laden mit Wohngimmern, 
Devon Npve., Ede Greenbierw, gute Yage für 
Butcherfhop, hinter National Tee — 

ja 


Zu vermieten: 4 helle Zimmer. 1874 N. vHal⸗ 
fteb Etraße. 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Beile.) 


Bu bermieten: Aleinftebende Yrau bermies 
tet — Zimmer. 1342 Wolfram Sir., 
Finle. 


Zu vermieten: Möbliertes Zimmer an einen 
anſtändigen ruhigen Mann. 1837 Hudſon 
Ave., hinten. 


u vermieten: Großes möoͤbllertes Front⸗ 
ſchlafzimmer an zwei Perſonen; und ein klei— 
nes. 911 W. 54. Place, fomodt 


Bu eg Einzelnes Außenzimmer, — 
Dampf: 1 Block zur Car und Lincoln Park. 
Neuman, 507 Sullerton Parlwah, Apartment 
32, Phone: Lincoln 4586. 10jantw& 


Zu vermieten: Ehönes Zimmer, Dampfhei 
zung und Telephon, 1132 Altgeld — 
ia 


Roomerd und Boarder3 bei Tag oder Woche. 
1613 Dayton Str. 18da 1int* 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Zu mieten geſucht; Junger Mann ſudt gqu⸗ 
tes Zimmer und Koit bei guter Familie. Otto 
Krupp, 2616 Attrill Str. modi 

Zu mieten geſucht: Mann mit 42iährigem 
Sinaben fucht Zimmer mit Board und Sets 
pflegung des Kindes bet netten deutichen Leu⸗ 
ten, Nordfeite. Gefl. Offerten mit Preisangabe 
unter Adr.: RK 855 Nbendpott. modimt 


Zu mieten _gefuht: Wlleinftchender Man, 
40, gute Stellung,  fudt 1—2 möblierte 
Zimmer, wenn möglid mit Board, nahe Wils 
waufee und Nlorwocd Park Ave., bei alleiiw 
ftehenden Leuten, Abr.: U 306 u 

vum: 


Zu mieten gefuht: Junger Mann tmwünfcht 
Zimmer. Mdı.: T 243 Abendpoft, frfafomo 


Heiratsgeſuche 


Anzeigen unter dieſer Rubeil 8e das Wort 
aber leine Unaeige unter einem Dollar) 


Heiratsgeſuch: Anſtändiger Mann, Tiſchler, 
von angeñnehmem Aeußern, 5 Fuß 6 Zoll groß, 
28 Jahre alt, ohne Anhang, ſucht die Belannt⸗ 
ſchaft einer Arbeiterin oder Dienſtmädchens 
ztwed3 Seirat. Gefl, Offerten erbeien unter 
Ndr.: T 200 Abendpoft. 


Heiratsgeſuch: Wünſche Belanntihaft mit 
eliter jungen Dame zweds Heirat, Mdrefftere: 
T.245, Abendpoft, ’ 


Selratsgetub: Bin, Dunggefelle, 44 Nahre 
alt, Profeſſion Maſchinenſchloſſer, verdiene 
s250 mondtlih, 6 Zub groß, 175 ’Bfd, fhwer. 
fuhe die Belanntfhaft einee Dame bon 50 — 
45 Dahren, zivcds Heirat. Kann au eine 
Aittve mit Kind fein, jedsb Europäerin. E 
E., Manid, Gen. Del, Jolva, 


Perſönliches. 
(NMnzeigen unter biefer Rubrik 14c die Seile.) 


Tentichland, Ocfterreih-Angarn! 


Ich reife in vier Wochen nadı drüben. 
Haben Sie wichtige Angelegenheiten das 
jelbft zu regeln? Schreiben Sie dann fo- 
fort an mich, ich werbe fie beforgen. 
Adr.: 8. 854 Abendpoit. modt 


Wer Augengläfer braucht, gehe zum 
beutidien Optifer und Optometrift Dr. 
R. Schwimmer, 625 North Avenue. 


20m3,mifano* 
Xollmadten, Ueberſetzungen, amtlide Per 
glaubigungen, Affidavits und Applilalionen 
für VBürgervapicre Werden ausgefertigt dom 
öffentliben Notar der Abendpoft Eo., John 
Siel, 225 W, Wafhington Etr, * 
— Tablor Detective Service, ——— 
2109 N, Elarl Etr., zn Diverfeb 6962. 
Unterfuhungen und adom Wort“ buch 


erfahrene Leute. Säuslihe Källe .beforat 
Stanı! 


Freies zuverläſſiges Interview. 

Bettfedern und Kiffen lauft man am beiten 
und billiaiten bet E. Emmerid, 236 W. Schil⸗ 
Ier Str. Offen von 10 bi 12, 2öolmo* 

Bl 
Lang. 
1454 


üten- Honig, 10 Pid. Stanne $3.50, 
1609 Dahton Eir, (Barberihop), oder 
Highland Ude, Ede Greenview. 
2lan*z 


Belanntmachung! Die Dewey Window Ehade 
Mie. & Kleanina Eo., 712 Deivey Place ifi 
nah 2952 R, Halfted Etr., verzogen, Orders 
erbitten wir fpriftlicd oder perfönlid, da noch | 
ohne Zelephon, 30d432wæ 


a friſche 
invea 


Nur für Kenner: Deden Piensdta 
Srirkmurft, 2477 %, Wlarf Str. 


Finauzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Zeile.) 


—— Hhpotbelen zu 
Erfte Hypoihelen, 
tis $1200,.$1400, 


abibar in Gold, $1000 
Doppelte Eicherheit, 
Eo., Garantie, 


1500, $2000, au 6 Bros. 
"CH & En 
aftelb & Sifber, 


Chicago Xitle 
De 
8198 Diilwaulce Ave, Ede Belmont Ave. 
18de3,3utE 


Sammann Mortgage & Bonb 
tgantzation 
1922—1924 W. Chicago Ave. 
verlauft fihere Hypothefen und Bonds 
mit garanticrien Wefigtiteln. 
Darlehen auf aute Eicherheit. — Abends of 
fen b, 9 Uhr, Dienstag, Donnerstag, Cam3tag. 
12nov,3mt&£ 


—6% erlte Hhpotbelen — $500 bis $5000,— 


WII. Bell, 
69 WB. NMafdington Eir, "Tel. Centrai 2579. 
22 Sabre in diefer Wdreffe. 
24013mtæ 


— Geld zu derleiben. 

Wir machen Hypotheken auf Grundeigentum 
bon 5 bis 6 Progz.; auch Anleihen für Neu— 
bauten. 

Some Bant & Truft Eo,, 
Milwaulse und Afbhland Ave, 
Dffen Samstag abends bi3 9 lihr, 

monmifr 


berfaufen. — 


Zu berfaufen: $2000 garantierte ziveite 
Mortgage für $1900; wertvolles Vridhaus als 
Eicerbeit;: monatlih zurüd bezablt, wenn ger | 
wünfcht. 6 Pros. Zinfen. Mdr.: X 936 Abends | 
poſt. fafomo | 


— — — — — —— —— — 


Darlehen auf zweite Hypothetken 
auf Chicago Grundelgentum: leichte Zahlungen, | 
billige Raten. Fred Ploite 
7 3%. Dearborn Str. Zel,: Central 3642 


Geichäftsgelenenheiten 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 


—— Reftaurant und Lundroom —— 
Der größte Bargain in Chicago, 

Muß fchnell derlauft werden wegen anderer 
GSefchäite, eine, der, beiten. Reftaurationen in 
einem guten Gefhäftsblod, Nordweitieite, bei 
einer Transfer-Ede, genenüber einer Bantl, 
nahe Eifenbabnhof und im ganzen enomment 
der beitbelegene Blay in Jellerion Barl; ſehr 
billige Miele für großen Etore, mit Wohns« 
zinmmern; dölig ausgeltattet mit Luncdcoums | 
ters, Ctaols, Zifhen, Stühlen, Cafh Regifter 
etc, bollftändige Kücheneinrichtung;, dill 
alle3 verlaufen für $650, Teil auf Mo: | 
aehlung, wenn gewünfcht; billig für das doy 
pelte, Dies ift eine, feltene Gelegenheit, viel 
Geld zu maden, für einen guten füchtigen 
Selhäftemant. Sprecht vor und au 
Euch felbit. 4814 Milmaulce Avenue, e 
Lawrence Ave. 

Zu verlauſen: Reſtaurant und Lunchroom 
mit Roomingdaus, Mete 860 monatlich. Ein— 
nabme von Zimmern 885 monatlich, nebenbei 
da3 Neftaurant mit Küche mietelos, Lite 
nabıne im Neftaurant $35 täglich. Plab tit 
nahe North lve., zwifhen 3 Etraßenbabnlis 
nien, 1 Blod von „L.” Etation, nabe Lincoln 
Rarf, 10 Minuten zur Loop; guter ger 
faufsgrund. WBermittler ausgefhloffen. Ylırss 
funft nachmittags, 415 Belden Wvenue, ter 
Sloor, Ede Clark und Belden, — 


Wegen Europareiſe, ey u 
Martet an guter Geihäftsitraße, Cüd- 
jeite, $1200 Wochenumſatz, ſofort zu 
vertaufen, Großartiger Plak für Bart- 
ners. Adr.: A. 353 Abendpoſt. ſonmo 


Eleganter Meatmarket mit Wurſtein— 
richtung, an lebhafter Geſchäftsſtraße, 
Nordweſtſeite, iſt ganz beſonderer Um— | 
ftände halber fofort fpottbillig zu ver- 
faufen. Günftige Zablungebedingungen, | 

onmo 


| 


3u verlaufen: Home Büderei auf der Nord: | 
feite, $800. E. 8.461 Abendspoſt. momi 


na 


Grocery und! 


| 


Meat-Market und Grecerh, muß berfaufen 
wegen Samilienangelegenheit. "Phone: Irving | 
6558, 1ljatıvk 


Grocery und Delilateffent, 
3501 N. Hohne ?ive, 
itianimE 


Su bderlaufen: 
furgen Straniheit, 


| 


Sude Bäderel, wo für 3—5 Mann Arbeit 
it, mit oder ohne Haus zu faufen, Nord» oder 
Nordweitfeite, Adr.: st 843 Abendpoit, 

fomo di 


Bu verkaufen: Gange Bädereleinrihiung 
und Store, Nahzufragen morgens, 5039 it | 
Diana Abde,, oder 4V21 Galuınet Ave. foıno | 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, Hemitithiig 
und Wutton:Geihhäft, 8 Aahre eingeführt, Ur» 
fahrung nicht nötig; jcht in der ftlllen Eaifoın 
it Zeit au Toren, Garantiert gute Zukunft 
fir fleißtge Yeute, $S00 bar, den Reft auf 
Abzahlung. E. Toman, 3902 Bwabdivan. 

11ja1w* 


Kauft ein Roominghaus; ehrliche Behandlung 
garantiert; 6 bis 100 Zimmer; Profit bis 5500 
monatlich: billige Preiſe. Teilzahlung. Sprecht 
vor. Lange, 704 Nord Dearborn Strabe. 

16de41nı& 

Bu berfaufen: Electric Schub Repair Ebop. 
Rellftändiger Borrat umd Musitattung; nute 
Lage, 3003 ©. Honinsich Ave, ſaſonmo 

Dellkateſſen und leichte Grocery zu verlau— 
ſen in beſter Nachbarſchaft der Stadt. Wegen 
Näherem telephoniert: Drexel 2538. ſaſonmo 


Bargain für jemand, gutes Schmiedege⸗ 
ſchäft mit Gebäude, Tools, Stockh: gute Kund— 
ſchaft. Bin, wegen meiner Geſundheit nicht 
abig, das Geſchäft weiter zu betreiben; leine 
Agenten. Smithing Shop, Kniman, Ind. 

ja9— 24T 


Zu verlaufen: Gut aablender Delitateffen, 
Grocerh und leiter Meatntarfet. Wohnräume 
dabei. Zelephon: Kavensivood 5105, viatwæ 


Geſchäftsteil haber 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 14c die Zeile.) 


Möchte mich mit 3800 bis 31000 an 
einem gutzahlenden Geichäft beteiligen | 
als Aufieher oder Teilhaber. Sicherheit | 
verlangt. Adr.: A. 304 END. 

onmo 


Kanfs; und Verkanfeangebote 
(Anzeigen unter dieſer Nubril 14c die Beile.) 


Zu verlaufen: Speziell für diefe Wo» 
de, friiches Gänfefleiich und -Fett, letzte 
Gelegenheit. Charles Wetterling & Son, 
1540 Belmont Ave,, nahe Lincoln —* 

modim 


Zu verlaufen: Hartes 


Fabril⸗Brennholz. 
1961 Shbeffteld Ave. Tel. 


Lincoln b362. 
Bianziäufon 
Bu verlaufen: Drei 


Barbierjtühle. 1808 


Evergreen Abe., nabe Milwaufee. modimi 


Möbel, Hausgeräte u. J. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile.) 


lig. 5348 Montrofe Abe. 

32 verlaufen: Zweit Better, 1 Mefling, 1 
weiß, $2_Bilder, 3515 N. Nagle Ave., nahe 
Sing Park Bibd, und 64. Ave. 


Verlaufe Leder WBarlorfet, NRoder, Rug, 
Piano, Varlorofen, Eßzimmerſet, Buffet, Eis» 
box, Singer (66) Nähmaſchine, 2 Meſſingbet— 
ten, Dreſſer, Chiffonier, Bilder, Combinaͤtion 
Kücenofen für Koblen und Gas, billig. 3500 
Nord Elarf Straße, 2. Flat. modi 
Zu verlauſen: Küchenofen 


und Gasherd. 
4727 Winthrop Ave. 


StalwE 


Zu verfaufen: Gebrauchte großes Mel: 
fing-Bett mit Epring und zwei reinen Haare 
Matragen, Gas:Range, 9 bei 12 Nug, feiner 
lederner Ruheſtuhl. 
Floor. 

Zu verlaufen: Oak Parlor-Suite, echtes 
Leder, ebenfalls Rugs und Phonograph. 1028 
Mohawt Str., 2. Flat. 30dez Amtẽ 


Alle meine hochfeinen Möbel 
darunter 1 Mahagoni Piano 
mit Rolls, und Victrola mit Records, billig, 
wenn fofort, genommen, 3220 Weit Jadlon 
Blvd, ZTel.: Kedsie 6803, Berlaufe einzeln. 
18d51mtE 


Zu berfaufen: Neuer SHeisofen, Kodh- und 
Sasofen, Betten, fpotibillig. 1625 Larrabec@tr. 
17d31mt1X 


851 Oaldale Ave., eriter 
Gjaniwk 


du berfaufen: 
bon 6 Bimmer, 


SHänbler 


— Berfteigerung —— 
Dienstag, 13. Sanuar, 1 Uhr nahmittagd 
Möbel, Rug3 und Bianvs 
in 2525 Eheifield Ave, verfaufen mir mehrere 
Partien don SHausbaltfaden wie folgt: Drei» 
fers, Chiffoniers, Mahagoni» und Meflingbeits 
itellen, Eprungfedern, Matraten, Ebzimmter« 


| 


fcre Geld gum Bauen, 
poft. 
— Stadt. Farm — 
120 bei 265 Fuß, mit Stadwaſſer eingelegt 


Bu_berfaufen: Großer echter fpanifhhed Les 
ber Scarfelitubl, zwei Yolding Go-GCari$, 
Scebor, Federbetten und zivet Dlatraken, Sils 

t 


Grundeigentum nnd Häuſer 


zn verfanfen 
"Anzeigen unter dıeter Hubrit 14: die teile. 


Nordſeite 


Hübſches Cottage-Heim: Attic 
und Baſement, auch in Flat umge— 
wandelt, das beim Bezahlen des 
Heims mithilft. Preis 544560; 3500 
Anzablung, $25 monatlıd. 

"8m 3elosin Co, 

3261 N. Clarl Et. Graccland 3260. 

fafomodi 

Su verlaufen: Ein Bargain, Heib- 
walferheisung, 4 und 4 Zimmer,2 
Flat Frame anf Brid, mit grobent, 
fertigem Zimmer in Attic, In er— 

Iter stlaffe Yufltand. Preis $4500. 
$1500 ba, Reit nah Belicben, I ıt, 
3elosfh, 1905 wWelmont Ave. & 
Zelepbon: Xale Vico 8027. 10ja1!wX 


Hu verlaufen: 2 Gebäude auf einer 

Kot, Miete $50 monatlih, bequem 

zur Etrakenbabn- u, „X Transpors 

tation, Pr. $3U50, $800 bar, Neft 

nah Belieben. Btlliam 3e> 
losTb, 1905 Belmont Avenue. ö 
Zelephbon: Lale View 8027, 10ia1m& 
Muß verlaufen: 2:5lat, 5 und 6 Dimmer, 
eleftr, Licht, gans modern, gute Transportas 
tion; Breis $5250, $1000 bar, Reit wie Miete, 


— — — — 


6⸗Zimmer Cottage, Zimmer alle auf einem 
Floor, Furnaceheizung, eleltr. Licht, Frame 
auf Pıld; Brei $3850; $550 Var, $20 monall, 


Neues 4:-Npartment-Gedäube auf Ed » Lot, 
zwei 5» md zwei 4edimmerflat3, fevarate Heiss 
enlagen fein Ianiter nötig, in reitriftierter 
Gegend; Tanı auf leichte Anzablungen gelaunt 


werden, 

E. abrabamfon, 
1909 Irbing Rarl Vlvd, ellington 126, 
jaT”X% 
ET 
Zu beslaufen: 631—635 Arlington Place. 
ttabe Ordbard Str, 2: lat Bridhaus und 
Frame-Cottage, nahe Linloin Part. 

gen im 2, Ylat. 


12jal10& 


Bu derfaufen: Stoßer Pargain, Bridges 
bäude, 2:6 Himmer flats, 4 Himmer Cottage 
binten, in feinem Zuftand; nur $7800; Hülfte 
bar, gebraude da3 Geld, Nabe Belmont 1md 
Southport. U. Schulthei8,5357 N, Elarl Sir. 

ſaſonmo 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Cottage 
in gutem Zuſtande für 2ſtockiges modernes 
Brickhaus. Balance ausbezahlſf. 1452 Wolfs 
ram Str., nahe Southport. Eigentümer. . 


10janiiw 
Su derfaufen: Saus, Ladenfront, mit 5 Sins 
mern, und Kot; Breis $1800, $500 Unzablımg, 
Reit Abzablung. 1875 Elybour Abe. VBialıvX 


. 


Legt Eure Erivarniffe in Chbicano Grundeis 
aentum an, befter md ficberiter Plaß für Ener 


Geld. 3. Nuedel, 602 North Ave, Grumds | 


eigentumsgeſchäft Feuerverſicherung. 


10jantivX 


Bu verlaufen: SIlleyVot, 25x 108, mit 3-Flat 
Brickgebäude vorne und 2Flat Framegebäude 
hinten; Luft und vicht von drei Seiten; lann 
auch ür Fabrilzwede verwendet werden WBils 
lig wegen Todesſall. 1160 Townſend Stratze, 
nahe Diviſion. 22ap*X 


Ehe Ihr Nordfette Grundeigentum fauft, ver» 
tanft od. taufcht, feht U Torpe, 820 — * 


Nordweſt'ſeite 


Bu verlaufen: Vargain, modernes 
RKridbaus, 4—5—6 Zimmer; eleltr. 
Ofenheizung: Lot 30xX,25; Belmont, nabe 
Kaliiornia Abde.; Preis $6500; günftige Be 
dingungen, ode meinen WBelipanteil, $3600 
killig für bar, Gigentümer: Meisner, 
Bisconfin Eir. "Pbone: Lincoln 39U7. 

Tianim& 


3ſtöck. 
Licht; 


⸗ 


ar 
225 


Südweſtſeite 


850 Anzablung, Reſt S10O monatlid, Tauten 
prachtvolle 4 und 4 Acker Hühnerfarmen; 
neue Gebäude, 76c Fabhrgeld. 165 N. Clart 
Str. Room 1620. Yay*k 


Vorſtädte 
— Großer Bargalin, — 

120 bei 170 Fuß, mit Stadtwaffer und Ze— 
menb»Seitenwegen und dafür bezgablt, 35 Mis 
nuten don der Loop an der Northiveiternt: 
Eifenbabn, 54 Züge tägli$ und in einer deut» 
fhen Nadbarfdaft Preis $970, Bedingungen 
$150 Anzablung und Reit $10 monatlich. Lies 
Adr.: A. 910 Abends» 

6janiwE 


und dafür bezahlt, fin dem fhönen Städtdei | 


De3 Plaines, feine Transportation mit der 
Northiweftern:Eifenbahn, 54 Züge täglid, mio» 
natlider Fahrpreis $7.32,. Preis $1100. Bes 
dingungen: $175 Anzahlung, Reit $10 per 
Monat. Nabe Säulen, Yüden, Kirchen und in 
einer beutiden Nahbarfchaft. 
155 MW, Mafhington Str, 
2049, 


9. Balting, 


Zclephon Main 


Tarmländereien 


Zu verkaufen: 40 Acres Farm, nahe Schule, 
und Groceryſtore daneben, wie ſie liegt und 
fteht, derfaufe billig. Adr.: T 218 Abenbdpoit 

modi 


Zu verlaufen: 160 Acker Land in South Da» 
lota, nahe Faith billig für Bar. 4809 Went— 
worth Ave. Frant Koller, 6jalwE 

Cure 40—100 Acres Farm zu micten ar 
„Shares”", Adr.: DO. German, Plano, IL, 


5 Acres Hühnerfarm geſucht, mit 


eleftr, Licht und Gas, nahe einer Vorſtadt 
Chicagos. Adr.: H 139 Abendpoſt. ſomodi 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaunfen geſucht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik Ac dle Zeile.) 


* 
Zu kaufen geſucht: 

zwei bis ſechs Flais, zwiſchen Green— 

view AWe. und Lake, und von Byron bis New— 

port Ave, Telephoniert: Wellingion 3055 nach 

6 Uhr Abends. Keine Agenten. modi 


Haus, 


Kaufe ein kleines Haus; gebe 2 Lots nund 
Caſh als Anzahlung. Adr.: X 038 Abendpoit. 
2 


Zu kauſen geucht; 2 Flat Brickhaus, Fur— 
nace, eleltr. Licht, Nordſeile, nur vom Eigen— 


tümer. 13360 Belmont Ave., Store. ſaſonmo 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile.) 


Mutual Security Co. 
(it inloxp.) 

140 N. Dearborn Straße. Yimmer 606. 
Geld auf Wiöber und Wöhne zu aclehi Raten. 
$ 50 für einen Monat foften Eub $1.75 
$ 75 für einen Monat folten Eu $2.63 
3100 für einen Monat loften Eu $3.50 
Unter Staat2auflidt. — Telepb. Central 5493, 

31la* 


— r——— — — — —— — 


Pferde und Wagen 
(Anzetagen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


—- Citizens B — — 
2201, 3mt& | ifde und Stühle, Buffets, Sidebvards, Porzels | par - — — 
zelehat zu verlaufen 


Bu derfauten: Erite Hypotbheken zu 6 Proz. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum in 
Summen von 8600 bis 33000. 

Richard A. Koch, 25 N. SDcarborn Str. 7. Fi. 
Abends: 1672 I. Hallted Eir., Ede Nord An. | 
16fep*% 

Darlehen auf verbeffertes Grundeigentum; 
Baudarleben eine Epegtalität, Cofortige Be 


dienung. 9. D Stone & Eo, ill Belt 
Wafbington Etr, Tel. Main 1865. 2312* 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif 14c die Zeile.) 


Gred PBlotte, deutiher Redtsanmalt, 
Bralttatert um allen Gerichten. 127% Bar 
born Eıir., Bimmer 92V. bſpſea 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Prakiiziert in allen Gerichten; Patentanwalt; 
europãiſche Verbindungen. 30 N. La Salle Str., 
Zimmer 1107—1114, Televhon Branliin LITN, 

11d4*&£ 


Louis 9. Gottlieb, Deutfh-ungarifher 
Abdofat, erieilg Nat frei. 15720. Halited Cır., 
offen tänli bis 8 Uhr abends; Mittwochs bis 
5 hr nadnı.; Evuntags don 10 bis 12 libr. 
Phone: Diverfey 3134, 5ip*k 


Vollmachten, Ueberſetzungen, 
glaubigungen; Affidaviis umnd Applilationen 
für Vürgerpapiere werden ausgefertigt vom 
oͤffentligen Notar der Abendpoft Co,, John 
Biel, 225 ®, Wafbington Etr, *x 


RiHardva.Roh, 25ER. Drarborı Ste. 7. 

lur, belannter deutfher Advolat und slotar 

bendd: 1572 N. Halfled Etr.. Ede or; 
0 


Dr Hugo Radau, deutih-öfterrcichtid- 
ungar. Redtsanwalt- und üöffentlider Notar. 
Alle Gerihisfagen. 651 Belt North Avenue, 


30d3* 


Billard und Bode Tiſche 


(Anzeigen unter dicler Nubrif 14c die Zeile.) 


N b_geb ; Billard und Bodet- 
de. alle eötten: ei Bbsoptungen, Ber 


amtlihe Be 


nn nn — —— 


— — 21 nn —— 


Ga a gais: Yalland, Or A, 06, Yroahnan, PR 8 


lan-Cabinels, Küchen-Cabinets, Parlor⸗ und 
Bibliothef: Möbel, Eisihränfe, Hcizöfem, Gas» 
erde, Rugs, Garpets, Gefdirr, Glaswaren, ) 
Bric:a:Brac, Kühenacrätihaiten, Bücher, Tas 
benport3, Couches und Delgemälde, alles bier 
—— it in gutem und celegantem Zus ı 
and. 


Sofeph Straußer, Aultionaior. 
Privatvertäuſe täglich. — Offen Mittwoch und 
Samstag abends. ſonmo 


Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Zel. xincoln 1377. 

25ms*X 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Unzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Extra. Bargain! $200 Topvel-Epring 
Phnnogravb, fpielt alle Necgrds, verfauft fitr | 
$60 mit Necords und Diamanınabel; auch Wis | 
bei neuelten Etils für 5 Zimmer, aulammen od. 
einzeln; berlauft für irgend cine bernünftige 
Offerte. Berfäumt diefe Vargains nicht. 

Refidens, 1922 Süd Kedsie Ave. 
26d43 1nt* 
Zu verlaufen: Columbia Phonograph, ſo gut 


wie neu, mit 50 hochfeinen Records, 890, ein 
Bargain. 1556 N. La Salle Str. 


Zu verkaufen: Cabinet Phonograph, Spielt 
alle Records, $50. Vorzuſprechen nach S, Uhr 
und abends, 2211 Nord Stoftner Ave \ | 

jani2, X! 

Zu verlaufen: Piano und Hausgeräte, Miö- 

bein etc, 2134 Eedgwid Eir. 


$65 Taufen meine $200 PVictrola und Res 
cords, nur drei Monate gebraucht, Nelibenz: 
1335 Elmdale Ave, Tel.: — — 
jalıv, 


Sür $65 verfanfe $300 Size Cabinet Bbono» 
graph mit Ihönen Records, automatifcher Stop» 
per. 143 No, Wabafh Ade,, Noom 404. 

114104 


Go .:ert Hloor Cabinet Phonograph mit 50 


——— Records, 3500. 2545 Indiang Abe; 
r abends anzuſehen. 11latmXt 


S0 aufwärts; 
ſchirre, und 8 
Ecde Throop 


ebenfalls 
sagen, billig. 
eir. 


50_Cet5 ’Bferdege: 
2762 Urder Live,, 


1500 fd. (tragend), 16 Nabre. alt, 1800 Bid.; 


waulce Abe, 


Automobile n. f. w. 


Nadaufra: | 


Haus, | 


'altväterifcher Bauernfunft 


Kleidde 
(Anzeigen unter siefer Rabrık 14e bie cle 
— — — — — — — — 


Spezialverfanf von 500 Anzägen und 
Meberziehern für Männer und junge 
Männer; bar uder auf Siredit. $18.50, 
$24.50, $34.50. Unſer ſpezieller Kre⸗ 
ditplan wird Diejenigen befriedigen, 
welche auf Abzahlungen zu kaufen wän« 
fchen, weil er frei von allen Scherereien 
ift. Wenn Ihr Kleider nötig habt und 
furz an Geld feid, gehet zu 

Hyman« Co., 
215 N. Clark, nahe Lake Str. 
2jan*2 


Männertletder + Wargatnd. 

Ehrlide Behandlung Yufrtedenheit garanttert, 

Nicht abgebolte, nad MaBß gemachte Anzüge 
und Leberzicher für Männer und junge Xeute, 
neuefte $aflons und fontervative Moden, $20 
bis $45. — Fertig gemadte Anzüge u. Ueber 
zicher für Wianner und junge veute, $15 bid 
328.50. — Wiännerbofen $3 und aufwärts, — 
NAnabenanzüge. $5 und aufwärts Kauft 
Euren Lebergieber ıcht, ehe die hohen Winter« 
preife eintreien — Asir führen ferner ein doll 
ftündtges Yager von leicht gebrauchten Angügen 
und leberzichern, $8.50 und aufwärts 
Sul Dreh, Zuzedo, Frad-Anzüge ufw., $10 
and auftvärts. — Offen’teven abend bi8 9 Uhr, 
Sonntags bis 6 abends, Samstag bid 10 abd3, 


©. Gordon. 
Etabliert 1902, 1415 ©. Halfted Etr 
6in*z 


A ——————) V6 


Die Leunhardifahrt in Tölz, 

Oberbayern iit einer der weni. 
(gen deutichen Gare, wo eine bo- 
denſtändige Landbevölkerung noch 
feſthält am eigenen alten Brauch 
und der gleichmachenden Einwir— 
kung neuzeitlicher Lebensformen 
einen erfolgreichen Widerſtand ent— 
gegenſetzt. Hier finden ſich noch 
vielfach Reſte althergebrachter 
Tracht beim Bauernſtand, in Haus 
ſund Gerät bleiben die ſchon ſeit 
— beliebten, eigenarti— 
gen ‚sormen bewahrt, Börfer umd 
| Städtchen zeigen in ihrem Gejfanıt- 
‚bild noch den heimatlichen bejonde- 
Iren Stil, der auch bei Neubauten 
meiſt getreu eingsbalten wird, jo 
Idaß fie fi den älteren Genoſſen 
leinheitlich anreihen, und die VBolts- 
fefte werden nod) mit dem gleicher 
Eifer und der dharafteriitiihen Auıs« 
ltattung gefeiert, wie 68 die Alt« 
torderen getan haben. Ein Ver- 
dienst au der Erhaltung folder 
seite, wie es die Keonhardifahrt in 
Bad Tölz ift, Fommmt unftreitig der 
Kirche zu, die cs von jeher mit Hu- 
(ger Bolitif veritanden hat, volf3- 
tümliche Zuftbarfeiten mit ihrem 
Dienft ind ihren eigenen Sielen jo 
zu vermiſchen, daß die Begehung 
ſolcher Feſte zu einem Teil der 
kirchlichen Pflichten wurde. St. 
Leonhard, der feinen Namenstag 
‚om 6. November bat, iit hierzulande, 
iva3 S. Antonio bei den Stalienern 
iſt, der Schutzheilige des lieben 
—* und wie am Antoniustag 
Inody beute der gläubige Römer 
feine vierbeinigen Hau: und Hof- 
genofjen zur Segnung nad der 
Kirche bringt, fo zieht da3 Land» 
bolf im Niarwinfel wie chedem am 
Tage des Schußpatrons zur Leon« 
hardifavelle oberhalb Tölz, um die 
Roſſe des Segens teifhaftig wer- 
den zu laſſen. Die ſchweren Kriegb⸗ 
‚jahre hatten die Feftgemohnheit un« 
Iterbrodien, da Mann und Pferd 
'großtenteil3 draugen im Kampf ge« 
gen die feindlihe Welt ftanden, 
num aber wurde der alte Braud 
getreulich wieder aufgenommen und 
mit dem gewohnten fröhlichen Auf- 
wand ausgeführt, da der Bauer 
dahinten von der Not weniger be- 


! 


"drückt ift, die der unheilvolle Friede 
uns auferlegt hat, al3 der Bewvoh. 
Iner der Stüdte. Se ift die wie 
dererftandene SLeonhbardifahrt in 
Tölz am erjiten Sonntag des No- 
vember zu einen farbenreichen ei« 
igenartigen ?seitbild geworden, wiür- 
dig des Pinfel3 eines Defregger 
oder Enhuber, und mit ftolzer Be 
friedigung fehrten die zahlreichen 
Teilnehmer zu ihren Söfen und 
‚Ställen zuricf, wenn auch der Ver- 
\fchrsfperre wegen diesmal die Zus 
ſchauermenge aus München gefehlt 
hatte, die fich font einzufinden 
| pflegte Ein fonniger Serbittag 
begünftigte die Zahrt, an der über 
30 Wagen und anderthalb Hundert 
Reiter teilnahmen, zumeiit im feit- 
lihen bunten Schmud: die Pferde 
reih aunfgeihirrt und mit dem 
DTadhsfell und roten Tuch zur Ab- 
mehr fchädlicher Einflüffe („des 
böſen Blicks“ würde der Italiener 
ſagen) geziert, die Wagen mit 
Waldlaub, Moos, Renntierflechten 
und flatternden Bändern ländlich 
ausgeſchmückt, zum Teil auch mit 
bemalt 
oder von ſinnvollen Gruppen in 


75 Pferde und Efel, Preis heimifcher Tracht bejett; dem Zug 
voran 


an.iSæ ſtandarte, von drei Reitern getra⸗ 
Hu verlaufen: 3 Mähren, Iz00, Pid.ingen, und die Tölzer geiſtlichen Her- 
Reebies Auction Houfe | alles Bargains; billig. Ofengefhäft, 2123 it | TEN, 
V A t > r 1 


I 


ſaſonno Gaißach und Wackersberg mit Wehr 


die ehrwürdige Leonhardi— 


dazwiſchen die Schützen von 


und Waffen. Unter weithin fchal- 
lendem Peitſchenknallen bewegte 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) ſich der ſtattliche Zug über die Iſar 


Zu verlaufen: $325, wenn fofort genommen, 
5-Raflagier Overland Touring Car in beftem 


braucht: Var oder Abzahlungen, 


ch 1739 
Madiſon Str. 


1730 W. Madiſon Str. Tel. 


Seeley 910. 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen ımter diefer Nubrir 14e die Zeile.) 


Dfentetle und Waflerfront3 für alle Octen 
Defen nidelvlatttert Margolid, 697 Milwau 
Avenue. 


I 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile.) 


Freie Konſultation, Urin-Analyſe und 
Blut⸗Unterſuchung; wahrbeitsgetreue Auffläs 
rung; awwilfenbafte Bebandlung. Dr. Blau: 
hard, 854 Yürlabtmood 9 fomodt 


Dr. Hafenclever, erfahrener deutfer Arzt ur. 
Epezialift für Sranenfranfbciten, 3006 Welt | 
Madiſon Sir, Rat frei. &t. 05. 11da*& | 


Dr, med. 5 E. Relchardt. — Leſen 
meine Anzeige in der Sonntaapoſt. 


Leicheabeſtatier 


(Nnaeigen umer dieler NAubrit 14c die Belle.) 
— — — — — — — — — — — — 


u So 


+ 
a} 


Eie 
22d;* 


J 


brücke und durch den 


Zuſtande, war in guten Händen, nicht viel ae: | Wald 
Seit | 
Sfalwt | 


—_—— it frobem Lärn i 
Bu berlaufen: Beachtet, nur $275, 1917 om | ng mit frohem arm durch die 


Touring Car, neue Cord Tires durchweg, Spee-⸗ 
dometer, in gutem Zuſtand; Bar oder auf Zeit. 
| 


sjatwtieine angemejlene Szenerie fire den 


| 


tce | 
*}r| 


SASTOR!I 


herbftlichert 
zum Kalvarienberg hinauf 
und fehrte nad) vollzogener Seg- 


Marktitrae zurüd, die mit ihren 
bumtbemalten alten Giebelbäufern 


heimatlichen eitzun bildete, im 

Ganzen ein erfreulides Bild bon 

lebensträftiger echter Volfsark. 
— ————— — 

— Im Dreivierteltakt. — Bad- 
fiſch: „Haben Sie ſchon von dem 
neuen ‚dreieckigenWalzer' gehört?“ 
„Herr: „Gewiß, mein Fräu— 
lein!“ — Backfiſch: „Nicht wahr, d 
tanzt ein jeder ſein Viertel?“ 

— Stoßſeufzer eines Sommke 
reiterd. — „Lenfbare Automoel 
und Motorräder aibe's, lentbe 


l 
Luftballons wird's bald geben 
aber lenkbare Pferde gibt's vid 
— ⸗—ûñ— — 


Kinder Sohreiey 
NACH FLETCHER'S 


\ 























































































































































































































Börfennolierungen. |< 


Chicago, ? den 12. 12. Nanuar 1920. 


: &y 2 * re 
Nachſtehend die N — an der ! Com. J ion. 
Getreidebörie, vom Beginn der Börfen- ı$ 1t. 


jtunden bis um 11 Uhr vormitta,s: 


Mad ! num Eehluk Som. am 
sanuar Gernnrnn LIT 81.58°% Wr 
I... . 1.03°3 1.34'3 
Dafer— 
DU ar. . SI’ 3% 
Syd— . 
MOL „oonnonnnnnnnn0nn er 8.0 8.80 
— 
Dat .. anna 4.90 
Minen 
Mai ... Ba. 6: ) 29.40 


Nadtehend e tie neutigen Noticrungen 


an der Setrridrbäric: 


Mais Hafer Eved Eimala Aıppen |}, 


1333 — — — — 


an. .....$1 


. 135005 .82% 39.30 25 .05 20,0: 


Mais Ichlof unverändert bis 
Gent höher, 
Der. 
dene Stimmungen aeltend. 
Barnes’ Warnung, daß die Vereinig: | 


ten Staaten am Ende des Erniejah: | = 


res vielleicht einen großen Weizen: | 


überfhuß haben werben, hat bie 
J— auf einen Maispreis von zen 
zu nichte gemacht. 
Es iſt möglich, daß dieſer Ueberſchuß 
ſich auf W0 Millionen ſtellen wird. Bi 
Ausfuhr-Nahfrage nah Rog— F 


$1.50 bis $1.60 


Die 
gen und Hafer ilt gering. 


Guropaiiche Wedhielraten. 





Nach dem Bericht der Merchants Loan and 

112 WM, Mans Sır,, ftelten il) die | nr: 
Enropäiimen Medrieiraten für Yerrage von 
s25,000 oder mehr (für Heinere Verräge Kind | 
im Verichr der Dante) 


Teuft Go 


jie entfprehend höher) 
unter einander heute doie folgt: 








London— Dänemart— 
GablcH u... 3.75 Chef un... 18.23 
BICHS nor. 

Paris— 

4148 
Cheds 21.13 > 

9 and— 1 
Gets 37% bedg 20 

Jtraltien— Deuıldland- 
ChedS ..... 19.40 vs 2.02 

Ehmwmeis— Delterre — 
“EEE nn 5.05 EBEB une 0.60 

ert der Freiheitsbonds. 
Geboten. Verlangt. 
uhr oa >) 0.* 
ioʒꝰ. 33.00 93.10 
>», 4:pro3... 21.00 21.06 
14spro3 03.50 34 

er en 02.36 ar 1 

3., 4% >pro3. . 04.50 4.0 

4 414sY7o3. .. 92.56 

e ey .101.00 

= Ri anlcibe, 45, . an,on 
d —J 98,03 





Produktenbörf —7 











doch ſteht J —J— “auf 


ſes. Die Zufuhr bat fi) achoben 


Andere Rreisveränderimgen findls 


nicht zur berichten. 


Sie folgenden Preiie gelten für ben 
Beim Ginfau fleincerer 
Duantitäten find Die Breifc etwas böher. 


Wroſthandel. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Potie ungen bon Wahne & Som, 159 Weib 


ou 1 AR later Etrabe.) 


[Sreamerb“, extra, dag Piund 0.021 

ittts“. Das MUND. snononoe« 0.62 

Seconds“, das Pfund.. .0.52 —0.54 

Madlivarc, "das Nind.... & 0.44 

„Sadles", das Rlunden.. OA. 451 
Gier. 


KNotierungen bon Wahre & Nom, 159 Melt 


Eoutiy) Water Ctrabe.) 
„Extras“, Gar, per Dubend.. 0.71 
Bernie! © Waren, ai ten ein⸗ 


gefchloffen, das Dukend.... 0.66 70. . 


(Eier für — un geführt Sc höher, 


äſſe. 


otierungen bon der Kaſebörſe.) 
— das Bf ind .. 0,00° 
E G „zwins”, daS Bio. 0.30 
Dailtes“, da> SRÄUND. anno ane 0.82 
xong Sorns”, Das Vfund F 0.32% 
„Daung Umerica” das Pfund 0.323 
ri“, das fund.. — 0.30 
— rund, das ðᷣſuͤ 1D.. 0.54 
do. (Vlod), das fund. 0.37 
eimbug or, 2 ndeCtüde.... 0.34 
, Mund»Stüde So ,000 0.55 


Geflügel us Kleid. 


Geflügel (lebend.) 


(Notice sungen bon Jeplen & eemene, 223 
eſt 


South Water Strab 


(Die Breiie * Aten nur für fünf Lattenkliften 


oder mehr. einzelne Lauenliſten 23—1 
Cent das Pfund böber.) 


Hübner, Ihwe re, 4 Pio., Bid. 0.31 
do.. all acmeincr — ritt 0.28 


do,, Leine, das Plund...... 0.20 


Sübne, dns Pfund. 
Exriugs das und... 
Trutyühner, Das 
Wänfe, das Pfund. 
Enten, das Pfund 


Judian Runner Enien. tl, hr ıd 0.23 


Beripübner, daS Dupe Deco 8.50 
Site Tauben, Icbend, Dupend. 1.40 
„Smmab3*, lebend, Dubend... 2.50 
80... augerihtet, Dupend.... 2.50 —38.00 
Kleine magere, Iveniger , 
Sur 2 otiz Nie Geil ünelfender! — Nur autc 


fleifchige Tiere find bier verfäufli.) 
Geflüge! (zugerichtet). 


uthühner. das — X 0.50 —51 
a das Pfur 1b. er. 0.23 —0.30 


Enien, das Pur d. 0.54 —.3 
Hübner, über 4 © fun * MR Ud.. 0.52. 


do,, lieinere, das Mund... 0.26 —0.29 


Hafen, das Dukend. 
Kälber (neidlasitet,) 


@ ollerunacn bon Seien & Eirale) 
eft Coutd Water Etrabe.) 
50— 60 id, Gericht, id, 0.1914 


60— 75 Pin. Gewicht, ad 0.21% et. 
75 ⸗ 0 ud. Gewicht, Mid. 0.2350. >45 
0120 Aid. Gewicht, id. 0.24115—0.25% 


130—175 ?id. Gewicht (auSs 


gefuht), das Pfund... 0.14 —0.16 


Nindfleiih taugerichtet.) 


Pfund Pfund Pfund 


Rippen, Ax. 1, 400 Nr. 2, 300; Nr. 3, 
„going“ Nr, 1, 506; Ar 2 S 
Rounds, Mr, 1, 240; Nr. 2, 2065 Nr, 
„Chuds” Nr, 1, 1865 Nr. 2, 140; Nr. 
„Rates“ Mr. 1, 146; Nr. 2, 1205 Nr, 


Friſches Obſt. 


Aepfel — in — Wer 


ta rer 00 
Stome Veauiies.. ⸗ —8 2 
Northern ESph —83 —— 
Gteenine BG „unsnunnnnnnnsee 2.00 —B.50 


Grimes obere 






Daldwind „ne. 


Smbbardion . 6.5 0 
as agiert ... = 2 
nn ——— — —8 —— 
ng‘ „nm 850 U, 
Golden Hu ifens. + 7.50 —8,00 
Weitiihe in si ten — * — 
Jonathans — ......225 2.7 
— ) 3.5 
Spibenberg sc 





Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Verkäufe an der 
hieſigen Aktierbörſe während der 


letzten Woche: 
Artien 


der & Co. 














Im. Ehipbiva. 50 150 118 118 
do., Borzuas 12 83 80 88 
rmour & Co. 







Booth Ssifber’s 865 15 13 15 — 
“oe Boraugs 125 73 0 3 +1 
uller W@roß.. 1002 312 286 290 —15 
Bro... 110 13% 18 134 + 1 
aber Board.. 105 51 
de Motor. 1500 7 


a 
2242 
— 
1 
m. wo 
** 
I 
Z“ 


wo 
1 
= 
+ 
cs 
” 








05 108, ENT 
‚| Feutihem Hoipital $25,000, unit: 


‚Die Bonds von Wei Sammont, 





Hafer um 14 Cent ho: ge 
Es machten ſich zwei verſchie— 
—R 





os ns IS, 108; 


tz 
- d- 


> 





22 


O—2 
to - 
tan Su äcı 
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ch NRiedr — 5 hu RR N. 


& Co ws 
3.00 36 < Ay It be 
5 J 


1000| Co m ee Hit Hr 
1.0008 R Et 1 3 
118 53 





Die nachſtehenden Nolierungen der Azemar erhalten hat, 
w Yorker Börſe in den wihtigften ı 
tien find heute: 


Heute ie Vorgeftern | betraut worden. 









Salhmin Locomottide or... 
re & um e00000000 31* 





Kortoffeln ba ben hatt ea 






der, 
Marftliite nod immer mit $4.50 
verzeichnet ; man erwartet indes 
nod) ein weiteres Sinten des Prei— 


I ican ar on and Steel. 


7er 





@, Rubb WE —— 


— angkaftien. snosn000. 116% 


Die Meripapiere fielen heute im 
‚| Preife, da fich die leitenden Finanz: 
größen dem GSpefulieren gegenüber 
— verhalten. 
waren 633,000 Aktienaniteile 
“tauft worden. 


* 


* 





Die Baumwollebörſe. 


An der New Yorker Baumwollbdorſe wurden 
beute nachmitlag 2:15 folgende % 


Denen .> 
Sftöber — 30.90 





—— 
En re ET 





Hüftentafche Fein bequemes Schnapsbe: 
förderungsmittel mehr. 


Am nächften Freitag tritt die na— 
tionale Prohibition in die Erfcheis 
nung,'und mit ihr fommt aus Waſh— 
ington von Chef Roper vom Binnen 
fteuerwefen bie hier durch den Beanı= 
ten Dunlap mitgeteilte Kundgebung, 
daß vom Samödtag ab jeder, der Al: 
fohol in irgend einer Form, ob trint: 
bar oder nicht, auf irgend eine Weife 
an einen anderen Ort jchaffen mill, 
dazu einer bejonderen behörblichen 
Erlaubnis bedarf, anfonften er fin 
ftrafbar macht, iſch 


Tu 





Der Morilaut des Gefehes ift im 
allerweiteften Sinze zu nehmen; bie 
Vorſchrift bezieht ſich ſowohl auf 


Schnaps wie auf Handelsſpiritus 


Ss t 
1 
* 
— 


Fahren, Tragen oder irgend eine an— 
dere Art der Fortbewegung * verſte⸗ 
hen, und ſowohl die großen 
„| epääfahter ob wie der einfache 
„; Vepädfahrer ober Befiter der be> 
wußien Hüftentaſche bedarf der vor⸗ 
: | gefchtiebenen Erlaubnis. 
Dieſe wird gegebenen Falls erteilt 
„Brohibitionsvermwalter“ 
Kapt. Hubert Howard, der im Me 
Kinlodgebäube, WellsStr. und Jad- 
Ton Boul., zu finden ift und an ben 
2:| alle Gefuche zu richten find. Er wird 
ı0.Idie Gefuhe prüfen und da, mo es 
"ihm notiwendig ericheint, die Erlaub- 
nis gewähren. 





Trans⸗ mond. Kur 


‘ .. r) “ « 
‚Sb, ATS, 


Original 
Vietrolas uno Golumbia 
Syrechma ſchinen 


Bar oder leichte Abzahlungen. 
Seuche Necordd nerade aus Deutid 


— — * 
BE Be Welt binaus; 


der, Potpourri: — 
Lie der unglüdte 


Begräbnis bon eis 
nem@chwein; Hoc. 


Heimat; Freibeitd- 
marſch: Erinnerun⸗ 


Strauß; Vebüt dic 


Schwan⸗ 
Vertaufe Hoch Niedr. salus lungen 
„Bil -& Co. 197 43% 42a 43% + 2% 


jorgugsaftien 29 06% 951% Be — 


. Nabiater. 68 —78 355, 375 +17 


;, \ { 44» © 
bo., vorzuas. 5 Berk 196 125% +11 ng Seit: Nbein- 


der AJugenbgeit; 2 


fat aa az — ſo —* der 


J. M. COOPER 


335: W. North Ave. 
Chicago. Tel. Liverfch 2799. 


Borzugsat 10,560 112% 108% 112% + 








Abrechnung ablegen, aljo abladen 
| George 6. Keafl. go Legete. müßte. Er betreibt im Hauſe 319 
State Line Straße ein Material- 
und Fleiſchwarengeſchäft, Kohlen— 
handel und bis vor Kurzem auch 
eine Wirtſchaft. Sein Amtsnachfol— 
ger iſt Auguſt Zimmermann. 





inſtitut das andere ausgeſetzt. 





| 





Schatzmeiſter Czſaßewicz muß verrech— 


ſenen Wechſels, ſelbſt wenn erſchwin— 
delt, haftbar. 





Dem Deutſchen Hoſpital, jetzt 


Sranthofpital genannt, fiib bon dem 
vor einiger Zeit —— Bau⸗ 
unternehmer George Pruſſing 
1$25,000, der Reit feines ee 
F da? aus $200,000 in Fahrhabe und 
den auf $15,000 bewerteten Fa— 
KEN. 1516 Dearborn Part: 
;| man befteht, dem Kunftinftitut ver: 
: | macht worden, nad dem Ableben der 
"Ele Perfonen, denen der Erblajfer, 
2 | faut des heute im Nadlaßaericht be— 
ſiätigten Jeſtaments den Genuß der 
Zinfen auf Lebenszeit ausgeſetzt hat, 
nämlich ſeiner Witwe, Verta, der das 
Heim mebft voller Einrichtung ver— 
mat ift, den Eheleuten William E. 
| und Aulie Miller, Ohwägern, und 
y Julia“ Campbell, Columbus, Wis., 
die monatli $20 erhalten ſoll. Die 
Bezüge des Ehepaars Miller find 
auf $10,000 im Sahr beichräntt. 
Dem Neffen Rudolph Pruffing find 
11$10,000 in Attien der Jlinois Brid 
Co. und Robert Corneau, Nr. 225 
Dft 46. Straße, $5000 in Altien 
einer Pflafterbaugefellfchaft vermacht. 
Der Erblaffer verfügt ferner die 
ss | Vernichtung von Wechfeln über in: 


- | gefamt $106,383, melde er bon fei: 
nen Gtiefgeichwiitern Eugene und 


8 Alerander PBruffing und Lunba 
womit bie 
Schuld getilat wird, Die State 
| Bant of Chicago ift vom Erblaffer 
ımit der Verwaltung bes Nachlaſſes 
Das Deutſche Ho⸗ 
ſpital wird verpflichtet, ein Zimmer 
Sa Berta M. Pruffingzimmer zum 
— Gedächtnis an feine Gat— 
tin zu nennen, eine ähnliche Bedin— 
ſgung iſt an die Stifung an das 


| Runftinftitut geknüpft. 


Laut des heute Richter Cortell im 
IAgleichen Gericht unterbreiteten sn 





"Birtichafterin bei dem bejahrten 
Seren Rudolph Sch, und diejer 
nen. — Unterzeichnung eines ungele: | batte ihr als Entgelt den Alleinbe: 
jig feiner Seimftätte bei jeinem Ab⸗ 
leben verſprochen, das auch in einem 
Teſtament verfügt. Später aber 
hatte Heß ein anderes Teſtament 
angefertigt, in dem jenes Vermächt— 
nis fehlte. Die Frau klagte jetzt auf 
51400 Lohn, und der Appellhof hat 
dieſeForderung heute beſtätigt, denn 
da der Verſtorbene ſeinen Teil des 
Arbeitsvertrages nicht eingehalten 
habe, ſei die Frau zu angemeſſener 
Vergütung für ihre Dienſtleiſtungen 
berechtigt. Sie hat inzwiſchen gehei— 
ratet. 


geſagt, als Henry H. Thomas ihr 
auf den mit Schriftſtücken aller Art 
in buntem Durcheinander bedeckten 
Schreibtiſch einen Schuldſchein über 
81575 vorlegte, „den unterſchreibe 
id) nidyt“. Sie mar bereit, einen 
jolden über $500 zu unterzeichnen, 
wie jchon früher andere, die aber 
nur gebucht, nicht wirflidy gebraucht 
werden follten. Im nädjiten Augen« || 
bi Iegte ihre Ihomas einen ande» 
ten vor, „den für $500%. Dabei 
bielt er, wegen der Unordnung auf 
dem Tiieh, den Schein halb mit der 
Sand verdeft; Frau Kendall war 
in Eile, wollte fofort zum Zuge und 
unterfchrich. Vor einiger Zeit fam 
nun Sofeph 8. Delfoffe und ver- 
langte Bezabluna eines Schuld: 
Icheing über $1575 von ihr. Sie 
träubte fi), c$ fer Petrug; ja, da— 
für Fönne er doc) nicht, er habe fein 
qutes Geld bezahlt. Tas Kreis: 
geriht verurteilte rau Sendall 
zur Bezahlung, und de? Appelihof 
beitätigte heute das Jahlungsurteil, 
denn die Entihuldigung der Frau 
fie jet fo in der Eile geweien, dat 
fie den Wecjfel nicht habe durchlejen 
fönnen, fet nicht ſtichhaltig; hätte 
ſie ihn durchgeleſen, was nur ein 
paar Sekunden gedauert hätte, ſo 


BR De een dee 





: Chicago, Montag 













Rudolph Sch’ Wirtichafterin. 
Bauline Bro war lange Jahre 


— 


„Wit ſchrewen is, is ſchrewen.“ 
„Nein“, hatte Emma N. Kendall 


ventarienverzeichniſſes beſteht der wäre der vermeintliche Betrug un— 


*Nachlaß des verſtorbenen Weingroß— 
händlers Adolph Stein aus etwa 
ser 2% | #750. 000, zumeiit in Pen. 


Der peritorbene Charles Nad- 


fen hat der Witwe, Emma, 5 Gres- 
2%; cent Place, Wilmette, und feinen 


beiden Kindern 825,000 hinterlaſ— 


fen, davon 810, 000 in Yahrhabe, 
Das Teitament wurde heute bon 


Richter Devine beitatigt. 
Die Unfallpolize. 


Nach dem Tode von Dr. Sohn F. 
Duftin. in Deabivood, Gübdafota, 
fand der Nadjlakverwalter unter 
den hinterlaffenen Bapieren eine 
Unfallverfiherungspolizge des Der: 
ftorbenen über $5000 bei der Gen. 
tral Buſineßmen's Aſſociation in 
Chicago. Am 21. September 1914 
war ihm die Polize zur Prüfung 
zugeſandt worden mit dem Erſuchen, 
z ſie zurückzuſchicken, falls er ſie nicht 
behalten wolle, ſonſt aber 810 für 
die Zeit bis zum folgenden Januar 
einzufenden. Ein paar Tage darauf)” 
hatte der Arzt eine weitere Zujchrift 
empfangen, ob und was er geant» 
wortet hat, ijt nicht befannt, aber 
am 27, September fon fand er bei | 


einem Sraftwagenunfall den Tod. 
Die Verfiherungsgeiellichaft verwei— 


gerte die Bezahlung der Verfiche- 
rung, da der PBerjtorbene den Be- 
trag bon $1O nit eingefandt, fo- 
mit den Bertrag nidt abgeichloffen 
babe, hingegen warf der Nadılah- 
vermwalter ein, dat durdy Ueberfen- 
dung der Polize der Vertrag abge- 


Ichloffen worden fei. Der Appelhof 


bielt ziwar diefen Grund firr jchiwer- 
iwiegend, entichloß jich heute nad) 
vielem Bedenfen aber, die Haftpflicht 
er GSejellihaft für nit vollauf 
4 nachgewieſen zu erklären. 


Unter Beförderung iſ Eine unſaubere Bondsgeſchichte. 


| Safob Czfaheiwicz war 1914 und 
‚1915 Schatmeijter von Weit Ham: 
3 vor Mblauf feiner Amt3- 
zeit bezahlte er in der Eriten Na: 
Itionalbant in Jammond, Ind,, meh. 
rere Straßenverbeiferungsbonds der 


{ 
| 





möalih gewejen. Sie fei daran 
durh ihre eigene Nacjläffigfeit 


ſchuld. 


Die ſich widerſprechenden Zeugen. 
An der Crawford und Welling— 


ton Ave. war Andrew J. Becker mit 
ſeinem Motorrad gegen einen Stra— 
ßenbahnwagen geprallt und mit ſol— 
cher Wucht auf das Pflaſter geſchleu— 
dert worden, daß er ſchwer verletzt 
wurde und daran geſtorben iſt. Sein 
Vater verklagte die Chicago Rails 
ways Co. auf Schadenerſatz. Zwei 
Zeugen ſagten für den Kläger aus 

ihre Ausſagen bei der Leichenſ yau- 
unterfuhung und in der Stlagever: 
handlung waren aber in wichtigen 
Runften, nämlich darüber, ob der 
Strabenbahnwagen gehalten hatte 
oder nicht, jo verjchieden, dab die 
ſieben 2 der Straßenbahnge- 
jellihaft mit ihren Ausfagen, wo- 
nad) der BVerftorbene bligfchnelf ge= 
fahren und gegen den haltenden 


St 


Straßenbahnwagen geprallt ſei, 


mehr Glauben bei den Geſchwore— 
nen fanden, ſo daß dieſe die Klage 
abwieſen. Unter Hinweis auf das 
Uebergewicht der Beweismaſſe zu 
Gunſten der Straßenbahngeſellſchaft 
* der Appellhof beute die Bern. 


ung de3 Herrn Beder abgewiesen, 
Ter verunglüdte Feitmarichalf. 
Bei dem Sahrmartt, den der Ver: 


ein der Gejchäftsleute an der 35. 
Straße im Dftober 1915 veranftal: 


tete, gab ed auch den üblichen Umzug 


mit Trararabum und Tſchingtſching— 


tſching. Voran auf edler Rofi— 


nante, mit der Schärpe, ritt 
als Feſtmarſchaall Herr Arthur 


C. Meyher. Auf einmal ſauſten 


die auch mitfahrenden Kraftlaſt— 
wagen der Ward Baking Co. an ihm * 


vorbei, und da gab es ein Unglück; 
wie es paſſiert iſt, iſt nicht genau feſt⸗ 


geſtellt worden, da lag der Gaul und 


hier, mit dem einen Bein unter dem 
Kraftwagen, Herr Meyer. Das Bein 
war bös zugerichtet. Er verklagte die 


Ward Baking Co. auf Schadenerſatz 
und verlor, heute auch im Appellhof, 


| Orticaft. Das geihah im Dirckto- | der ihm den Iroft gab, dah cz au- 


‚renzimmer; der Kaificrer hatte jene | 
und andere Bonds 





der Ortihait auf ! 
dem Tiih ausgebreitet und wurde | 
plöglid an den Fernipreder geru- 

fen. Czſaßewicz blieb allein mit 
ben Bonds im Zimmer. Sechs! 
Moden jpäter trug er in die Schat- 

amtsbücher ein: $2300 für vier! 
Bonds bezahlt; die abgeitempelten | 
Bonds fandn fih vor, und um 
ı$2300 wurde die $ Ortichaitsfaffe ( är⸗ 
mer. Nach einigen weiteren Wochen 
kam der Staatsbankprüfer nach der 
Erſten Nationalbank in Hammond 
und entdeckte, daß die vier Bonds 
fehlten. Bezahlung war dafür nicht 
geleiſtet, eingelöſt waren ſie nicht 
worden, und der Kaſſierer entſann 
ſich dann der Einzelheiten des Be— 
ſuches des famoſen Stadtſchatzmei— 
ſters, ſowie, daß er nach deſſen Weg— 
gang die nicht eingelöſten Bonds un— 
beſehen wieder fortgelegt habe. In 
den Büchern des Stadtſchatzamts 
entdeckte man nur die Eintragung 
über. die Bezahlung der Bonds. 
Czfaßetvicz behauptete, er hätte fie 
bezahlt, bar und mit Scheds. Der 
Einzelheiten entfinne er fi nicht. 
Die Sched3 fonnte er nicht bormei- 
fen, e8 ergab fich aber, daf er fonft 
ftet8 nur mit Sched3 bezahlte. Der 
Appelhof, dem der Fall vorlag, hat 
heute begutachtet, daß Cafakemwicz 
auf „irrequläre” Weife in den Be. 
fit der Bonds gekommen fei „und 





nen D — 













Deutſche 
Städleanleihen 


Geldlendungen 


Banknoten 
allerbilligst. 


Schiffsfarten 
Reiſepäſſe, Permits 


— 


Bank. und Schiffskatlengeſrhüſ 
IIA N. La Salle Str. 


Telephon Franklin 5722, ® 


Zweig-Dffice: 
9156 Gxhange Avenue, 


South Chicago 
Bone South Chicago 2884. 
Offen bon 8:30 morgens bis 6 
Uhr — — Montags, Don⸗ 


nerst Samstags bis 8 
— ee * 9 bm. 
Uhr nachm. 












































UMI 


Januar „1320. 








Diefe Berfänfe für Dienstag? 
— 


Scallaponi präpariert, reg. 10c 
Biüchfe, nur 4 Büchf. an 1 Sumd,, 
fjolange 1,500 Südjjen reis 
chen, fpea., Dienstag, Büchle 


Roaſt Beef 


‚Suryind Ware — 


ganz (ber B7e| 


Siebenter Floor. 


Pfund Büchſe, 
ziell Dienstag 


Qualitäten, in marineblau und 
in ſchwarz 35 BES, Bailte 1. 


subergeiößnliie e 





Prächtige 
Novelty Seide 
83.50 Novelty 

Seide, attraktive Entwürfe 
und Farben, feinſte reinſei— 
Ben — — 40 Zoll 





Männerhandſchuhe 
* Dreßgebrauch 


Qualität Dreß⸗ 
Strahen: Handſchuhe, 
nem Capeleder, in hübſch. 
don — rn, 


A 1 7 


Elegante : Spats für 


Die neueſten M — in 


Läre — 


34 Diens⸗ 





uber 





Hot:a:Golb Lunh Bor, 
Nietall Gebänfe, mit 1 Pint Bacımımı 
garantiert 24 — * 
und as Stunden falt 3 
Aluminium Trinltaſſe 
tentierier EN 


fi ee EN 
86. 2: Be Bugeleiſen, hübſch 











genſcheinlich einer jener Unfälle ſei, 
an denen eigentlich niemand recht die 


„Weizen geputzt ohne Windmühl.“ 

offenkundigen Meineides 
Superiorrichter 
errell wegen ſtraf⸗ 
barer Gerichismißachtung zu dreißig 
Tagen Countygefängnis verurteilt; 
der Appellhof hat dies Urteil heute 
aber aufgehoben und dem Richter 
ſcharf die Leviten geleſen. 
in ſummariſches 


— Yatrid 


einſeitiges Ver— 
fahren ſcheint in dieſem zwanzigſten 
Jahrhundert das, wie man vermutet, 
eine Zeit der Freiheit unter feſtgeleg— 
ten Rechtsgrundſätzen iſt, 
i In dieſem Fall wurde der 
Mann ohne Anklage und Prozeß 
des Verbrechens des Meineids ſchul— 
dig ertlärt und ſofort zu Gefängnis 
ohne daß er Gelegenheit 
zur Verleidigung hatte, 
Beweiſe vorgelegt wurden. Unter ten 




























10, 


Rechtfertigung für das Vorgehen des 
i Jeder iſt zur Verteidigung 
auf gegen ihn erhobene Anklagen 
berechtigt,“ heißt es in der Entſchei— 


Geſchworene als Rechner. 

Wie berichtet, hatte der Apotheker 
Paul Heinemann der Mulattin Pau— 
line Thomas 81158 für Hoſpital— 
koſten und Arbeitsverluſt bezahlt, 
als ſie bei ſeinem Autofahrverſuch 
ein Bein gebrochen hatte. Das Auto 
war nämlich auf den Bürgerſteig ge— 
raten. Heinemanns Lehrer war ein 
Angeſtellter der Erwin Greer Au— 
Die Geſchworenen in 
Richter Torriſons Gericht hatten 
nicht haftpflichtig 
erklärt und haben nun Pauline noch 
831158 Schadenerſatz gegen dieGreer 
Coh zugeſprochen. 





ding, 





tomobile Co. 


Heinemann für 
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Brafarerafafereferafarararzrararerafererarane 


The Store of “To-day and “Io-morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E.]. Lehmann 


State, Adams and Dearborn Streets 


Räumungsverkauf 
von Sweaters 


Sweater Coats für Damen, 
in hübſchen Faſſons, ſchöne 
Shetland Sweaters. in Jumbo 
und feinem Cardigan Stitch, 
mitt Angora, in beliebten 


Farben, 87.95 bis 
$12.50 Werte, o 


— Floor 


.— 


Reiter von 
Eafel-Damait 


Reſter von Tiſch-Damaſt, 
in den verſchiedenſten netten 
Muſtern; verſchiedene Lager 
von Servietten und be— 
ſchmutzten Stücken; eben— 
falls verſchiedene Lager von 
fancy Leinen 


3u 1A Rabalt. 


Vierter ec 


Flanell⸗ Hemden 
für Männer 





Flanelle-⸗Hemden, erxtra 
groß, für ſtarke Männer, 
Größen 18 bis 191%, ein» 
ſchließlich, in Khaki, grau 


und Maroon; 4 87 
ſehr ſpeziell zu. nn 


Haupt a 


$16 Koffer für 
811. 25 





Stahlüberzogene Koffer für 


Kleider und allgemeine Zwecke. 
hat 
Stahl⸗ 
bänder, 
Tray 

mit 





Meſſing⸗ 


ſchloß und Schließen; 82, 36 


und 40 Zoll 
lang, 816 Wert, 11 25 


zu......... 


Senfter Floor 


Dedel — 


Seine Novelty 
wollene Esatinas 

$7 bis 310 Novität wol-⸗ 
lene Coatings, ausgezeich— 
nete ganz Wolle Gewebe, zu 
einem rieſig reduzierten 
Preiſe; 56 Zoll 5. 95 
breit; Nard... 

Dritter — 


Novelties und 

Stamped Waren 

Ein Ausverkauf von Odd 
Lots und beſchmutzten Stü— 
cken von bedruckten Stoffen, 
Kiſſen, Scarfs uſw.; mar— 
kiert zum ſchnellen Ver— 
ſchleiß morgen, 
au etwa Y, Preile. 


Nierier Floor 





Maänner⸗Hoſen 
niedrig markiert 


Ein extra ſpezieller Ver— 
kauf von 1,641 Paar Dutcheß 
und anderen wohlbekannten 
Fabrikaten von Beinkleidern, 
berabgejeßt Fe $4.95 und 


85.95 
tag offeriert ri ‚45 


Zu NEE. ..0r0u 
Zweiter Floor 


, “ ” 
Ein Reiſetaſchen⸗ 
Vargain 
Walrus grained Split Kuh— 
leder Reiſetaſchen — mit Ke— 
ratol 
gefüttert, 
genähte 
Ecken — 
—* Innen⸗ 
* —— Taſche. 
Mefiing- 
ichließ. u. Catches; 
16 ı. 18 Boll lang, Je, 
%7.50 Wert, 
Sechſter Floor 





Reduziert Eure Fleiſchtechnung 


Kauft hier und jpart. 


Deci, Kid. 











Te 


\ | 
Sirioin 
Steal, Pfund 


22060 


Chuct Roait of, 
Beet, Pfund 


l5c 


Borierhonie 
Steal, Pfund 


202C 


Shantdof 
Beef, Pfund 


Pfund 


Beef, Pfund 


Pfund 


NRib Roaſt of 


190 


Club Steals — 


203c 


Navel Boiting 





10c 


Round Steak, ⸗ 


190 


Siebenter Floor 


Briefe aus Deutſchland. 


— — 


Adreſſaten gebeten, in Geſchäftsſtelle des 
Schweizeriſchen Konſulats vorzuſprechen. 
Für folgende Perſonen ſind ſche und wiſſenſchaftliche Behand⸗ 
Schreiben auf dem hieſigen Schwei— 
zerifhen Konfulate in Vertretung | 
beutjcher Intereſſen, 916 Peoples heilt und deren Leben verlängert. 

Es iſt klar, daß, was getan worden 
iſt, wieder getan werden kann; daher 
ſolltet Ihr, wenn Ihr nicht wohl ſeid, 

mich ſofort zu Rate ziehen. 


Faſt jede Krankheit iſt heilbar, wenn 
frühzeitig geeignete Behandlung an— 


Gas Building, eingegangen: 


.Karl Berberich. 

. Stanislaus Lewitzky. 
. Oskar Krauskopf. 

. Willy Spitzer. 


.Karl Clauſen. 

. Johann Kilger. 

. Andre & Frig Kraus. 
. Heintih Meine, 


2 
3 
4 
5. Elfa Knutfen, geb. Diepe. 
6 
7 
8 
9 


. Bruno Böhler. 


2. Karl Ramde. 
13. Garrelt Klecn. 
14. 
15. Juliu3 Kleufer. 

16. Richard Eurtl,. 

17. Otto Knaak. 

18. Ernſt Berberich. 

19. Johann Baptiſt Hübner. 
20. Viktor v. Scharlepansky. 
21. Bruno Stefan Oppenheim. 
Da es dem Konſulat unmöglich 
war, die Adreſſaten auszufinden, 
werden dieſe gebeten, 
ſchäftsſtelle, AI6 Peoples Gas Buil— 
vorzuſprechen und ſich die 
Briefe abzuholen. 


Emil Greenwald. 


— ——— — 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht ſchnell feinen 
wel dur eine Kleine Anzeige in] gt 
der „Abendpoft“. 





Kinder Schreien 


NACH FLETCHER'S 


Ewald OQ Richard Tautenhahn. 





in der Ge— 











ah 





— — 








Raumung — Obere Departements 


Feine reinwollene 
Drei $eracs 


Ein Fabrillager 


$igurierte Drapery 
Marquiſette 


Gemuſierte Marquiſette von 
fehr feiner Cualität, fein mer» 


cerized, fchöne Muiter, — in 
weiß, elfenbeinfarbig oder ecru, 


folange 1000 Yards 69 
borhalten — ein 98c C 
Wert, die Yard.... 

Vierter Sloor 


Erer Graf 
. .. 

Teppich⸗Läufer 

Gemuſterte Crex Gras Tep⸗— 
pich:Läufer, in der 1% Yard 
Breite, jchmere Lualität, ge 
muſterte Borten, ſehr Dauers 
haft, in der $2.25 1 ‚49 
Qualität, die 
ED BE 


Vierter Floor 








Ein Bargain in 
Zwirn 
Gollingfuurne3 Byſine 
Spule Nähfaden, weiß oder 
ſchwarz; regulär zu Ze ver— 
kauft; ſpeziell morgen 


die Spule 3 
zu. c 


.—..;.... 1 0. Tree 


Haubt Floor 


Card File und 
Inder 


Sat Fin 
115 Bor mr. 
8 Haſpen⸗ 

a Dede, — 
En: enthäl t 






mit A bis 


3 Inder od. Duittungss Index. 


requlärer Preis ilt 
480; am Dienstag € 
verfauft zu....... 

Haupt Fioor 





Hygeno Carpet Sweeper — 
der berühmte Sweeper mit 
Metallgehäuſe, in Mahagoni 
ähnlichem Finiſh, hat baum⸗ 
woll geflocht. Teppichſchützer, 
Nickel Bail, reine Borſtenbürſte 
— fegt tadellos und beſte Aus— 
ſchütt⸗Vorrichtung, in jed. Hin⸗ 
licht garantiert, bejorgt die Ars 
beit —* $4 oder 85 Sweebp⸗ 
ers, folange 500 bors 
Halten, Dienstag zu 1.45 


Sehiter Floor 





An alle Ziranken und Zeidenden‘ 


ch vfferiere eine moderne, prafti- f — 


lungsmethode 


Sie hat viele unglückliche Leute ge— 


= 


gewendet wird; aljo 
wenn hr leidet an 


| irgend einer dronifChen, Nervens, Blut, 
Haute oder fchleichenden Krankheit, 
NRheumatismus, Nicrens, Leber» 
—— re oder : ‚gend einer ! 
; Krankheit oder Schwäche des Auges, Ohres, der Nafe, bes Kali 

| Zungen, fo befucht mich jeßt ı J ft Katr ee 
ı den Weg zur Gefundheit zu gelangen. 


Meine 26 Sabre erfolgreicher 


ftatiung, bie mir zur Gebote fteht, 
| Sch bin berantivortlic, nicht n 
| und grindlicher Epezialiit. 


oder 


F 


a —— — —— —— — 








Tr. Whitnen 


&3 erfordert Zaufende bon Dollars, um eiıte Office fo aus uflatten, wie Die 


| 96 Yanın Euch deshalb eine beffere Behandlung aut 
weniger bom Glüd begünftigt find, at id. — NO OR 
RVreife und Bedingungen füc Behandlung 
ner Dienite bedürfen, fi diefe gunuße made 


werben fo bereindart werben, daß alle, 
n fönnen, 


Konfultstion und Unterfuhung frei, 


DOEZTOR WEEITNEZ 


atuns-, = vormittags bis 8 abends, 
} Sonntags 10 vorm. bis 1 nachm. 





Alle, welche von Sem kürzlich ab— 
Baltenen Bafar hier noch im Beſitz 
bon GoldbondsFtarten oder Sam=|Theaterdireftor um Deine ‘Sa 
melliften find, werben erfucht, diefe | angehalten ?"— 
fofort an Herrn Jofeph Mofer, Nr. 
3328 N.Afhland Une. (Tel. Welling- 
ton 8115), einzufenden, einerlei, ob | gagieren.“ 
eitd ber volle Betrag darauf bes 
wurde oder een 4 handelt 


Bayriſche Hilfsgeſellſchaft. 


422S State ir. 


Nahe Ban Buren 





rechnung zu beginnen. 


— Schlagfertig. — „Gab 





Anfpielung darauf machte, 
er mid) ſofort als — 


„Ceſet die So dab} 








fchrungen, um ohne Berzug auf 


Rraris, zufammen mit der mobernen Aus— 
beweiſen zur Genüge meine Geſchicklichleit. 
ur finanziell, jondern ich bin ein zuft diger 


Die Methoden, welche ich anwende, werden von allen berb 


| orrage 
ı ztalüjten in fremden Ländern gutgeheißen. venben oe 


en, als B Keen 4 
die 






fih darum, unverzüglich mit ber u | 


„Rein, als * e 



















CHICAGO 









allen Ländern der Welt 


prompt und unter voller 


Deuiſches Notariat. 
Schiffskarten. 
Verlangt unſere Raten 






196 R. Clark Strasse, 








Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 


Erbſchaften . Bollmadten 
K. W. KEMPF 


el: Maın 4491. 
Offen 9—6, Eonntagd 9—12. 


















inois Investment Co 


sw <02, Hartford Gchäubde, 


weirede Pearborn und Shadifon, 
zelepfon: Gentral 4573. 


Schnelle Anleihen. 
530.00 bis 5300.00 


Bir maden Anleihen auf Möbeln, 
dictrolas. Lagerhaus Quittungen, 
Lagerhäuſern und and. Wertgegenſtände. 


$ 30.00 koſten 1 Monat $ 1.05 
$ 50 


“ 
“ 
“ 
“ 


geit und Bablungen Fönnen nad Ucbereinfunft 
tereinbart werden Probiert unferen Anichlag® 
ablungsplan. E& mirdb vorteilbaft für Euch 
ein, ebe Ihr anberöwo eine Anleihe madt, 
tnfer Enfiem der 

ben. dba8 Eu fihher befriedigen wird 

Falls Zhr in unferer Office nicht voripredhen 


. und einer 
Anlerer Vertreter mwirb boripreen und Euch 
solle Einzelheiten erllären, 





 Berionen, welhe wünidhen nad 


Dentichland 


eben, offerieren wir unfere Einritungen, 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 


















Geldanlage macht 


& DeutidDefterreih, Ungarn, Cachv-Eio- 
ia, Fuga-Clavien, Rumänien u. der Scweiz. 











'CAR F. MAYER & BROS, 


Burft Überall Beusrzust? "u 

















Bur Bequemlichkeit unferer Kunden werden alle Departements diejer 
Bank außer an den jebt geltenden 


Abends offen fein. 


Neue Bankſtunden: 


F 


Dienftags von 9 
Samstags von 9 


An anderen Tagen von 9 vorm. bi8 4:30 abende. 


‚ . 
ir 


— 





schittskarten Agentui 5 
Beldjendungen E 


—nach ⸗ 


Deutſchland, Oeſterreich, | 
nachganz Ungarn, Jugo— 
ſlavien, Czechoſlovakia, 


Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notarints = Kanzlei. 


Roftanfträge werden päünktlih andge- 
führt. 


A. Schlesinger, 


644 North Avenue 











ILL. 
Zei. Lincoln 359, 


Offen jeden Abend bi 9 Uhr und 
Sonntag bis mittag. 


— — — —— 


ſpoe⁊ 


Geldübermeilungen 


—— ad — 


Deutichland 


— und — 





Garantie, 





n iwerben prompt be- 
antivortet. 


Ausland» Abteilung. 


K. A. Beak & Company 


gen 
Ede Lale Straße. 


Zelephon Franklin 3210. 


1a5*X 


6 el 
120 N. La alle Er, | 


2663 


ESchei 


. 
üb“ Dearborn Eir 


seihäftsführung. 
Pianoß, 
Maren in 


1 Dionat $ 1.75 
1 Monat $ 3.50 
1 Wunat $ 7.00 
1 Monat $10.50 


Abzahlungen au unterfus 


oder Tchreibt, 


15d431mtX 


u einer wünfdens- 
ir überweiſen Geld 


d410*% 


ı Belen Bieterial Derge | 209 &. 


ank and Trust Go 


Eine ftantlihe Sparbanf 
Mitglied des Federal Referve Syſtem 


Milwaukee und Ashland Avenue. 


& Wirkung ausgeübt, denn 
© 

Alle ‚am oder vor dem 20. Äjanuar 1920 gemadhten Spareinlagen 

bringen 3% Zinfen von 1. Januar 1920 an. 


Beftände fiber fünf Millionen Dollars, 








war fie biejes mal eine verjchwins 
— — | DD TEE. Wie in der „Sonntage 


bis 8 Uhr abends offen, indem 
wir die folgenden Bankſtunden 
adoptiert haben: 

Samstags, 9 morg. bi8 8 abends, 
Montags, 10 morgens bis 8 abends, 
Andere Wochentage, 10 m. bi8 3 nad). 


Ale Spareinlagen, die bei die. 
fer Banf an oder vor Dienstag, 
den 13, Sanuar, gemacht wer- 


den, tragen 3% Zinjen vom 
1. Sanuar an. 


‚| Kapifal u. Neberichuf 515,000.000 
112 West Adams Str. 











| Schuldicheine 


mie 
Frankfurt, 

Preiſen, welche unter norma⸗ 
len Verhältniſſen bis zu 1000 
Prozent auf den Einkaufspreis 
abwerfen. Dieſe ſelben Bonds 
werden in Deutſchland zu oder 
ungefähr Pari verkauft. 


wird erwartet, daß ſich in die⸗ 
ſem 


Amerikaniſche Bankiers drin⸗ 


Europa zu fördern, 


tigt. 
Außergewöhnliche 


werbs » Möglichkeiten in deuts 
den Anleihen egiftieren jekt. 


Chjreibt oder telenraphiert 


| um Liite über Angebote 
| und Kurs - Notierungen. 
| 
| 


Raabe, Glissmani Co, 


20 Broad Etr, 
New Hort, 





% 
UNGARN |; 15,00 geteilt Hatten, aus ber 
u Deutſchland, Deutſch-Oeſterreich, Ezecho· 


ovatia, Jugoſlavia, Poland, Rund 
nien und Italien. 


Agentur und Notariats-Kanzlei. 
Bir laufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 
J.V. ZINNER & CO. 


| be, die Tochter des Ritters von 
(Im Gefhäft feit 1908.) Samstag den Neben entgangen ma= | Nabenftein, glänzen wird, 
619 W. North Ave. Tei. Diverjey gag7 |ten, in ber Vorahnung, daß das 


5107 ©. Albland Ave. Tel. Ylvd. 6570 | Keffeltreiben geftern fortgefeßt mwer- 
Offen 9—8. Eonntagd 9—12. 


n | ı Zeller Kafjifche Operette „Der 
[Deutschland | 7 1 teit3 heute den Gerichten vorgeführt. Bogelgändler“ mit Herta von Tuert 
direkt 
unter amerikaniſcher Klagge 


American Line 


Großer Doppelichrauben- Tampfer 


New York--Hamburg 


Manchuria . . 11. eb. 

Dampfer- u. Eifenbahnbillette, | Mongolia .. 25. %eb. 

Wechiel auf Berliner Banken 

mb alle notwendigen Dokumente zu beforgen, 

vie fie Inftand feken, mit einem Mindeitnaß 
m Unbeauemlichfeit und Beitverluft au reifen, 


Beiprchungen einacladen, bei denen voll» 
bige Auskunft erteilt wird, 


£ Transatlantie Transportation Co., In. 


1646 LARRABEE STR. 


Te. Diveriey 2567. 
Brelfen, wa3 fie 


AMERICAN LINE 


14 N. Vearborn Str., Chicago. 





Schiffsfarten 


Wir offerieren deutſche Mark zu fehr nie- | nah Hamburg, Motterbam, Antwerpen, Savre, 
Eopenhagen, Rarid, Trieit. 
Geldſendurgen, Geld-Banknoten, 
Liberty Bonds, Wechſel auf 
Deutſche Bank in Berlin 
ſowie auch auf erſte Vanlen tn Oeſterxreich. 
— —— 
hau, elihouen Eithonien ent a2 ale Aufruf | fihtigten Diebitahl zu, erflärken 
“ * J Etabliert an alle itglie rt erlajjen: 
J.S. Lowitz, 


Dearborn Etr. 
er Offen 9 bis 6; Sonntags 






2 


Bas Hittel half. 


auch Dienstag { 


regulären Etunden 





North Ave, ftattfinden, 


— 


Streifzug gegen Verbrecher hatte 
erhoffter Erfolg. 


0) 





vorm, bis 3 abends 
vorm. bi8 9 abends 





v8 





*4 


» 


“ 


iſt. 





4 


— Die geſtern und vorgeſtern vor— 
genommenen Streifzüge 


die Zahl 
der Verbrechen iſt in den letzten 48 


Ziel zu ſetzen. 
$| Stunden ganz bedeutend zurüdge: | 


„Kommt baber alte, ihr Sänger, 
%|gangen. Während fie fi font an uns _. en —* 
| Samstagen und Sonntagen auf Yu *X tens, Präfident, 
Rees über ein Dubend zu ftellen pflegte, Uuguft ”ueders, Sekretär. 
olrfamo 


— 9 


Buih Temple Theater, 


poft” berichtet, wurden in der Nacht (Direft. Conrad Ceidemann.) 


vom Samdtag auf Sonntag allein 
nahezu 800 Gefangene in ben ver: 
ſchiedenen Bezirkswachen der Stadt 
eingeliefert, und die im Laufe der 
verfloſſenen Nacht fortgeſetzte Verbre⸗ 
cherjagd brachte wiederum über 200 
| verbächtige Burfchen Hinter Schloß 
‚und Riegel. Das Kpentifitationsbus . ; 
|reau der Polizeibehörde hatte infolge- | Deiwährten Firma Guftan Kabelburg 
beifen alle Hände voll zu tun. er Heinz Gordon, „Der ehemalige 
Ungefähr vierhundert der Häft- * 
linge wurden aufgrund der vorlie— * 4 2 hen * 
genden Perfonalien als alte abge- e. Zum allereriten Mat = 8 
feimte beriveg.äe Verbrecher iwie- er bergangenen — 3 
dererkannt; in vielen Fällen find). aufgeführt, und die Preffe zollte 
fie aud) bereit3 bon einer ganzen) yamala dem Merfe und feiner. Ver- 
Reihe ihnen zum Opfer gefallenen! koffern ungeteiltes Zob, €3 verfü t 
Perfonen identifiziert worden. Ver- über — — iuſn Sand- 
Ihiedene bon ihnen erwiejen fidh als lung. Bon F Klängen eines Ein- 
Suftigflüchtlinge, auf Probe entlaf- zuasmarfche® ber ——— 
ſene Zuchthãusler u. |. m. Krieger begleitet, fängt der amüfante 
Bon Detektive erihoffen. Dreiakter jchmiffig an, Oberleut- 
Die Beamten de3 Bureau be-|nant Kurt von Streejen-Schleufenau 
faßten fi) nicht nur mit den ein-|und fein Burfche Paul eilen im 
gelieferten 


Neue Bankitunden 
für Erſparniſſe 


Tie Sparfonto - Wbteilung von 
The Merdhants®? Loan amd 
ruft Conpany Banf bleibt 
jet Samstags . und Montags 
































fälager „Der ehemalige Leutnant“, 





leiter 








—— 


—— — 
a EUR 
AT 


Gefangenen, fondern| Sturmfchritt in die meitgeöffneten 
waren aud) bemüht, näheres über| Arme ihrer „beijeren Hälften“. Die 
den Mann in Erfahrung zu brin-| Anmejenheit eines herborragend uns 
gen, weldjer, wie in der „Sonntag-! Tympathifchen Schwiegervaters gießt 
pojt“ berichtet, am Samstag abend| etwas Wermut in den fühen Wein | 
während einer Razzia in der der Wiederſehensfreude. 
Billardhalle Nr. 715 








| Ave., von Detektivfergeant George|fälig ift, macht dem Publitum er- 

Lyman erfhofjen wurde. Er mar|beblich mehr Spaß, als dem von fl- 

ja2,5,7,9,12 | unter dem Namen Frank PBrate be-\ den Taftlofigteiten betroffenen 
fannt. E3 hieß anfänglich, er wohne) Schmwiegerfohn, der überdies einiger: | 
Nr. 1654 B. Madifon Straße, in 


'maßen in Verlegenheit ift, womit er 
Mirflichfeit foll er aber an der!fich als Leutnant a. D. im freien 


Zaylor Str. gemohnt haben und| Deutjchland fein Brot verdienen foll. 
Mitglied einer Yanditenbande ge-! Sein Kamerad, Hans von Queden- 
weſen ſein, welche vor ungefähr|rott, nimmt die Sache erheblich leich- 
einem Monat den Wirt Kofeph Mc- ter und behält fehliehlich recht; denn 
Ardle an Harrifon und Aberdeenein Kleiner Sattlermeifter hat aus! 
Str. erſchoß. zwei Kiſten mit 150 Paar Stiefeln, 
Ferner wurde ſeitens der Beamten die der fette Kavalleriſt noch in 
feſſgeſtellt, daß John Chukalowsti, Friedenszeiten von einem geldverlei— 
alias „Chuck“, welcher, wie in der henden Menſchenfreund als Knochen⸗ 
„Sonntagpoſt“ berichtei, am Sams- beilage mit in Kauf nehmen mußte. 
tag abend von dem Sergeanten Wie das runde Sümmchen von 24,000 
hael Kelly erfchofjen wurde, in Wirt; | Matt herausgefchlagen, bie er ‚Dem | 
lichkeit Xo dlidt heikt ;; böllig mittellofen Kavalleriſten 
keit John Zeblidt heißt und m : : | 
feiner Mutter Nr. 1648 W. 18, Place feierlich übergibt. Auch Kurt von 
wohnt. Er war 21 Jahre alt und Streeſen geht, nachdem das ſchwie⸗ 
wurde am 5. Februar 1918, nachdem —— Zee — — 
Pe ee u ‚verftändigen Arbeiterrat zum Teufe 
er eines Diebjtahls jhuldig befunden | gejagt worben ift, in dem Hafen eis 
worden war, nad) der Beljerung?: | ; . 
ea it * ge geficherten Eriftenz vor Unter. 
feh3 Monaten entlafjen tourbe J — ————— — 
am 25. Oktober desfelben Jahres abend angejekten Wiedergaben bieles 
——- Sgegriff . = ba. | fürmifggen Lacerfolges hat Dirst- 
teberum aufgegriffen unD ga * ‚tor Geidemann perjönlidh die Spiel: 
mals jeinen Namen als Novaf an. |feitung übernommen, und er fünbigt 
Am 26. November vorigen Jahres ;die folgende Rollenbefegung an: 
— er abermals verhaftet, nach⸗ Friedrich Krampl, Fabrilbeſitzer. Willy Diedrich 
em er 


und ein Spießgeſelle einen Reng von Strefen— 
Revolverkampf mit 


07. 107 
/Cy 4 2/0g 5% 
Berlin, Hamburg und 


jeßt berfauft zu 


darauf, den Handel mit 
und e3 


Falle die Wechielrate fes 


Gelders 


Korrelpondenten: 
Berlin, Bremen, 






Schleufenau, feine 

a Beeren "Paula v. Jagemann nut . 

dem Detektive | rurt von Streſen-Schleuſenau, BE an . 

>. _1 Balle „ooroonsnsosnnnsnnnnsnnnen ( Jürgens 

Charles Gleaſon gehabt hatten. Die— — —2 ie 

je 3 ⸗2Frieda, ſeine Tochter.......Louiſe Batler 

er — rt Mathilde üdede, feine 2 o.... ö 

— ————— — Johanna Eiſemann 

en ungen * — — —— * el Sans von Lüdentoli ......... Richard Leuſch 

nachdem Jedlicka ihm eine Kugel in Fan ugtt:.. . ..... Par Gebring 

ttach ganz die Hand gejagt hatte. Beide mur= 


Berta, Köchin bet don Etrefen...Unng Lofint 

R Elfe, Hausmädden, do. ....Dttilie Amber 

ben, nachdem fie eine Bürgfchaft non ! Anna, Diäoden bei Lüdede..... Ida Hohmann 

Donnerstag abend gibt e8 ba3 

Haft entlaffen, und beibe ließen dann jerfte Benefiz diefer Saijon, und 
ihre Bürgſchaft im' Stich. 


Haben fim gedrüdt. 


Bei den geftrigen Razzias, melche 
wiederum in Billarbhallen, Wirt» 
Ihaften, Hotel3 und anderen Lofa= 


ffstarten 


zwar gilt die Ehrung unſerer Elſe 
Janſſen, deren großer Kreis von 
Verehrern ſicherlich an ihrem Ehren— 
abende das Haus bis auf den letzten 


Pe füllen wird, Zur Aufführung 
t Emft v ildenbruchs 
len jtattfanden, wurden feine gefähr- geaug enſt von Wildenbruch 


Tben Ir? großes Schauspiel „Die Rabenftei- 
lichen Verbrecher eingeliefert. Diefe | nerin“, ya su tl. Sanffen als 
hatten fich offenbar, nachdem fie am Berfa 


Dieſe 
Partie gehört mit zu den beſten im 


umfangreichen Repertoir dieſer ta— 
den würde, gedrückt. eg : 





requläre $1.50 
Nermel — Speziell Werte, fpez. 
Ientierten Künfilerin. ae 570 zu MIE ...... Tre 
Einige der Verhaftten wurden be= 


antälte traten als Untläger auf und Hteht für Samstag und Sonntag 
erfuchten die Richter, die Yeltgenom- | hend auf dem Spielplan. 
menen dem Arbeitähaufe zu überivei- 


fen. Die meiften Fälle wurden ver- 
tagt. 


—-— 


| Whisk ydiebe? 





Wie der Polizeichef John J. Gar- Vier junge Burſchen angeblich auf 
rity ankündigt, werden dieſe Streif⸗ friſcher Tat ertappt. 
züge, die ſo erfolgreich verliefen, un⸗ Seit längerer Zeit beobachtete die 
entwegt fortgeſetzt werden, bis die Polizei das Geſchäft der Wein. und 
— * von dem Verbrechergeſindel Schnapshändler Delaney E Mur—- 
gefäubert worden iſt. phy, Nr. 221 W. Randolph Straße, 
war ihr doch von den Eigentümern 
gemeldet worden, daß dort etwas 


u nur 


zu nur 


—— — ñ— — — 


Gegen die Deuiſchenhaſſer. 





Sängervereinigung hält heute abend 


nun bemerkten die Detektives, wie 
wichtige Sitzung ab. 


mehrere Kerle in das Gebäude 
— drangen, und verhafteten Henry 
Die Sängervereinigung Chicagos, Heilan, Nr. 3945 Palmer Avenue, 
an deren Spitze Wilhelm Arens als John Brandt, deſſen Schwager, 
Präſident und Auguſt Lueders als Nr. 2312N. Karlov Ave., Herman 
Celretär ftehen, hat die Abficht, in| Ewald, Nr. 1438 N. Avers Ave., 
ihrer erften Generalverfammlung in}ımd Gujtad Singer, Nr. 2332 N. 
möglichft energifcher Weile gegen die | tarlov Ave. Drei von den jungen 
Umtriebe der Deutichenhaffer, die | Burfchen waren angeblihd damit 
nit nur hier in Chicago, fondern | bejhäftigt, ein Fak und 15 je fünf 
im ganzen Lande ihre Wühlarbeit | Sallonen®hisfy enthaltende Stein- 
fortfegen, Stellung zu nehmen. Um|früge aus dem Gebäude in einen 
,|diefen Proteft zu einer mächtigen | Kraftwagen zu tragen. Die vier 
Kundgebung zu geftalten, hat bie) "äftlinge naben angeblich den benb- 


12ja,momifr* 





Kurland. 


25 Jahre, 


aber, e3 jei ihr erfter geiwejen. Man 
„Heute Montag, am 12, Januar, | wird trotdem verfuchen, fie-mit jan- 
Eae Abdamb. 
bon 10—12 borm. 


um 8:15 abenb&, mwirb bie erfte Ge: | deren gleichen Diebitählen in Ber- 
jeiofemoptbs* 'neralverfammlung biefe® vor einem! bindung zu Be ER 


e 


Jahre gegründeten Verbandes in der 
Wider Part Halle, Nr. 2040 Welt 


„Alle * Anger der Vereinigten Män« 
nerchöre, der Vereinigten Sänger, 
fomie die Mitglieder ber verichiedenen 
unabhängigen Vereine, die fich dem 

Verbande biäher angefchloffen haben, 

Weniger Raubüberfäne verübt, |find zu Eit und Stimme beredhtiat. 
E2 fei daher befonder3 betont, daß 

— 
| Sranf VBrate, der von einem Roliziften en —222 


menkunft von Delegaten, ſondern 
erſchoſſen wurde, foll berüdtigter | 15 eine wirkliche Maffenverfamm— 


Banditenbande angehört haben. — | ung der Sänger felbft zu betrachten 
Näheres fiber Sohn Chufalomwsti. 


„Sänger, laßt un? diefe Berfamm: 
lung zu einer großen Demonftration 
machen, denn e8 fallen dabei eingrei= 
mm: auf alles Fende Schritte getan werben, um den 
verbädhtige Oefindel hat die erhoffte | Amtri 


eben der Deutfchenhaffer ein 


Morgen abend der nenefte Quftipiel: 


Den Bemühungen Direktor Geide- 
manns ift e8 gelungen, fich als erjter 
ber beutjch-zamerikanifchen Bühnen- 
dad Aufführungsreht des 
— Luſtſpielſchlagers der 


Leutnant“, zu ſichern. Dieſes Werk! 


Partien, morgen, Yard zu 7de und.. 


Fabrilrefter von feinen Kleiderftoffen a. Enit- 
ng3, wie Coating und Euiting Cerges, feine 
Dreß Serges, fach Mohair Eicilians etc.; in 
ichwarz, nabublau und beite Farben, meiftens 
alle 50—h4 Zoll breit und 1 bi3 5 Yarb3 lang; 
wert $1.50 bis $3 per Yard vom Stüd, alle für 

ichnelle Räumung zu ftark reduzierten PBreiien. 


EEE 


onathau⸗-Aepfel 


a uunu 


7 


? 


u 







Schöne Stirfereien 


27:3Ö[1. Ruffled Flouncings, für Kinder = 
Heider — fpeziell die Yard für 19 c = 
14:zöllige Flouncing, auf gutem = 
Sambric Gloth, in hübfchen offenen = 
und geiclofienen Muitern; 

Andere fordern 75c, Yarb. 480 
Eine Vartie importierter Muſterſtreifen von 


guter Qualität Swiß Cloth — die 
Yard zu nur 


Das Unterzeug 


Schwere flache baumwollene Union Suits für 
Männer, fließgefüttert, alle Grö— 


hen, ſpegiell zu ................ 82 37 


Schwere gerippte baumwollene Unterhemden für 
Männer — leicht beſchmutzt; reg. $1.25, 


morgen zu nur .... .....66 TTe 


Gerippte baumwoll. ge | Schwere baummollene 
flichte Damen-Leibihen; | Umon Euits für Stin- 
niedriger Hal3 und Furze | der, 


Einzelne Partien von Sectional Panel8 — viele 
Mufter find einander volllommen glei — einige 


yabvon leicht fehlerhaft, Werte bis zu 69c — fpeziell 
ie Auswahl für morgen, da3 Panel 


PEN OR: 33C 
Miiter - Bardinen, fowie Meine Paar » Bar- 
tien — leicht beihmutt — wert bis zu $3.50 
da8 Paar — fpeziell das Stück 


—— 51.00 


"arsinen = Boiled — 36 Zoll breit — mit hohlgefüum- 


ten Santen — dies jind wirkliche 19c Werte — Fabrik» 
nicht in Ordnung fei. Geftern abend|f Reiter — fpeziell die Yard offeriert zu 


... 


JAN 


Männer - Kleider 





















Soda- 
Crackers 


But gefalzen, frifd und Mnniperig — 


feine abgeliefert; nur 2 Pfund an jes 
den Kunden — da3 


Pfund SC 

































% 


Re 


—A—— 
Daß Herli = 
S. NRacine) Krampe ebenfo dauerhaft mie Did: 


Kleiderftoffe reduziert 


Hunderte von Yards Kleideritoffen und Suit- 
ing3, einfchließlich feiner Drei Serges, Suiting 
Serges, Meltofe Cloths, Granite Eloth3, fanch 
Sheds und Plaids, einfadhe und fanch Mohair 
Brilliantines und viele andere einfache hübjche 
Mleideritoffe, 36—54 Zoll breit, 1 bis 6 Yard3 
(ang, $1.00 bis $1.50 Werte, 2 große 59€ 


Fancy Jona⸗ 
than Eßäpfel; 
große „Carry⸗ 
With“ Körbe; 
(2 Körbe an je⸗ 
den Stunden) — 


59 & 
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— — ..123c 


Einzelpartien und aufgencbene 
Partien don Männerslieberzies 
bern in berihiedenen Faſſons 
und bon dauerhaften Etofien — 
unbollftändige Größen; bis zu 
$18.50 berlauft; 


Dienstag äut........ $10.97 


Doppelbrüft. Gorduroen Rüde 
und Hoien für Männer, mit 
Khali Trilf aefüttert, alle 
Nähte boppelt geitchpt, bie 
8 haben Würtel-Roop3: 
zöhen nur 86, 37 und 38, 
immer $16.00, 


morgen NüR.... $10.97 
Schwere T 


.Röde für Männer, 
mit E,rduroh Ulfter-Kragen,mit 
ertra ſchwerem mwollenem Alan» 
fetitoff nefüttert, Gürtel_ rund» 
um, Größen 


3646, 
. aut $10.00 wert. au.. 


Damen» 
Größen, 


Te 





Kine Schluß : Rüı 






Damen: und Mifjesfleider aus weißem 
= Seiden-Taffeta, Seiden-Boplin u. Gerge; 
= hübjeh beitidte md einfach gejchneiderte 
= Modelle. Werte bi zu $12.50. So lange 
= die Partie vorhält, 


am Dienstag Zu........... 97.77 


3 Einzelne Partien von Danten- und Mijjes- 
Panel Gardinen 3 Röden, aus Novelty geſtreiften und kar— 


rierten Suitings, jhirred, große Tafche 
= und gejchneiderte Gürtel, 


außergewöhnl. $3 Werte zu 8 1 38 


= Mintel für Damen 
= u. Miijes, aus Cordu- 
3 roy, vollitändig ge 
= füttert, mit Sammet- 
= fragen und Patd- 


Taſchen; herabgeſetzt 
a 


uf fnöpfen; fehr fpez, zu 
92.97 | 85.97 


2; 
—AXCCEwdFx«oo DEREN 


\% 81,69 Damen Alasta 
Gummijchuhe, zu 77e 


Warmgefütt. Alasta Nubberd für Männer und Damen, 
au einer ungewöhnligen Erfparnis, werden bon uns 
morgen zum PBerfauf gchradt — fie find bon beiter 
Qualität Gummi, mit Jerfch, Elotd Oberteilen—volle 
Beben, Euban- u. 

litary NAbfäße, ncrade 

die rihtige Eorte&ums 
mifhube für da3_Talte 
Wetter, Wit. bis $1.69. 
Männer» 

Größen, 


$1.27 


































Codfish 


Der echte Old fafhioned Copfild; — 
ohne Gräten, in ein Pfund hetto Yes 
twicht Paketen verpadt — feiner abges 
liefert — gewöhnlich 80e — das 


Pfund⸗ 
Paket zu 





dieſen Erſparnifſen teilnehmen wollt, müßt Ihr morgen hier ſein—die Schuhe, die ſo ſtark begehrt find, von 
den berühmteſten Fabriken gemacht, und ſo weit unter dem Preiſe markiert zu finden, iſt die Antwort auf 
die hohen Lebensunterhals-Koſten, welcher Ihr Euch nicht verſchließen ſolltet--Tein Verkauf, der höchſtwahr— 


ſcheinlich ſchwierig ſein wird, zu wiederholen —ſparſame Leute werden ſowohl für den gegenwärtigen wie für 
den zukünftigen Bedarf kaufen—beachtet, morgen iſt der Schlußtag des Verkaufs. 


57, 858, 89 und 510 Schuhzeug Alle zu 84.95 


82.35 


Koko Calf, Mahagoni Calf, Chrome Patentleder, grauem Kid, Feldmaus Kid, 
ete., Goodyear Welt und Mecfay genähte Sohlen, Louis eubanifche und mili- 
täriſche Abſätze. 


Wiederum alle Größen und Weiten in allen Faſſons, wenn der Verkauf beginnt, ein 
Verkauf, der wirklich nichts zu wünſchen übrig läßt, eine Gelegenheit für eine gute 
Erſparnis; denn hier ſind 57 bis 8109 Werte, alle zu einem niedrigen Preis, den Ihr 
unbergleichlich finden werdet, in unſerer großen 4. Flur-Schuhabteilung, Auswahl, 


Schuhe für Kinder 
Gunmetal Calf Knabenſchuhe, matte Leder Tops; 
dauerhafte Leder-Sohlen, Größen 10 bis 323; loh— 
farbige oder ſchwarze Grain High Cut Sturmſtiefel 
für kleine Knaben, Größen 10 bis 1323; lohfarbige 
Lotus Calf oder Gunmetal Calf High Cut Schnür— 
ſchuhe für Kinder, u. braune od. ſchwarze 
Kid und Patentleder Schnür- oder Knöpf— 
fhube für VBabiesx biegjame handgemens | 
dete Sohlen;.$3.00 und $4.00 Werte — 
alle in einer großen Par: 
tie, (4. Floor), 
zu 


... 1, 00.0» 


Werte, die Auswahl zu 


Hier find die Faflonz, die Leiften, die Lederarten, die Damen zu regulären Preifen zu laufen gedachten, zu 
Erfparnifien, die nicht wieder dupligiert werden fünnen. ud) die Cchuhmacherarbeit in diejer Bartie ift bes 
merfenswert, und dies bedeutet, daf diefes Schuhgeug feine Form und fein Yusjehen Bis auf das Iehte behält. 
Gemadht aus feinem jchiwarzem Kidfkin, ihwarzem Calfffin, braunem Kid, 


15 





Die Männer-Schuhe 
! Aus dunflemMahagoni Ealfikin, Gum: 
metal Calfikin, jchwarzen Sidjfin und 
Batent Eoltffin gemadjt, nad) den als 
lerneueſten Leiſten, einſchließlich engl. 
Walking Leiſten, Full Dreß Faſſons, 
Bunion Leiſten, Arch Support Schuhen 
ete.; Knöpf-, Schnür⸗ und 
Faſſons, Goodyear Welt, Over⸗weight 
Oak Leder-Sohlen — 
87, 88 und 810 
Werte, zu 
In dem Erdgeſchoß 
Damenſchuhe, aus feinem Kidſtlin und Calfflin gemacht, mit Kid und Cloth Tops, 


hohe, Louis, militäriſche und Common Senfe Abſätze, Goodyear Welt gewendete 
und biegſame MeKay-Sohlen; Knöpf-, Schnür⸗ und Blucher-Faſſons — 


85.95 


224242 


in allen Größen, aber nicht in allen Faffons — $3.50 bis $5.00 





Moderne Sceidenjtoife 
Dienstag offerieren wir eine große Anfammlung 


von einzelnen Stüden und Furzen Längen von 
einfachen und fanch Ceidejtoffen, einschließlich) 


ovelty Streifen, feine Plaid3 und Farrierte 


affetas, Satins, Lonifines etc.; helle u. dunfle 
Farben=Siombinationen, wünjchenswerte Längen 
für Slleiderzmwede, Mantelfutter, Bejat, Ceide 


$1 97 bon Qualität und Mode, 
. t 


vert bi3 $3.00, Yard zu 61.97 


36⸗zöllige Coating Velours — ſchwere Qualität 
— ſchöner glänzender Velbet Pile, in Schwarz, 
Nabh,. Braun, Taupe, Weinfarbe, Grün und ſo 
weiter, von ſehr dauerhafter Qualität — wert 


83.50; ſpeziell die Yard offeriert 
zu nur 


a ee 52.67 


—A——— Z 

Eine Näumung von : 

Mänteln, Kleidern 3: 
und Zfirts : 


Muslin Nachtkleider für Da⸗ 
men, Slipover -Faſſon, hübſch 


— 

— 

— 

— 

— 

-— 

.- 

Es 

— 

ns = * J 
Z mit Stickerei be— 
— 

— 

— 

— 

= 

Bu z 

— 

— 

— 

— 


— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
.— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
22 
. 
— 
— 


— 
— 
— 
— 
— 
.— 
.— 
— 
⸗ 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 


Mäntel für Miſſes 
und Juniors, aus 
Noveliy - Miichungen 
gemadit; großer Sira- 
gen, body bis zum 
Halje  Hinauf zuzu- 









Blujen, 






Nis 
























| zum | 


Bettlafen 


2.5 


Dr 


feßt, tot. $1.50, 
Muslin-Interröde, Flounce mit Stide- 


zen $1.17 
Die Strumpfivaren 


2de und 35e ſchwarze baumwollene nahtloſe 


DTamenftrümpfe, mit einfahem Saum oder 
geripptem Top, leichte und mittelichwere — 


— die 15 

c 
Naturgraue Caihmere Halbitrümpfe für Männer, 
nahtlos geftridt mit baumtmollenen Tops, tveid) 
und warn, überall für 50c verfauft — Armee- 
Burüdweifungen — fpeziell markiert 
fir morgen zu nur 


rei⸗-Finiſh, ein Bargain; zu 


Schwarz, leichte Seconds 
Auswahl morgen zu 


— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
m 
— 
— 
— 
2* 
— 
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von Bettlaken u. Kiſ— 


ſenbezügen — 

Yard zu .... 23C x 
Fabriflängen von Drei Ginghams — in 
hübfchen Plaids und Ched3 — 


die Yard zu 


— D — ——— 350 
Feine ungebl.|5,000 Yb3. Fa- 

— | brifreiter | 
Ans | Bercales u. be- 


abtlo3; 
ere fordern! itidten 


nn .e 


Kleider — wert 35c— 


die Yard zu 25 
a c 


{ Ging- ifter Muslin; 
0 dafürz|jams, foweit fie |twert d5e — 


91.735 15C1%- 39e 
OS ERRRNNOTERTTNORRRRETNNREERRERRREETTERRRTTEREERRET EINE 


Die Dnmen-Trachten 
Bloomers für Tamen, an roin 
= Batifte gemacht, Ruffle mit fars 

biger Stepperei beſetzt — gut 
$1.00 wert — ſpeziell 


Eee 670 


Muslin Korſett Covers, 
mit netter Kante aus 


Stiderei, mor- 


gen — — 670 


81.17 


— —— 


Waſchſtoffe, beſte Werte 
363öll. ungebl. Sheet⸗ 
ing, feine ſchwere Qua— 
lität für Herſtellung 


Feines baumwollenes 
Suiting, in hübſchen 
Tweed-Effekten — für 


45 36- zöll. 
gebl. Kiſſen⸗ 
be züge, fein⸗ 





von 


* 


























...... 


— 25€ 








33.50 Wännerhemden zu 81.9 


Graue Flanell-Hemden für Männer — mit 
efeitiatem tragen — teit und bequem zuge 
ichnitten; Gröben 141% bis 17 Jahre — gut 
$3.50 wert — jpeziell für Diens- 
tag zu nur 


... 2. 1 nee 








Reihe l 
‚Bettdeden — für 
Betten — Werte bis zu 


3.00 — fpegiell 
u nur — 


—wmnnuununnmunnummuun 
Schneeweiße 


Eine hübſche Partie von 
prächtig gemacht 
aus Voiles, Lawns 
Batiſte, hübſch mit Pique— 
Kragen und Manſchetten 
beſetzt; Pin Tucked Modelle 


ſind auch eingeſchloſſen — 
überall bis zu 82.00 ver⸗ 


lauft, ſehr ſpeziell zu nur 





und 


se $1.95 


65€ extra ichwere Hofenträger für Männer— 
Rolice-Fajion; mit elaittiihen Webs, mit 
itarfen Leder-Enden bejegt; in hübjchen ger 
ftreiften Muftern — fpeziell für 

morgen Baar zu nur 


... 


nn 45c 
Tafel-Damaſt uſw. 


Keine Poſt⸗ oder Telephon⸗Beſtellungen. 


81.25 Gras gebleichter ſchwerer Homeſpun 
Tafel = Damajt— 58 Zoll 


breit — jpeziell die Yard 
zu nur 


Blonjen : 





STe 


Extra große Sorte ungebleidhte und ge- 
fäunte türkifche Handtücher, 
fpeziell das Stüd zu 
nur 


470 


.... 


Marjeilles Muiter geſäumte 
Dreiviertel Größe 


51.97 


\ 
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mung für den 5197,500 Schuh— 
Einkauf findet hier morgen ſtatt 


Unter den meiſten Umſtänden würde ein ſolch rieſiger Einklauf einen Verkauf von mehreren Wochen bedeu⸗ 
ten, aber unter dem Drucke von ſolchen ſenſationellen Werten wie dieſe, W 


on iſ serte Berte, die fo herborragend find, ift 
etwa3 mehr al3 eine Woche nötig, um den Schlußtag des Verkaufs anzutündigen, und wenn hr daher an 


Blucher⸗ 






















